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Einleitung. 


Es  ist  eine  bekannte  Tatsache,  dass  von  der 
grossen  Zahl  von  Kompositionen  nominaler  und  ver- 
baler Art  mit  Präfixen,  die  im  Altenglischen,  ebenso 
wie  in  den  anderen  altgermanischen  Dialekten  vor- 
handen waren,  im  Neuenglischen  nur  noch  geringe 
Überreste  zu  finden  sind.  Es  fehlt  aber  eine  einge- 
hende Untersuchung  über  die  Zeit  und  die  näheren 
Umstände,  unter  denen  das  allmähliche  Absterben 
vor  sich  ging,  über  die  Gründe,  die  hierbei  im  Spiele 
waren  und  über  die  Art  und  Weise,  in  der  die  heu- 
tige Sprache  für  die  fehlenden  Präfixe  Ersatz  ge- 
schaffen hat.  Lindner,  Über  das  Präfix  a  im  Eng- 
lischen (Jena  1871)  hat  die  einzige  hierhergehörige 
Spezialarbeit  geschrieben,  die  aber  nicht  den  histori- 
schen Weg  einschlägt,  sondern,  vom  Neuenglischen 
ausgehend,  nur  das  neuenglische  Material  sichtet  und 
ordnet.  Harrison,  The  Separable  Prefixes  in  Anglo- 
Saxon  (Baltimore  1892)  und  die  Grammatiken  von 
Fr.  Koch,  J.  Grimm,  Morris,  Nesfield,  Wyatt, 
Wright  u.  a,  behandeln  wohl  die  Präfixe,  zählen 
sie  auf,  gehen  aber  auf  eine  nähere  Untersuchung 
nicht  ein. 

Als  einen  weiteren  Beitrag  zur  Entwicklungs- 
geschichte der  englischen  Präfixe  will  ich  in  vorlie- 
gender Arbeit  die  Geschichte  des  Präfixes  to  im  Eng- 


—  6  — 


lischen  darzustellen  versuchen.  Meine  Aufgabe  soll 
es  sein,  zunächst  die  im  Altenglischen  nachweisbaren 
Kompositionen  mit  to  in  möglichster  Vollständigkeit 
zu  sammeln  und  nach  ihrer  Bedeutung  in  Gruppen 
zu  ordnen,  sodann  zu  zeigen,  wie  im  Laufe  des  Mit- 
telenglischen die  Zahl  der  Kompositionen  immer  mehr 
zusammenschmolz,  so  dass  die  heutige  Sprache  nur 
noch  spärliche  Reste  aufzuweisen  hat.  Ferner  will 
ich  die  Gründe  näher  beleuchten,  die  zu  einem  sol- 
chen Absterben  des  Präfixes  to  geführt  haben  mögen. 
Endlich  soll  auch  der  Versuch  gemacht  werden,  die 
Zeit  des  Absterbens  genauer  festzustellen  und  dann 
zu  zeigen,  in  welcher  Weise  die  heutige  Sprache  die 
fehlenden  Kompositionen  mit  to  ersetzte. 

Für  den  altenglischen  Wortschatz  ist  das  Mate- 
rial zu  meiner  Arbeit  zum  Teil  aus  Bosworth-Toller, 
Anglo-Saxon  Dictionary,  Oxford  1882  ff.,  und  Supple- 
ment, Oxford  1908,  Sweet,  The  Student's  Dictionary 
of  Anglo-Saxon,  Oxford  1897,  Napier,  Old  English 
Glosses  und  Liebermann,  Gesetze  der  Angelsachsen 
II,  1  genommen,  zum  Teil  sind  die  angeführten  Be- 
lege auf  Grund  eigener  Lektüre  gewonnen  worden. 
Für  das  Mittelenglische  kommt  allein  Stratmann- 
Bradley's  Middle  English  Dictionary  in  Betracht, 
das  aber  die  betreffenden  Komposita  bei  weitem  nicht 
vollständig  enthält.  Mätzners  Altenglisches  Wör- 
terbuch konnte  nicht  herangezogen  werden,  da  es 
nicht  bis  zum  Buchstaben  t  gediehen  ist.  Aus  dem- 
selben Grunde  konnte  auch  Murray's  New  English 
Dictionary  nicht  benutzt  werden.  Nur  vereinzelt  ist 
es  für  die  Simplicia  berücksichtigt  worden.  Es  sind 
daher  für  das  Mittelenglische  sämtliche  Belege  aus 
eigener  Lektüre  gewonnen  worden.  Zugleich  sind 
aber  auch  manche  Versehen  der  Herausgeber  mittel- 
englischer   Texte   beiichtigt  worden,    die  mitunter 
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fälschlich  Komposita  mit  to  angesetzt  haben,  wo  es 
sich  vielmehr  um  die  Präposition  to  vor  dem  Infini- 
tiv handelt.  Die  im  Neuenglischen  dialektisch  noch 
fortlebenden  Wörter  habe  ich  Wright's  Dialect  Dic- 
tionary  entnommen.  Für  die  schottische  Mundart 
lieferte  Jamieson's  Dictionary  of  the  Scottish  Lan- 
guage  die  Belege. 

Über  die  Frage  des  Absterbens  englischer  Wörter 
und  ihren  Ersatz  handeln  folgende  Kieler  Disser- 
tationen:  Hemken,  Das  Aussterben  alter  Substantiva 
und  ihr  Ersatz  im  Verlaufe  der  englischen  Sprach- 
geschichte (1906),  Offe,  Das  Aussterben  alter  Verba 
im  Englischen  (1908),  Oberdörfer,  Das  Aussterben 
alten glischer  Adjektiva  und  ihr  Ersatz  im  Verlaufe 
der  englischen  Sprachgeschichte  (1908).  Diese  drei 
Arbeiten  konnten  für  meinen  Zweck  nicht  benutzt 
werden,  da  bei  ihnen  Kompositionen  mit  to  nicht 
berücksichtigt  sind,  weil  Murray's  New  English  Dic- 
tionary, das  sie  zugrunde  legen,  noch  nicht  bis  zum 
Buchstaben  t  gediehen  ist.  Auch  für  die  Feststellung 
der  Zeit  des  Absterbens  der  mit  to  versehenen  Kom- 
positionen und  über  die  Art  des  Ersatzes  derselben 
im  Neuenglischen  stand  mir  keine  brauchbare  Vor- 
arbeit zur  Benutzung.  Ich  habe  daher  versucht,  aus 
eigener  Lektüre  Aufschluss  über  diese  interessanten 
Fragen  zu  erhalten. 

Die  wichtige  Frage  nach  der  Herkunft  des  alt- 
englischen Präfixes  to  in  seinen  beiden  Bedeutungen 
'zer'  und  ,zu'  und  nach  seinem  Verhältnisse  zu  den 
gleichbedeutenden  Präfixen  in  den  anderen  germani- 
schen Dialekten  musste  in  vorliegender  Arbeit  unbe- 
rücksichtigt gelassen  werden,  da  die  bisherigen  Un- 
tersuchungen auf  diesem  Gebiete  noch  zu  keinem 
sicheren  und  allgemein  anerkannten  Resultate  geführt 
haben.    Eine  nach  Fertigstellung  des  Manuskriptes 


—  8  — 


erschienene  Breslauer  Dissertation  von  Rolffs,  Got. 
dis-  und  du-  (1908)  versucht  die  verwandten  gotischen 
Partikeln  ihrer  Herkunft  nach  zu  erklären  und  sie, 
zusammen  mit  den  entsprechenden  westgermanischen 
Parallelen,  aus  denselben  indogermanischen  Grund- 
formen herzuleiten.  Doch  ist  seine  Beweisführung- 
anfechtbar  und  seine  Ergebnisse  daher  zu  wenig  ge- 
sichert, als  dass  sie  als  Grundlage  zur  Beantwortung 
der  Frage  nach  dem  Ursprünge  dienen  könnten.  Ich 
beschränke  mich  daher  in  vorliegender  Arbeit  aus- 
schliesslich auf  die  innerenglische  Geschichte  des  Prä- 
fixes to  und  verzichte  auch  darauf,  bei  der  Anführung 
der  alt-  und  mittelenghschen  Komposita  mit  to  auf 
die  etwa  entsprechenden  altsächsischen  oder  althoch- 
deutschen Wörter  zu  verweisen. 


Kap.  1.  Das  Präfix  to  im  Altenglischen. 

Wenn  wir  die  in  den  altenglischen  Texten  vor- 
kommenden Kompositionen  mit  to  überblicken,  so 
ergibt  sich  sofort  die  Tatsache,  dass  in  dem  einen 
Präfix  to  zwei  Präfixe  von  ganz  verschiedener  Be- 
deutung ruhen.  Einmal  hat  to  die  Bedeutung  der 
deutschen  Partikel  'zer',  lat.  dis-  entsprechend,  das 
andere  Mal  die  von  'zu',  lat.  ad-.  Allerdings  sind 
diese  beiden  Präfixe  nur  in  der  Schreibung  zusam- 
mengefallen. Denn  schon  J.  Grimm  (Dtsch.  Gr.  II,  846) 
hat  erkannt,  und  nach  ihm  hat  F.  Koch  es  zusam- 
menfassend ausgesprochen  (Gr.  §  188  ff.),  dass  das 
Präfix  to  in  der  Bedeutung  'zer'  stets  untrennbar  und 
unbetont  ist,  in  der  Bedeutung  'zu'  dagegen  trennbar 
und  betont.  Einen  sicheren  Beweis  für  die  Tonlosig- 
keit  in  der  Bedeutung  'zer'  liefert  die  Metrik;  vgl.  z.B.: 

Waes  bset  beorhte  bold  tobrocen  swlde 

Eal  inneweard  Irenbendum  fgest, 

Heorras  toklidene;  Jiröf  äna  genses  .  .  .    Beow.  998—1000. 
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Hier  folgt  aus  den  Regeln  für  die  Alliteration,  dass 
to  'zer'  unbetont  sein  muss,  denn  in  Vers  998  allite- 
riert b  (beorhte,  bold,  [to]  brocen)  und  in  Vers  1000 
h  (heorras,  [to]  hlidene,  hröf).  Da  nur  betonte  Silben 
die  Alliteration  tragen,  so  folgt  daraus,  dass  das  den 
betonten  Silben  unmittelbar  vorangehende  to  tonlos 
ist.  Für  das  Mittelenglische  ergibt  sich  der  Beweis 
der  Tonlosigkeit  der  Partikel  to  'zer1  z.  B.  aus  fol- 
gender Stelle  (Orm.  16146—47): 

Himm  ]nnnkel>t)  J^att  hiss  herrte  shall 
Tobresstenn  neh  att  hanndess. 

Orm  schreibt  regelmässig  in  siebenfüssigen  Jamben, 
die  zu  je  4  und  3  angeordnet  sind.  Aus  den  Re- 
geln für  den  Versbau  folgt,  dass  to  in  tobresstenn  Auf- 
takt, also  tonlos  ist.  Zu  der  Tonlosigkeit  des  Prä- 
fixes in  den  „alten  Verbalkompositionen",  zu  denen 
auch  Kompositionen  mit  to  'zer1  gehören,  äussert  sich 
Bülbring  (Ae.  Elem.  §  69)  f olgendermassen :  „Im  Ur- 
germanischen entstanden  Verbalkomposita  durch  Ver- 
schmelzung von  ursprünglich  selbständigen  Partikeln 
mit  folgenden  Verben,  wenn  die  erst  er  e  sich  in  der 
Betonung  den  Verben  unterordnete  und  zugleich  die 
Bedeutungen  der  beiden  Teile  zu  einer  Begriffseinheit 
zusammenflössen.  Da  in  der  Folge  an  diesem  Be- 
tonungsverhältnisse nichts  verändert  wurde,  so  fällt 
im  Altenglischen  wie  im  Neuhochdeutschen  der 
Hauptton «  auf  die  Wurzelsilbe  des  Verbums  und  die 
Partikel  bleibt  proklitisch." 

Im  Gegensatz  dazu  ist  to  'zu'  betont,  wie  vor- 
hin gesagt  wurde.  Bülbring  (§  76 — 79)  sagt  dazu: 
„Neben  der  bereits  im  Urgermanischen  aufkommenden 
Art  Verbalkomposita  zu  bilden,  stellt  sich  im  Alt- 
englischen wie  im  Hochdeutschen  eine  neue  ein,  bei 
welcher  nicht  das  Verb  um,  sondern  die  Partikel  den 
Hauptton  erhält,"  wozu  B.  auch  to 'zu1  rechnet.  Dass 
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die  Partikel  tö  im  Unterschiede  von  tö  den  Hauptton 
tragen  kann,  liegt  nach  Bülbring  daran,  dass  sie  da- 
neben auch  als  selbständiges  Präpositionaladverb  in  der 
Sprache  besteht,  „wodurch  beständig  die  Möglichkeit 
für  neue  Kompositionsbildungen  gegeben  ist".  (§  78 
Anmerkg.)  Es  ist  mir  nicht  möglich,  im  Alteng- 
lischen aus  der  Alliteration  den  Beweis  für  die  Be-. 
tonung  des  Präfixes  zu  führen,  da  ich  keinen  ge- 
eigneten Beleg  finden  kann.  Doch  spricht  folgende 
Stelle  aus  Lajamons  Brut,  Vers  30233: 

Diiglas  pa  water  wes  ihaten 
]?er  heo  tou-wenden. 

deutlich  für  die  Betonung  des  to.  Für  die  zweite 
Halbzeile  kann  nur  Typus  C  in  Betracht  kommen: 
xxxlxx  d.  h.  wenn  wir  die  Zeichen  durch  Silben 
ersetzen:  tou  (to)  trägt  den  Ton.  Noch  beweiskräf- 
tiger ist  eine  Stelle  aus  Orm.  1656 — 57: 

All  swa  summ  sallt  is  swi]?e  göd 
Jteer  ])8er  itt  tö  belimmpe]?]}. 

Da,  wie  schon  gesagt,  Orm  in  siebenfüssigen  Jamben 
schreibt,  so  fällt  die  vorletzte  Hebung  auf  to,  d.  h.  to 
ist  betont. 

Aber  auch  die  Qualität  und  Quantität  des  o  ist  ■ 
in  beiden  Fällen  verschieden,  to  'zer'  hatte  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach,  weil  es  tonlos  war,  kurzen 
Vokal.  In  den  ältesten  altenglischen  Denkmälern,  den 
Epinal-  und  Erfurter  Glossen  finden  sich  dafür  noch 
die  Formen  te  und  ti,  die  sich  eng  an  die  altsächsi- 
schen Formen  te,  ti  und  althochdeutsch  ze,  zi  an- 
schliessen:  concidit  =  tislog  Ep.  195 ;  dehiscat  =  teci- 
nid  Erf .  343 ;  defecit  =  tetridit  Erf .  344.  Von  diesen 
beiden  Formen  ist  die  mit  i  die  ältere,  aus  der  sich 
das  e  der  anderen  Form  durch  Schwächung  in  der 
tonlosen  Stellung  erklären  lässt.    Der  Übergang  von 
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altenglisch  ti,  te  zu  to  mag  vielleicht,  wie  Bülbring 
(§  455)  annimmt  „durch  Einfluss  des  selbständigen 
tö"  entstanden  sein.  Bülbring  bezeichnet  die  zweifel- 
hafte Quantität  durch  tö;  ich  schreibe  to  'zer'  ohne 
Quantitätszeichen  und  verbinde  es,  da  es  stets  un- 
trennbare Partikel  ist,  mit  dem  folgenden  Worte 
(z.  B.  toberstan).  Im  Gegensatz  dazu  bezeichne  ich 
to  'zu'  mit  einem  Betonungszeichen  und  schreibe  es 
durch  einen  kleinen  Strich  vom  Wort  getrennt, 
(z.  B.  tö-cuman). 

Die  Vorsilbe  tö  'zu'  hatte  langen  Vokal,  ebenso 
wie  die  Präposition  tö,  aus  der  sie  entstanden  ist, 
langen  Vokal  zeigte.  Zu  dieser  Annahme  berechtigt 
mich  auch  die  allerdings  nur  einmal  bei  Lajamon 
belegte  Form  tou  (s.  o.): 

Duglas  ])a  water  was  ihaten, 
]?er  heo  tou  wenden.  30233—34. 

Jacoby  (Vier  me.  geistl.  Gedichte)  spricht  (S.  10 — 14) 
über  die  Schreibung  von  ou  und  sagt:  „weniger  all- 
gemein als  die  Schreibung  u  für  ö  und  beschränkt 
auf  einige  Denkmäler  und  wenige  Wörter  im  Süden 
findet  sich  ou  für  ö."  So  hat  denn  auch  Lajamon 
goud,  goudne  (I,  150,  140 ;  II,  170).  Aus  dieser  Form 
tou  kann  eine  altenglische  Form  tö  mit  langem 
Vokal  erschlossen  werden. 

Die  Länge  und  Tonhaftigkeit  der  Partikel  in 
der  Bedeutung  'zu'  hat  nur  statt  in  den  Verbal-  und 
Nominalkompositionen.  In  den  adverbialen  Zusam- 
mensetzungen wie  togeanes,  tomiddes  und  anderen 
liegt  lediglich  eine  Zusammenstellung  mit  der  Präpo- 
sition oder  dem  Adverb  tö  vor,  so  dass  wir  sie  zu 
.  Recht  „uneigentliche  Kompositionen"  nennen  können. 
Das  Präfix  ist  hier  unbetont.  Dafür  spricht  die  Alli- 
teration in  der  Halbzeile:  Grendle  togeanes  Beow.  665, 
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wo  to  unmittelbar  vor  dem  Ton  steht,  also  tonlos  ist. 
Vielleicht  war  sogar  der  Vokal  gekürzt. 

In  den  folgenden  Zusammenstellungen  sind  die 
beiden  Präfixe  to  'zerr  .und  tö  'zu'  auseinanderge- 
halten* während  Bosworth-Toller  unerklärlicherweise 
nur  eine  Bedeutung  des  Präfixes  (tö  a  prefix  denot- 
ing  Separation)  ansetzt. 

Eine  eigenartige  Hypothese  bietet  Koch  (Hist. 
Gr.  §  188  ff.),  indem  er  'zer'  als  Komparationsbildung 
von  'zu'  ansieht,  denn  ein  mehrfaches  'zu1  mache  ein 
'zer'.  Ich  glaube  nicht,  dass  mit  dem  lautlichen  Zu- 
sammenfall ein  Zusammenfall  in  der  Bedeutung  — 
denn  das  will  Koch  sagen  —  anzunehmen  ist.  Ab- 
gesehen von  der  verschiedenen  Herkunft  (Bülbring 
§  77,  Anm.)  und  dem  Unterschiede  in  der  Betonung 
und  in  der  Qualität  und  Quantität  der  Vokale,  ist  es 
kaum  anzunehmen,  dass  dem  Angelsachsen  bei  der 
Bildung  von  Kompositionen  mit  to  der  Ideengang 
vorgeschwebt  hätte,  das  eine  to  liesse  sich  psycho- 
logisch aus  dem  anderen  erklären.  Nach  Koch  müssten 
dann  auch  die  Kompositionen  mit  to  'zu'  älter  sein 
als  die  anderen;  während  gerade  diese,  wie  Bülbring 
zeigt,  die  jüngeren  Komposita  sind. 

1.  Das  Präfix  to  'zer'  im  Altenglischen. 

Die  altenglischen  Zusammensetzungen  mit  dem 
Präfix  to  'zer'  zerfallen  ihrer  Bedeutung  nach  in  zwei 
Gruppen,  als  deren  Vertreter  etwa  die  Verba  todön 
und  todäelan  gelten  können.  In  todön  'trennen, 
sondern1  hat  das  Simplex  eine  indifferente  Bedeu- 
tung 'tun1  und  erst  durch  das  Präfix  wird  dem  Kom- 
positum der  Begriff  des  ,Trennens,  Teilens'  verliehen : 
'auseinandertun,  trennen,  sondern'.  In  todselan  'zer- 
teilen' liegt  dagegen  der  Begriff  des  'Trennens,  Tei- 
lens'   des   'Auseinander-,   Zer-'   schon   im  Verbum 


—  13  — 


'teilen1  selbst  und  dieser  Begriff  wird  durch  das 
Präfix  nur  noch  weiter  verstärkt.  Es  wird  sich 
empfehlen,  diese  beiden  Gruppen,  also  diejenigen 
Wörter,  bei  denen  die  trennende  Kraft  allein  im 
Präfix  ruht,  und  diejenigen,  bei  denen  das  Präfix 
ediglich  b edeutungsver stärkend  zum  Verbum 
hinzutritt,  in  den  folgenden  Wortlisten  getrennt  zu 
behandeln.  Freilich  muss  eingestanden  werden,  dass 
nicht  bei  allen  Kompositionen  die  Einordnung  in  die 
betreffende  Gruppe  so  offensichtlich  und  klar  ist, 
wie  bei  den  oben  angeführten  Beispielen  (todön  und 
todselan).  Bei  manchen,  z.  B.  tobeatan  kann  man 
über  die  Einordnung  im  Zweifel  sein.  Aber  zu  dieser 
Zweiteilung  zwingt  mich,  ausser  praktischen  Gründen, 
die  Tatsache,  dass  die  Entwickelungsgeschichte  des 
Präfixes  lehrt,  dass  nur  solche  Kompositionen  mit  to 
'zer1  bis  zu  Chaucer  und  Caxton  sich  erhalten  haben, 
in  denen  to  lediglich  begriffsverstärkend  ist,  und  dass 
ebenso  Verbindungen  von  to  mit  romanischen  Wör- 
tern nur  in  dem  Falle  vorkommen,  wenn  das  Verbum 
selbst  schon  den  Trennungsbegriff  enthält  (s.  u.) 

a)  to  in  Verbindung  mit  einem  Substantiv. 
a)  Das  Präfix  gibt  den  Trennungsbegriff  wieder. 

tobläwennis  f.  'Das  Zerwehen,  Auseinander- 
treiben durch  heftiges  Wehen ;  inflation,  distention1. 
.  .  .  .  and  ungelyfendhc  tobläwennys  his  innod  ge- 
swencte.    Horn.  I,  86,13;  Sw.  92,156. 

tocnäwennyss  f.  'Erkenntnis,  Erkennen;  know- 
ledge  of  the  difference  between  things1.  Ne  sind  hl 
dry  Godas  .  .  .  ac  seo  drynnys  is  än  söd  God  .  .  . 
deos  töcnäwennys  is  ece  lif.    Horn.  II,  362,  32. 

tocwisednyss  f.  'Zerpressen,  Zermalmen,  (der 
Zustand  in  dieser  Lage);  crushed  condition'  (Bos.) 
....  da  feerlice  wurdon  da  gimstänas  swä  dset  für- 
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don  nän  täcen  dsere  serran  tocwisednysse  wses  ge- 
sewen.    Br.  77,  2. 

togotenness  f.  'Auseinandergiessen,  Ausbreiten ; 
diffusion,  spreading,  effusion\  Wy]?  äerwyrdlan  dses 
lichoman  de  cyme])  of  togotennysse  daes  geallan. 
Lch.  I,  262, 11. 

tolsetenness  f.  'Das  Verlassen,  im  Stichlassen; 
abandonment,  a  giving  up'.  deos  wyrt  ealle  ealde 
and  unläcnigendlice  ädlu  totere]?,  swä  daet  he  byj) 
geläcnud  ]}eah  he  äer  his  haele  on  toläetennesse  wsere. 
Lch.  I,  262,  3. 

tolisedness  f.  'Zerstörung,  Zerstreuung;  disper- 
sion,  desolation,  dissolution'.  Monige  dara  bigengena 
donan  gewitan  for  dsere  burhge  tolysednesse.  Beda  4, 25, 
S.  601,  35.    Ferner  Wright  Voc.  II,  141,  40. 

tollsend  m.  'Zerstörer,  Verwüster;  desolator, 
vastator1  glossiert  Wright,  Voc.  II,  139,34:  Westend, 
tolysend  =  desolator,  vastator. 

tollsing  f.  'Erlösung;  release,  redemption'.  daette 
he  salde  säwel  his  lesnise  and  tolesinc  fore  monigum 
(ut  daret  animam  suam  in  redemptionem  pro  multis). 
Mk.  10,45. 

tolisness  f.  'Auflösung,  Zerstörung;  dissolution, 
destructionV  Nü  is  äeghwonon  hream  ond  wöp,  nü 
is  heaf  äeghwonon  ond  sibbe  tolisness.  Br.  72,  24, 
B1H.  115,16;  Beda  4,29,  S.  607,21. 

towesness  f.  1.  'Trennung,' Separation'.  Towes- 
ness  vel  tolesednes  =  separatio  vel  dissolutio.  Wright 
Voc.  II,  141,40.  —  2.  'Unterschied,  Zwiespalt;  diffe- 
rence,  discord1.  Of  ])issum  bebode  we  magon  ge- 
J^encean  hü  unäberendlic  gilt  sio  towesness  bi]).  Past. 
46,  S.  349,15.    Ferner:  Beda  4,12,  S.  581,15. 

toworpenness  f.  'Auflösung,  Zerstörung;  deso- 
lation, destruction'.  And  hi  geefenlsecad  Criste,  ])e 
com  to  Hierusalem  and  beweop  swlde  hyre  towor- 
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pennysse.  HH.  III,  547.  Ferner :  Mt.  24,  15;  ib.  402, 7. 
Horn.  I,  108,  3. 

toworpness  f.  'Zerstreuung,  Zerstörung;  dis- 
persion,  destruction'.  Saide  him  msehte  gemnisse  tö 
untrymnissum  and  toworpnisse  dioWla.    Mk.  3, 15. 

towritenness  f.  'Einzelbeschreibung,  Beschrei- 
bung; detailed  writing,  description'.  deos  towriten- 
nys  weard  ärsered  fram  däm  ealdormenn  Cyrino. 
Horn:  I,  30,  2. 

ß)  to  dient  nur  zur  Hervorhebung  des  im  Substantiv 
enthaltenen  Begriffes. 

toberstung  f.  'Das  Auseinanderbersten;  burst- 
ing\    daes  geswelles  toberstung.    Lch.  II,  189,  10. 

toborstennyss  f.  'Ausbruch,  Geschwür;  a  break- 
ing  out,  abscess'.  Hy  dsera  innoda  todundenysse  and 
tooorstennysse  gehsele]).    Lch.  I,  322,  22. 

tobräsdness  f.  'Ausdehnung,  Breite;  breadth, 
extent'.  On  tobrsednysse,  in  latitudine.  Ps.  Spl. 
17,22. 

tobrsededness  f.  'Ausdehnung;  extent,  exten- 
sive place'  (Bos.).  On  tobrsedednesse,  in  latitudine. 
Ps.  Lamb.  17,20. 

tobrltedness  f.  'Bruch,  Verwirrung  (fig.  Sorge); 
bruise,  breach  (trouble,  sorrow)'.  He  gewrld  tobrlted- 
nessa  heora  (alligat  contritiones  eorum).  Ps.  Lamb. 
146,3.    Ferner:  ib.  59,4;  13,3. 

todäl  n.  '1.  Teil,  Abschnitt,  Teil  eines  Ganzen; 
division,  part  of  a  whole'.  discretiones,  todales,  ge- 
sceades  Nap.  131.  Ferner:  ib.  1756,  203,  56,  12.  An- 
ders glossiert:  differentia  i.  distantia,  todal  Nap.  1182; 
ib.  1356,  1388.  Ful  söd  he  ssede,  ac  he  nyste,  ne  ic 
])ä  git,  hü  micel  tödäl  ys  betweox  J^sere  ealdan  ge  and 
>ä3re  niwan.  Br.  107,  20.  Ferner:  Angl.  8,  380,  217; 
iElfr.  Gr.  289,15—290,  13.    BR  42,1;  136,26.  — 
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2.  'Komma,  comma'  et  commata  i.  todal  Nap.  202; 
ib.  28;  51;  tocläla,  incisiones.   Engl.  Stud.  11,  66,48. 

todgeledness  f.  'Trennung,  Einschnitt;  division, 
Separation,  destruction'.  Feowertyne  toclselednyssa 
synd  on  J)äm  dsege.  Oder  tod^eledness  häte  momen- 
tum,  J^ridde  minutum.  Angl.  13,  318,  35 — 42.  Ferner: 
ib.  333,  5 ;  313,  38.  BR.  39, 14. 

todrsefednys  f.  'Das  Zerstreuen,  Auseinander- 
breiten; dispersion'  .  .  .  cwyst  du  wyle  he  faran  on 
deoda  todräefednysse  and  hig  lseran.    Joh.  7,  35. 

toscead,  n.  'Scheidung,  Trennung;  distinction, 
diff erence' ;  Betweoh  J)äem  Iprim  is  swide  micel  töscead 
Br.  60,5.  Ferner  Angl.  13,  375,  141;  HH.  III,  486. 
Nap.  27,12.    BR.  12,7. 

tose  e  ade  nness  f.  'Trennung,  Separation'.  Her 
on  dysum  cwide  wses  jpsera  apostola  tosceadennys. 
HH.  XIII,  162. 

toslite,  m.  'Riss,  Reisswunde;  rent,  tear,  wound 
made  by  scratchin g\  Gif  hwä  tobrysed  sy,  genim 
das  wyrte,  .  .  .  Eac  swylce  toslite  heo  gehsele]}  Lch. 
I,  122,3. 

toslitness  f.  'Das  Zerstückeln,  Zerreissen  in 
Stücke;  a  tearing  in  pieces,  rending  asunder'.  Un- 
geheredre  leoma  töslltnysse  wundade.  Beda  I,  1, 
S.  479, 14. 

tostencedness  f.  'Zerstörung,  Zerstreuung; 
dispersion,  destruction'.  An  steorra  ys  genemned 
cometa ;  donne  he  8etyw]j,  donne  täcnaj)  he  hungor 
odde  cwealm  odde  gefeoht  odde  tostencednyss  dses 
eardes.    Angl.  8,  321,  22.    BR.  128,  6. 

totwsemedness  f.  'Teilung,  Trennung,  division.' 
Awyrgede  gästas  beoj)  his  lätteowas  and  his  geferan 
bütan  selcere  totwsemednesse.  Wulfst.  194,  22. 

toj^enedness  f.  'Ausbreitung,  distention,'  to]^e- 
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nednessum,  distentionibus.  Hpt.  'Gl.  529,  1.  Nap. 
5452  glossiert  ebenso. 

toj^ening  f.  'Ausbreitung,  distention1.  distentio- 
nibus, to^eningum.    Nap.  2,  476. 

tojjundennessf.  1.  'Auf Schwellung,  swollenness 
(Bos.)1.  wi])  ]^8era  innoj^a  todundennysse.  Lch.  I, 
282,8.  —  2.  fig. :  'Stolz,  Anmassung ;  arrogance1.  da 
eadmödan  de  näne  todundennysse  nabba]}.  Horn.  I, 
650,1.    BR.  124,6. 

b)  to  in  Verbindung  mit  einem  Verbum. 
a)  Das  Präfix  gibt  den  Trennungsbegriff  wieder. 

tobeatan  'zerschlagen,  durch  Schläge  zerstören, 
vernichten;  to  beat  to  pieces,  destroy  by  beating, 
destroy'.  Scipio  het  «lcne  hiewestan  tobeatan! 
Or.  212,10.  l)set  wind  \)a  scipo  ealle  tobeot.  Chr.  260,23. 

tobe  ran  'zerstreuen,  to  carry  off  in  different 
directions'.  and  awecceajp  ealle  da  lichoman  of  dea]je, 
}?eah  .  .  .  wildeor  Ebiton,  oj^e  fuglas  tobseron,  o^e 
fixas  toslitan.  B1H.  95, 16,  Ferner:  Horn.  II,  90,  15; 
Ps.  Th.  108, 10. 

tobläwan    'zerwehen,   durch  heftiges  Wehen 

vernichten;  to  scatter  by  blowing'  swä  nü 

weorded  oft  axe  giond  eordan  eall  tobläwen.  Metra. 
XX,  106.  Ferner:  Ps.  Th.  1,  5;  Horn.  I,  7,139. 
Angl.  XIII.  Figürlich  nimmt  es  auch  die  Bedeutung 
von  'aufgeblasen,  inflate1  an:  inflati,  tobläwene.  Nap. 
625 ;  ib.  713.  BR.  124,  6. 

tocirran  'auseinandergehen,  abreisen,  verlassen; 
to  turn  to  different  directions,  to  part'.  iEfter  don 
de  wit  nü  tocyrraj)  and  togäne  beo£>.  Beda  4,  29. 
S.  609,  20.    Chr.  199,  37. 

tocnäwan  'erkennen,  unterscheiden,  verstehen; 
to  discern,  to  distinguish1.  durh  da  gesceadwisnesse 
we  tocnäwad  göd  and  yfel.     Past.  65,  22.     Ferner : 
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Mt  16,3;  Boet.  39,9,  Fox  226,17;  Horn.  II,  14,4; 
ib.  II,  284,23;  ib.  I,  18,4;  jElfrc.  Gr.  216,5;  BR. 
109,15;  111,9;  117,20.  Sw.  84,247;  Br.  82,28; 
HH.  IX,  150. 

tocwe^an  'verbieten;  to  prohibit,  to  forbid'. 
Ac  we  nella])  secgan  ....  fordan  ]pe  hyt  tocwsedon 
da  wisan  läreowas  and  be  hyre  ■  fordslde,  J^e  da 
hälgan  böceras  forbudon  to  secgenne.  HH.  III,  7. 
Chr.  199,  36.  interdicta,  tocwedene.  Nap.  662.  Ferner: 
Wulfst.  117,14;  HH.  111,7;  Lieberm.  212,6. 

todeman  'unterscheiden,  richten;  to  discern, 
judge\  Mihtig  Frea  eall  manna  cynn  tod^ele]}  and  to- 
demejj  (Bosw.-ToL). 

todön  'trennen,  öffnen;  to  put  asunder,  to  undo, 
to  open'.  dset  wseter  and  seo  eorde  wseron  gemengede 
od  donne  driddan  dseg;  da  todyde  hl  God.  Hex. 
8,  15.  B1H.  127,  14. 

todreefan  'auseinandertreiben;  to  drive  asunder'. 
He  is  söd  leoht  de  todrsefde  da  J^eostra  disses  llfes. 
Horn.  I,  144,  7.    Ferner:  Beda  3,  18. 

todrlfan  'zerstreuen, vertreiben ;  to  drive  asunder, 
to  go  to  pieces.'  ])ä  wit  atsomne  on  säe  wseron  fif  nihta 
fyrst,  od  dset  unc  flöd  todräf.  Beow.  545.  Ferner: 
Boeth.  33,  4;  Metra  20,  104;  20,  263;  12,  3.  B1H. 
225,  18;  Joh.  10,  12;  11,  52. 

tofaran  'auseinandergehen;  to  go  in  different 
directions'.  Ac  ])ä  hie  togsedere  woldon,  j^a  com  swä 
ungemetlic  ren,  Jpset  heora  nän  ne  mihte  nänes  wäBpnes 
gewealdan,  and  for  ^sem  toföran.  Or.  4,  10;  Sw. 
194,  19.  Ferner:  Chr.  174,  15;  Joh.  16,  32.  Br.  23,  11; 
Sw.  61,  160,  ib.  115,  57;  Angl.  3,  546. 

tofeallan  'zerfallen,  zusammenstürzen;  to  fall 
to  pieces'.  da  hie  set  hiora  theatrum  wseron  mid 
heora  plegan  da  hit  eall  tofeoll.   Or.  6,  2;  S.  256,  11. 

toferan    'fortziehen,    weggehen,  auseinander- 
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fahren;  to  go  away,  in  different  directions,  to  dis- 
perse1 .  .  .  and  hl  toferdon  to  fyrlenum  lande. 
Sw.  61,  160.  Ferner:  ib.  115,  57;  BR.  39,  14;  HH. 
7,  85;  Wulf  st.  21,  5;  Mlir.  Gr.  4,  12. 

toferian  'auseinandertragen;  to  carry  in  dif- 
ferent directions'.  Hit  dset  sär  tofere^.   Lch.  I,  114,  3. 

tofleogan  'auseinanderfliegen;  to  fly  asunder'. 
He  slöh  da  naeddran,  dset  heo  on  Villi  tofleah.  Lch. 
III,  34,  26. 

tofleon  'entfliehen,  fliehen  nach  mehreren  Rich- 
tungen; to  flee  away,  flee  in  different  directions'. 
Söna  hyt  toflyd.    Lch.  I,  188,  8. 

toflöwan  'zerfliessen,  auseinanderfliessen;  to 
flow  away,  different  ways'.  bröc  bi[?  onwended  of 
his  rihtryne,  rydum  toflöwen.  Metra  V,  20.  Ferner: 
iElfr.  Gr.  175,  14;  Nap.  2857. 

togän  'auseinandergehen;  to  go  away'.  Apol- 
lonius  and  Hellanicus  toeodon  mid  dissum  wordum. 
Ap.  8,  23.  Ic  togä,  dehisco,  Engl.  Stud.  11,  56,  23 
hat  hier  die  Bedeutung  von :  'sich  auftun,  auseinan- 
der bersten;  to  burst  asunder'.  Ferner:  Wulfst.  293,  15. 
B1H.  27,  22. 

togeotan  'vergiessen,  auseinanderbreiten;  to 
diffuse,  spread  out',  donne  we  swlde  Wide  üt  togeo- 
taj)  dä  läre.  Past.  374,  10.  Ferner:  Lch.  II,  228,9; 
Beda  24,  S.  505,  26. 

toheawan  'zerhauen;  to  hew  in  pieces'.  We" 
synd  ealle  belewede  to  ure  llf  leaste,  J>a3t  we  beon 
toheawene  mid  hardum  swurdum.  HH.  8,  255.  Ferner: 
Chr.  254,  11. 

tohladan  'zeiiaden,  zerstreuen;  disperse'.  Ne 
meahte  hie  gewurdan  weall  steenenne  up  ford  timbran, 
ac  hie  earmlice  heapum  tohlodon  hleodrum  gedselde. 
Gen.  1693. 

tohleotan  'durch  Würfel  bestimmen,  ausson- 

2* 
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dern;  to  divide  into  lots'.  Hy  gedaeldan  him  mm 
hrsegl  anddaet  tohlutan  Ps.  Th.  21,  16.  Bl.  H.  121,8. 

tohweorfan  'trennen,  sondern;  to  part,  to  se- 
parate'. Siendon  we  towrecene  geond  wldne  gmnd, 
heapum  tohworfene.  Caed.  Th.  235,  6.  Chr.  360,  2; 
359,  21.  114,  5. 

toirnan  cf.  torinnan. 

toleetan  'zerlassen;  to  let  go  in  different  parties'. 
He  .  .  .  forgiet  hine  selfne  donne  he  toläett  and 
fgegnad  ongeagn  dara  öderra  word.  Past.  111,  10; 
relaxet,  tolgete  Nap.  3. 

tolicgan  1.  'getrennt  voneinander  liegen;  to 
run  in  different  directions'. —  Dann  auch  2.  'trennen, 
separate1  (Schipper).  —  1.  Nü  hsebbe  we  gessed  ymbe 
ealle-  Europe  londgemsero  hü  hl  tolicga^ ;  nü  wille 
we  ymbe  Affrica  secgan  hü  J^ä  londgemgero  tolicga]^. 
Or.  I,  1.  S.  24,  21—23.  —  2.  seo  Wisle  is  swyde  mycel 
ea,  and  hlo  tolid  Witlond  and  Weonodland.  Schipper, 
Übgb.  55,150.  Ferner:  Or.  I,  1 ;  S.  20,  6;  12,  32; 
10,5;  Br.  42,  14.  S.  21,119. 

tolücan  'zerreissen ;  to  tear  to  pieces1.  dses  ne 
wendon  ger  witan  Scyldinga,  ]}£et  hit  ä  mid  gemete 
manna  genig,  betlic  ond  ban-fäg  tobrecan  meahte, 
listum  tölücan.    Beow.  782.    Ferner  Andr.  2807. 

tomearcian  'unterscheiden;  to  distinguish1. 
Tomearcode,  distinxit.    Jßs.  Spl.  105,  32. 

tomeldan  'zermeiden1,  'den  Frieden  durch 
falsche  Nachricht  zerstören,,  to  destroy  peace  by  tale- 
bearing1.  dser  is  helle  grund  dam  de  sibbe  ful  oft  to- 
melde])  mid  his  müjje.  Cod.  Exon.  446,  22. 

tonemnan  'einzeln  nennen  (zernennen),  to 
name  separately1.  Hie  J)ä  \)ne  dselas  on  J^reo  tonem- 
don:  Asiam,  Europam  and  Affricam1.  Or.  I,  1.  S.  8,4. 

toniman  'auseinandernehmen,  fortnehmen;  to 
take  to  pieces,  to  take  away1.    Hsefde  se  cyning  his 


fierd  on  tu  tonumen.  Sw.  36,31.  Femer:  Br.  18,24; 
113,  17 ;  134,  18.  Chr.  164,  32. 

torendan  'zerstückeln,  zerreissen;  to  rend 
asvmder,  tear  in  pieces'.  Grin  bij?  torended  Ps.  Th. 
123,7.    Ferner:  Mk.  14,63. 

torinnan  'zerfliessen,  nach  verschiedenen  Rich- 
tungen auseinanderfliessen ;  to  run  in  different  di- 
rections,  to  disperse.'  .  .  .  swelce  hit  eall  lytlum  ridum 
torinne.  Past  277,  13. 

tosäwan  'auseinandersäen,  zerstreuen;  to  sow 
abroad,  to  scatter,  to  spread  abroad1.  Is  swa  deah 
micel  döel  dses  mancynnes  gehwäir  Wide  tosäwen. 
HH.  5,94.    Ferner:  ibid.  56,143. 

tosäilan  'in  die  Quere  kommen,  fehlen,  mangeln; 
to  happen  amiss  to  .a.  p.,  to  be  in  lack  of  s.  th.'. 
Ne  tosäilej)  him  gü[)-gemötes  sij^^an  ic  j^urh  hylles 
hröf  gersece  Cod.  Exon.  397,  26. 

tosceotan  'auseinanderstürzen,  tö  rush  in  diffe- 
rent directions'.  da  toscuton  da  deoflu.  Horn.  II, 
352,4  Wr.  Voc.  II,  141,9. 

toscridan  'zerfliessen;  to  flow  in  different 
directions'.  dsst  wseter  un stille  ä3gh  wider  wolde  Wide 
toscridan,  wäc  and  hnesce,  ne  meahte  hit  on  him 
selfum  Sefre  gestandan.    Metra  20,  93. 

toscüfan  'beiseite  stossen;  to  push  aside'.  dä 
cwöm  engel  Godes  freetwum  blican  and  J^set  fyr 
tosceaf.    Jul.  564;  Exon.  467,  28. 

tosendan  'in  verschiedene  Teile  schicken,  fort- 
senden; to  send  in  different  directions,  send  away'. 
Für  die  sekundäre  Bedeutung  'to  destroy'  cf.  Bosw.- 
Tol.  He  tosende  hl  geond  ealne  middangeard.  Horn. 
I,  232,  5.  Ferner:  Sw.  68,  373.  B1H.  79,23.  LS.  II, 
30,104. 

toseodan  'zerkochen,  zersieden;  to  boil  to  pieces'. 
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Seoct  on  cetele  and  wylle  o^set  hio  sie  eal  tosoden. 
Lch.  II,  230,  8. 

tosettan  'auseinanderstellen,  zerstören;  to  set 
things  apart  from  one  another,  to  dispose1.  Se  de 
tosettej)  and  gestiht  späsca  Iiis  on  dorne.  Ps.  Lamb. 
111,  5. 

tosittan  'getrennt  voneinander  sitzen;  to  sit 
at  a  distance  from  one  another'.  ctaes  landes  is  XLIII 
l^eoda,  Wide  tosetene  for  unwsestmbsernesse  dses  londes. 
Gr.  I,  1.    S.  14, 18. 

toslean  'zerschlagen;  to  strike  to  pieces,  knock 
to  bits'.  ]}8et  wses  äerest  \)set  j^unor  toslög  heora 
hiehstan  godes  hüs  Iofeses.  Qr.  4,  2.  S.  160, 18 ;  6,  14. 
He  toslöh  säe.    Ps.  Lamb.  77,  13.    BR.  18,  3,  4. 

tosmeagan  'zergliedern,  genau  erforschen;  to 
examine'.  Betwuh  däm  Jprim  is  swl^e  micel  toscead. 
Gif  wit  ]}öet  ealle  sculon  tosmeagan,  donne  cume  wit 
late  to  ende  disse  bec  odde  näefre.  S.  60,  6.  (Boet.  42,  Fox 
256,21  hat  asmeagan!) 

tospringan  'zerspringen,  tö  spring  asunder'; 
Se  deoful  wearp  ämne  stän  to  dsere  bellan,  dset  heo 
eall  tosprang;  Horn.  II,  156,10;  Lch.  III,  114,4. 

tostandan  'beiseite  stehen;  to  stand  apart,  to 
be  distant'.  In  der  Rechtssprache:  nicht  zustande 
kommen  (Lieberm.).  Swe  micel  tostondej)  eastdsel 
from  westdsele.    Ps.  Surt.  102,  12. 

tostenc an  'zerstückeln,  zerstören;  to  scatter 
the  parts  of  a  whole,  disperse  a  number  of  objects 
gathered  together'.  dissipatas  .i.  dirutas,  tostente 
Nap.  2621 ;  Se  wulf  cym\>  to  däm  sceapum,  sume  he 
abitt,  sume  he  tostenc];.  Horn.  1,  240,24.  Ferner: 
Past.  217,  22;  Beda  5,  12;  629,  7;  Boeth.  38,  2;  Fox  169, 
31;  Br.  119,15:  Metra  29,86. 

tostincaD  'am  Geruch  erkennen;  to  distinguish 


by  smeir.  durh  da  nosu  we  tostincaj),  hwset  eigene 
bi£>,  hwset  fül.  Horn.  372,  30. 

tostregdän  'vernichten,  zerstören;  to  disperse, 
scatter,  destroy'.  GeJ^ancu  and  gej^eahtu  dine  tostredde 
and  tö  näht  getealde  beon  getäcna}x  Lch.  III,  214,  24. 
dispersa,  \)a  tostrydd  Nap.  11,  39.  Ferner  Ps.  Surt. 
43,  12 ;  58, 16.    Past.  283, 19.    Nap.  46, 18. 

toswäpan  'auseinanderfegen,  to  disperse  by 
sweeping'.  Se  done  lig  tosceaf,  tosweop  hine  and 
toswende  ]jurh  da  swldan  miht  Csed.  Th.  237,  23. 

toswengan  'auseinanderschlagen;  to  dash 
asunder'.    Beleg  cf.  toswäpan. 

toswlfan  'nach  verschiedenen  Richtungen  hin 
treiben;  to  move  off  in  different  directions'.  .  .  .  and 
[)eah  winnende  wrediad  fgeste  seghwilc  öj^er,  ütan 
ymbclyppejp,  dy  lses  hl  toswlfen  Metra  XI,  36. 

totellan  'einteilen,  gesondert  zählen;  to  count 
separately,  to  distinguish  in  counting'  (Bosw.-Tol). 
.  .  .  .  an  Iglond  lig})  üt  on  gärseeg  dser  nsengu  bi\) 
niht  on  sumera  ne  wuhte  don  mä  on  wintra  dseg 
toteled  tldum  .  .  .  .,  Metra  16,  15  ;  20,  11. 

totrsegelian  'zerreissen;  to  pull  to  pieces,  to 
pull  away'  totrsegelion,  exeunt  Germ.  XI,  267,  596. 

totredan  'zertreten,  zertrampeln;  to  tread  to 
pieces,  to  trample',  tetrej?,  desiscit  Wright  Voc.  II, 
139,  21.  (beachte  te !) 

totwseman  1.  'trennen,  to  divide,  to  stand 
between1.  Gewurde  fsestnis  tömiddes  däm  wseterum 
and  totwseme  da  wseteru  fram  däm  wseterum.  Gen. 
I,  6,7.  —  2.  'zertrennen,  zerstören;  to  scatter,  to 
disperse'.  Seo  sunne  totwsem]?  dsere  nihte  ^ystru 
mid  hyre  beorhtnysse  Angl.  8,317,6.  Ferner:  Nap. 
1369;  Wulfst.  151,  11;  Or.  3,  10,  S.  138,  7.  Gen.  13,  11; 
LS.  1,  1,  189,  Sw.  141,  241 ;  Br.  137,  5. 

toj^ringan     'zerdrücken,  auseinanderpressen; 
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to  press  asunder,  to  scatter  by  pressure'.  Hwilum 
ic  Wide  tojmnge  lagustreama  füll,  hwilum  laste  eft 
slüpan  tosomne.  Exon.  384,  34. 

toweccan  'erregen,  aufrütteln;  to  wake  up, 
stir  up,  arouse.'  hü  folc  mid  him  fäehj^e  towehton 
Beow.  2949. 

towegan  'zerstören,  auseinandertreiben;  to 
disperse,  dispel'.  Heofones  gim  seine]?,  beo^  wolcen 
towegen.    Cod.  Exon.  210, 11. 

towendan  'zu  Boden  werfen,  zerstören;  to 
overthrow,  to  destroy  by  dranging'.  l>ä  jewunnon 
[)ä  Romaniscan  an  wlje  burh  and  ]pä  weallas 
towurpon  and  towendon  Jpaet  tempel  HH.  V,  83. 
Ferner:  Gen.  19,  25 ;  19,21.  Or.  6, 10.  HH.  IX,  8. 
Nap.  1136,2262. 

towrldan  'zerdrehen;  to  distort,  to  twist 
different  ways'.    Ic  towride  iElfrc.  Gr.  155, 15. 

towreccan  'zerstören,  auseinandertreiben;  to 
scatter,  to  disperse'.  Wurdon  heardingas  Wide 
towrecene.    Elene  131. 

ß)  to  dient  nur  zur  Hervorhebung  des  im  Verb  ent- 
haltenen Begriffes, 
toberstan  'zerbersten;  to  burst  asunder'.  And 
on  Somnia  J>gem  londe  seo  eorlpe  tobaerst,  and  donan 
up  waes  biernende  fyr  wid  daes  hefones.  Or.  5,  10, 
S.  234,  7.  Ferner:  Mt.  27,  5.  Sw.  92,  148;  96,  28; 
138,  136.  Br.  99,  7;  153,  23;  153,  31.  B1H.  93,  22; 
189,  13. 

tobrsedan  'ausbreiten,  breiter  machen;  to  make 
broad,  to  enlarge,  extend,  to  spread  out,  abroad. 
.  .  .  .  daet  sind  da  feower  hyman  dises  middan- 
geardes,  binnan  dsem  is  tobrsedd  Godes  folc.  Br.  36,  10. 
Ferner:  Mt.  23,  5;  Ps.  Spl.  118,  32;  Ps.  Th.  24,15; 
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Boeth.  7,  2.  Fox  18,  32;  ib.  30,  1.  Fox  108,  2.  Ps. 
Spl.  80,  9.  Nap.  33,  37.  Chr.  233,  6. 

tobrecan  'zerbrechen,  to  break  in  pieces1.  Waes 
])£et  beorhte  bold.  tobrocen  swij^e  eall  inneweard 
Irenbendum  faest.  Beow.  1000.  Ferner:  ib.  781. 
Mt.  9,  17;  27,  40;  21,  12.  Wulf  st;  263,  8.  Boeth.  35,  4. 
Fox  102,  12.  Wulfst.  161,  12;  HH.  51,  39.  Sw.  66, 
321;  37,  68;  141,  242.  BIEL  85,  7;  181,  16.  85,  22. 
87,6.  Chr.  357,  25;  101,  41;  168,  7.  241,  16.  Br.  20,2; 
134,  5;  135,  4;  76,  27.  Nap.  3258;  7,  123. 

tobreg dan  'zerreissen,  zerbrechen;  to  separate 
by  a  quick  movement  (Bos.),  to  break  off,  (to  start 
from  sleep)'.  He  tobrsed  äne  leon  tö  sticcum.  Jud. 
14,  6.  Ferner:  Or.  4,  2.  S.  160,  21;  Jud.  15,  14; 
Andr.  305,  3';  Sw.  161,  247.  Metra.  X,  15.  Nap.  34,  3. 

tobrltan  'zerbrechen,  zerschmettern;  to  break 
to  pieces,  to  crush,  to  bruise'.  Heo  tobryt  dm  heafod. 
Gen.  3,  15;  quassatis  i.  fractis  tobrytum  Nap.  Ferner: 
Ps.  Spl.  36,  16.  Ps.  Lamb.  146,  2. 

tobrysan  'entzweibrechen;  to  break  asunder1. 
Se  de  fyljp  uppon  dysne  stän  he  by])  tobrysed,  and 
he  tobrysj)  done  de  he  onuppan  fyljp.  Mt.  44,  15. 
LS.  I,  8,  169. 

toceorfan  'zerstückeln,  zerbrechen;  to  cut  to 
pieces,  to  cut  in  two\  He  tocearf  his  basing  on  emtwä 
nüd  sexe.  Horn.  II,  300,  26.  and  het  toceorfan  ]jone 
disc.    Br.  100,  28. 

toceowan  'zerhauen;  to  chew  to  pieces,  to 
break  up  by  chewing1.  dset  hüsel  bi]}  betwux  tödum 
tocowen.    Horn.  II,  270,  30. 

toclnan  'zersplittern,  zerkrachen;  to  splitter 
asunder,  to  crash  to  pieces'.  rimosa,  scissura,  tocinen 
Nap ;  Gemette  he  be  wege  sumne  licdröwere  liegende 
eal  tocinen.    Horn.  I,  336,  9. 

tocleofan  (cläifan  Nap.)  'zerspalten;  to  cleave 
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asunder'.  Findo,  Ic  toclsefe  Nap.  18 B  38;  se  reda 
cyning  hine  tocleaf  on  twä.  S.  70,  4-29.  Ferner: 
Engl.  Std.  11,  65,  38;  Br.  69,  15.  B1H.  109,  35. 

toclifrian  'zerreissen;  to  Scratch,  to  tear  to 
pieces'.  Wses  toclifrod,  lanitatur.  Germania  11, 
398,  174. 

tocwisan  'zerbrechen,  zerspalten;  to  shatter, 
to  crush,  to  bruise'.  dees  gimstänas  sind  tocwysede 
for  idelum.  Sw.  78,  73.  Ferner:  ib.  52,  13;  77,  56; 
BR.  121,  6.  Br.  70,  4;  76,  22;  82,  11.  Mt.  12,  20. 

toclselan  'zerteilen;  to  divide,  separate1.  1c  to- 
dgele,  infindo  Engl.  Std.  11,  66,  49;  donne  todtelad 
hl  his  feoh  .  .  .  on  flf  odde  syx.  Or.  I,  1.  S.  20,  27. 
Ferner:  Sw.  22,  143;  25,  51;  64,  260;  30,  14;  15,  18; 
Angl.  8,  328,  21.  Guthl.  20.  Chr.  153/18;  156,  38; 
361,  14.  Ps.  Th.  65,  13.  HH.  XX,  58.  Lieberm.  212, 
C.  Nap.  91,  205,  1361,  1369. 

todreosan  'zerf allen;  to  fall  to  pieces'.  dset 
goldgeweorc  eall  todreas,  swä  swä  weax  gemylt  set 
fyre.  Shrine  156,  15. 

todwinan  'verschwinden;  to  vanish  away'.  Seo 
eadiga  feemne  häl  and  gesund  fram  him,  gewsente 
and  eall  sticmselum  todwän  se  draca  üt  of  £>an  car- 
cerne  HH.  175,  200. 

tocwylman  'zermartern,  quälen;  to  torment'. 
donne  da  druncen^eornan,  nä  ^set  än,  J^aet  hl  on 
dam  toweardan  life  mid  ecum  tintrejum  tocwylmede 
synt.    HH.  12,  55. 

tofesian  'auseinandertreiben,  to  drive  asunder, 
in  different  directions'.  Ge  eow  tö  gamene  feonda 
äfillaj^  odde  tofesia])  swä  fela  swä  ge  recca]).  Wulf  st. 
132,  21. 

toggelan  'entweihen,  missbrauchen;  to  profane'. 
Mine  rihtwlsnessa  gif  hig  besmita^  1  toggelaj).  Ps. 
Lamb.  88,32. 
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toginan  'gähnen,  sich  öffnen;  to  yawn,  to 
open'.  Forde  togaan  and  eall  forswealh  Dathanes 
weorod.    Ps.  Th.  108,  15.    Ferner:  Andr.  3044. 

togesceadan  'Dinge  voneinander  trennen,  to 
separate'.  Waes  ingunnen  from  Moyse  and  allum 
witgura  togisceode  him  in  allum  gewriotum  da  de  of 
him  werun.    (Bosw.-Toll.  900.) 

toglidan  'zergleiten,  zerbrechen;  to  glide  away, 
to  break,  to  crush'.  Nü  synt  geärdagas  aefter  fyrst- 
mearce  ford  gewitene,  lifwynne  gliden,  swa  lagu  to- 
gllded.  Elene  1269.  Ferner:  Beow.  2488.  Metra 
VII,  34;  Schlussgedicht  d.  Ms.  v.  Vercelli,  7. 

tohaccian  'zerhauen,  zerhacken;  to  hack  to 

pieces,  to  cut  asunder'  sume  hig  waeron  on 

feower  dselas  tohaccode,  eail  swä  hig  daes  hallendes 
tunecam  on  feower  todaeldon.    HH.  16, 166. 

tohlldan  'zerspringen,  bersten;  to  yawn,  to 
open,  to  gape'.  Waes  Jpset  beorhte  bold  tobrocen 
swlde  eall  inneweard,  Irenbendum  faest,  heorras  toh- 
lidene.  Beow.  1000.  Ferner:  Or,  3,3,  S.  102,26; 
Andr.  31,73;  Or.  4,8,  S.  188,26. 

toleosian,  -lesan,  dysan  'lösen,  befreien;  to 
unloose,  set  free1,  dissoluebatur  .i.  conlabatur,  heo 
waes  tolysed,  toslopen  Kap.  4066;  .  .  .  heora  herte 
waes  tolesed  and  heora  möd  onwended.  Br.  113,  12 ; 
113,14;  Jul.  585.    Ps.  Spl.  145,6;  Andr.  301. 

toripan  'zerraufen,  zerreissen;  to  tear  to  pieces'. 
da  he  fleah  da  torypte  hine  an  brember  ofer  daet  nebb. 
Chart.  Th.  172,27. 

toscaenan  'zerbrechen;  to  break  to  pieces'.  Bän 
ne  toscsenas  ni  gebraecga]^  ge  of  him.    John  19,  36. 

tosceacan  'zerstören,  durch  Schütteln  zer- 
schmettern ;  to  shake  to  pieces,  to  drive  away,  to 
.disperse'.  Hit  daet  ättor  toscacejx  Lch.  I,  352,  14. 
Bijj  l>set  gold  toscacen.    Wulfst.  148,  23. 


tosceacerian  'veröden,  verwüsten;  to  vaste,  to 
scatter1.  Nu  is  eall  mm  heord  tosceacerod.  Th.  II, 
202,28.    LS.  I,  23,23. 

tosceadan  'zerteilen,  to  divide  in  two\  Se 
stream  tosceadaj)  sü^folc  Angel^eode  and  nor^folc. 
Beda  I,  25.  S.  486,  17 ;  Ferner  ib.  II,  3.  S.  504, 16. 
Past.  453,17.  Shr.  63,24;  62,35;  Ps.  Th.  52,6;  Me- 
tra V,  18;  Jul.  584.    Nap.  207;  441;  1405;  11,4. 

toscirian  'trennen,  zerteilen;  to  part,  to  sepa- 
rate', toscere]},  separat.  Kent.  Gl.  575;  603;  727.  sum- 
motum,  segregatum  est,  toscired,  todseled.    Nap.  5048. 

tosciftan  'teilen,  sondern;  to  divide  (for  the 
purpose  of  distribution)1.  Ac  se  cyng  let  toscyfton 
done  here  geond  eall  dis  land  to  his  mannon.  Chr. 
352,  35. 

toslgan  'zerfallen,  verwesen;  to  fall  to  pieces, 
to  decay,  to  get  worn  out'.  Binnon  feo wertig,  geara 
fgece  nass  nän  man  gelegerod  on  eallum  dam  folce,  ne 
heora  reaf  nses  tosigen.  Horn.  II,  169,  14.  nunquam 
extricabantur  i.  rumpebantur,  tosijene  uä^ron. 
Nap.  3747. 

toslitan  'zerreissen,  zerbrechen,  to  tear  to  pieces, 
to  break  asunder'.  da  ic  deere  heortan  heardnesse 
toslät.  Sw.  10,60.  Ferner:  Jul.  698.  ^Elfr.  Gr.  177,  4. 
Mt.  27,51;  19,6.  Past.  155,4;  37,11;  Beda  I,  12, 
S.  481,26;  Nap.  729.    BL  95,16. 

tosllfan  'zerspalten;  to  split  in  two'.  tosläf 
findit.    Wr.  Voc.  II,  37,32:  93,8. 

toslüpan  'entschlüpfen,  zersprengen;  to  slip 
apart,  to  destroy'.  Nü  syndon  Satanases  bendas 
swyde  toslopene  Wulf  st.  83.  Ferner:  Boeth.  35,2. 
Fox  158,  11;  Beda  4,  22,  S.  591, 13,  22;  Past.  289,  2. 
Sw.  49,5;  92,168.     Metra  11,80;  29,88.  Nap.  4066. 

tosnldan  'zerschneiden;  to  cut  in  two,  to  cut. 
in  pieces1.    Geteah   J)eah  his   seax  and  genam  his 
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sciccels  de  he  him  on  heefde,  tosnäd  da  hine  011  twä 
and  healfne  sealde  dsem  ]?eorfan ;  .  .  .  .  manige  men 
....  hine  ....  bismrodan,  dset  he  his  swa  anfealdne 
gegyrelan  tosnldan  sceolde.    B1H.  215,  5 — 10. 

tosprsedan  'ausbreiten;  to  spread,  out',  heo 
tospräBt  hyre  fydera  and  ])ä  brydas  gewyrmd.  Angl. 
8,  309,  26. 

tostician  'zerstechen;  to  stab  to  pieces1. 
.  .  .  .  and  funde  hiene  senne  be  wege  licgan,  mid 
sperum  tosticad,  healfcucne.    Or.  3,  9,  S.  128,  14. 

tostingan  'zerstechen;  to  prick  to  pieces'. 
Genim  wulfes  swy^re  eage  and  hyt  tosting.  Lch.  I, 
362,  2. 

tosundrian  cf.  tosyndrian. 

toswellan  'aufschwellen;  to  swell  up,  to  grow 

big1  Se  earm  wass  swä  swij)e  great  and  toswollen. 

Beda  5,3.  S.  616,23.  Ferner:  iElfrc.  Gr.  155,12. 
Sw.  92, 154.  Nap.  1732. 

tosyndrian  'sondern,  trennen;  to  separate1. 
Mid  him  he  tosyndra]},  gif  beteran  ödrum  we  beoj) 
gemette.  Reg.  Ben.  Interl.  14,  8.  discretas.  i.  segre- 
gatur  tosceadene,  tosendrede.  Nap.  207.  Ferner: 
Hpt.  Gl.  411,21. 

toteran  'zerreissen,  auseinanderzerren;  to  tear 
to  pieces1.  he  (David)  totaer  his  ceaflas  buton  äelcum 
wsepne.  Sw.  66,319.  Ferner:  Br.  90,24;  Aelfr.  Gr. 
173,  2;  Ps.  Th.  29,  11;  Jud.  14,  6;  Or.  3,  11;  S.  142,  24; 
Boeth.  3,1;  Fox  4,31—6,2;  Nap.  5016,5386. 

toteon  'zerstückeln,  zerreissen;  to  pull  to  pieces1. 
His  sefterfolgeras  feowertiene  geär  hit  si^an  totugon 
and  totäeron.  Or.  3,11;  S.  142,23.  Ferner:  Ps.  Th. 
132, 5.  Nap. 

totorfian  'zerschmettern,  umherstreuen;  to 
fling  about,  to  toss  abroad1.  Witodllce  wses  dset  scyp 
of  dam  yfum  totorfod.    Mt.  14,  24. 
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tojjerscan  'zerschlagen;  to  knock  to  pieces1. 
da  com  him  swilc  wind  ongeän,  swilc  nän  man  ä3r 
ne  gemeinde  and  da  seipo  da  ealle  tobeot  and  toj^sersc. 
Chr.  260,  20. 

t  oweall  an  in  der  Rechtssprache  (Lieberm.) 
'getrennt  voneinander  sieden1,  crocca  towallet  = 
Kochtopf  siedet  getrennt,  der  Haushalt  steht  nicht 
vereinigt  (Liebermann). 

toweorpan  'über  den  Haufen  werfen,  zer- 
stören; to  throw  in  different  directions,  to  throw 
away,  to  scatter,  to  disperse1.  Gif  donne  eower  godes 
miht  da  hälgan  cyrean  towurpan  ne  mseg,  ic  towurpe 
eower  tempel.  Br.  82,  10  ff.  Ferner:  Br.  35,  11 ;  65, 11; 
66,2;  83,31;  55,16;  S.  28,81.  Jul.  566;  650.  Beda 
4,3;  S.  569, 20;  569,  24;  ib.  2,13.  S.  16,40.  Mt. 
27,40;  26,61;  5,19;  Gen.  19,25;  Ps.  Th.  105,19. 
Past.  443,33;  277,24.  B1H.  77,36;  Boeth.  9,  Fox 
26,19.    Elene  430.    HH.  9,8;  5,83. 

toJMndan  'aufschwellen,  anschwellen;  to  swell, 
to  grow  big1,  to^unden  odde  mödig.  iElfrc.  Gr.  69,  4. 
tumentis,  to^undenes  Nap.  1105.  Ferner:  Hpt.  Gl. 
527,  36.  Angl.  13,  441,  1084.  BR.  46,  16;  48,3; 
111,21;  137,2. 

c)  to  in  Verbindung  mit  einem  Adj.  und  Adv. 
1.  Adjektiv: 

tolisendllc  'zerstörend;  clesolating1.  Mid  gle- 
dum  tolysendlicum.   Ps.  Lamb.  119,  4. 

tobritendlic  'zerbrechlich;  breakable1.  da  to- 
britendlican  =  fragenda.    Wr.  Voc.  II,  150,  37. 

tobrocenlic  'zerbrechlich;  frail,  perishable1. 
dysse  worulde  wela  is  hwyl  wTendllc  and  .  .  .  tobro- 
cenlic.   Wulfst.  263,  13. 

toweorpendlic  'zerstörbar;  destructible1.  towor- 
pendlicne,  destructilem.    Germ.  11,  394,  348. 
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2.  Adverbium : 
todäsledllce   'teilbar;  divisibly'.    Sea  flfte  de- 
clinatio  gebig]}  hire  genitivum  on  e  and  i  todeeledllce. 
Aelfr.  Gr.  21,  14.  Daneben  ist  noch  Angl.  13,  371,  78 
die  Form  todeelendlice  belegt. 

Anmerkung:  Ebenso  häufig  findet  sich  das  verneinte 
Präfix  unto  vor  Adjektiv  und  Adverb.  So  belegt  Bosworth 
noch  folgende  Adjektiva  und  Adverbia:  untobrocen, 
untoclofen,  untodseled,  untodäele  dlice,  untodällic, 
untodselendllce,  untol  äetendllce,  untollsend,  unto- 
sceacen,  untoslogen,  unto sprecendllc,  untotweemed. 

Von  der  beim  Verbum  und  Substantivum  durch- 
geführten Zweiteilung  ist  bei  der  Aufzählung  unter 
c)  abgesehen  worden,  da  to  in  sämtlichen  Fällen 
lediglich  zur  Hervorhebung  des  im  Adv.  oder  Adj. 
enthaltenen  Begriffes  dient. 

2.  Das  Präfix  hat  die  Bedeutung  von  'zu, 
zueinander'  (lat.  ad). 

a)  Das  Präfix  in  Verbindung  mit  einem 
Sub  stantiv. 
a)  tö  prägt  dem  Substantiv  seinen  Begriff. 

tö-feng  'Gefangennahme;  capture'.  Se  de 
sealde  üs  on  gehasfte  and  töfancge  tödum  heora  qui 
non  dedit  nos  in  captionem  dentibus  eorum.  Ps. 
Lamb.  123,6. 

tö  -  gang  'Zugang, Herantreten ;  access,  approach'. 
Sy  gety^od  gebröj^rum  tögang  fyres,  concedatur  fra- 
tribus  accessus  ignis.    Angl.  13,  307,457. 

tö-hlystend  'Lauscher,  Horcher;  listener1. 
....  on  ]jära  töhlystendra  heortan  ....  and  gedej) 
J)ä  spräsce  unnytte  dsem  töhlystendum.  Past.  96,  8, 18. 

tö-nama  'Zuname,  Beiname:  surname1.  His 
tönama  waes  Cambises  gecweden.    HH.  IX,  25. 

tö-spräee  'Anrede,  Rede;  speech,  address,  com 


versation1  hine  God  hiewcüdlicor  on  eallum 

dingum  and  deawum  innan  leer  de  donne  ödre  menn 
mid  his  gelomlicre  tösprsece.  Past.  304,  20. 

tö  -  endebyrdnes  '(Zuendetragung),  Reihen- 
folge,  Ordnung ;  order'.  And  töendebyrdnesse  his 
gesüijpa  däm  mannum  änum  hit  cyjpan  wolde.  Beda 
3, 19.  S.  549,  20. 

tö-talu  'Wiederholung;  reputation1.  Fore 
Jpissum  totales  intinge  pro  hac  reputationis  causa. 
Rtl.  102,5. 

tö-weardness  'Zukunft;  future1.  dset  he  on 
toweardnesse  ecellce  mid  Criste  ricsian  moste.  Beda 
3,29.  S.  561,  22.  Ferner:  Ghithl.  5.  Gdwin  32,  13. 
B1H.  119,28. 

ß)  tö  dient  zur  Verstärkung  des  Begriffes  im 
Substantiv. 

tö-cyme  'Ankunft,  das  Hinzukommen ;  Coming, 
arrival'.  his  rlce  sceolde  feallan  \)urh  töcyme  dees 
södan  cyninges  S.  89,  79 ;  häufig  töcyme  in  der  Be- 
deutung von  „Menschwerdung  Christi"  gebraucht, 
so  z.  B. :  Dryhtnes  töcyme  in  his  meniscnys.  Horn. 
I,  1004.  Ferner  HH.  III,  77;  IV,  98;  IV,  100;  VII,  198; 
XIII,  98;  XVII,  395.  Sw.  90, 103;  104,  4.  Br.  108,  5; 
B1H.  103,  12 ;  81,  27 ;  87,  5 ;  87,  5 ;  105,  8 ;  35,  8 ;  17, 18 ; 
31,29;  Nap.  40,2.    Lieberm.  212,  C. 

tö-clipung  'Zuruf,  Anruf;  appeal,  invocation'. 
iElc  man  hi\)  gefullod  on  naman  dgere  hälgan  dryn- 
nysse  and  he  ne  möt  nä  beon  eft  gefullod,  dset  ne 
sy  forsewen  dgere  hälgan  drynnysse  töclypung. 
Horn.  H,  602,  3. 

tö-gecorenness  'Annahme;  adoption'.  togi- 
corennisse  gast  =  adoptionis  spiritum.    Rtl.  29,  28. 

tö-gehlytto  'Gefolgschaft,  Genossenschaft: 
fellowship'.    togehlytto,  consortio.    Rtl.  109, 31. 
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tö-hopa  'Hoffnung;  hope,  expectation'  ...  de 
eow  ryhtllce  bidde  ymbe  done  töhopan  de  ge  habbad 
on  eow.  Br.  37,  17.  Ferner:  Sw.  10,253;  260.  Metra 
25,  50 ;  Past.  180,  24. 

tö-hyht  'Hoffnung,  Vertrauen;  hope,  confidence'. 
witena  fröfur  and  eorla  .  .  .  töhyht.    Run  4. 

tö-gelhtnes  'Die  Hinzuftigung,  das  Hinzu- 
gefügte; addition'.  Adjectiones  dset  synd  ])ä 
tögelhtnyssa  Angl.  8,  302,  32. 

tö-icness  'Vermehrung;  increase'.  Mid  dy  dä 
seo  gesetenes  dses  heofonllcan  lifes  dseghwämlice 
tölcnesse.    Beda  3,  32. 

tö-tyhtung  'Anstiftung,  Anregung;  instigation, 
Suggestion1,  disses  geäres  eac  dä  Scottas  heora  cyng 
Dunecan  besyredon  and  ofslögan  and  heom  syddan 
eft  ödre  syde  his  fsederan  Dufenal  tö  cynge  genämon, 
J)urh  des  läre  and  tötihtinge  he  weard  to  deade 
beswicen.    Chr.  361, 18. 

tö-wyrd  'Gelegenheit;  occasion'.  dä  wseron 
Seaxan  secende  intingan  and  töwyrde  heora  gedäles 
wi£>  Brittas.    Beda  I,  15.    S.  483,  37. 

b)  to  in  Verbindung  mit  einem  Verbum. 

Ich  habe  von  der  üblichen  Zweiteilung  hier 
abgesehen,  da  to  —  und  das  ist  beachtenswert  — 
in  sämtlichen  Fällen  nur  zur  Hervorhebung  des  Be- 
griffes im  Verbum  dient. 

tö  -  aetycan  'vermehren,  anwachsen;  to  increase'. 
Swelce  eac  tosetycte  disse  gedrefnisse  storm  Sseberhtes 
dea>.    Beda  11,5.    S.  507,6.    Ferner:  Br.  64,17. 

tö-cuman  'zusammenkommen,  sich  ereignen; 
to  come  together,  to  occur'.  And  nü  hyt  ys  töcumen. 
Br.  130.  Ferner  Liebermann.  B1H.  59,11;  193,5; 
239,  7. 
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tö  -  genealse can  'sich  nähern;  to  approach'. 
.  .  .  .  and  ^illicu  Jping  syndon  jereht  on  J^issura 
böcum  and  ödre  mane3a  J)ä  J)e  nü  tö^enealsecad. 
HH.  18,143. 

tö-gedeodan  'hinzufügen;  to  add\  Ond  ]jsem 
wordum  söna  monig  word  in  J)set  ilce  gern  et  Gfodes 
wyrdes  songes  tögedeodde.    Br.  10, 9. 

tö-gsenan  'anreden,  sprechen;  to  utter,  to 
pronounce1.  Hig  spelhaj)  and  hig  tögsenad  and- 
sprecad  unrihtwisnesse.    Ps.  Lamb.  93,  4. 

tö-lsetan  'zulassen,  gewähren;  to  grant'.  And 
üre  Drihten  is  swi^e  gemyndig  ealra  gifena  ])e  he 
üs  tölffite^).    B1H.  51,  24. 

tö-wettan  'verbinden;  to  associate  with\ 
Riht  is  dset  mynecena  ne  towettan  woruldmannum 
ne  senige  sundorcydde  tö  heom  habban  ealles  tö  swide. 
LS.  15,  Th.  II,  322,  33. 

Anmerkung:  Wie  Kap.  1  gesagt  wurde,  kann  tö  (ad-) 
getrennt  vom  Verb  um  stehen.  So  hat  denn  auch  Harrison 
(cf.  Einleitung)  in  seiner  Arbeit  (S  38  ff.)  die  Variationen  der 
Stellung  von  tö  erschöpft.  Er  behauptet  dort,  auf  Grund 
seiner  Belege:  'the  separable  particle  in  normal  order  most 
frequently  follows  the  verb.1.  H.  hätte  Recht,  wenn  alle  seine 
Belege  die  eigentliche  Partikel  tö  tatsächlich  beträfen.  Er 
hat  aber  keine  scharfe  Trennung  zwischen  Partikel  einerseits 
und  Präp.  und  Adv.  andererseits  gemacht.  So  z.  B.  hält  er: 
cwsedon  tö  him  für  einen  Beleg  für  töcwenan,  wo  doch  tat- 
sächlich die  den  Dativ  regierende  Präp.  tö  vorliegt.  So  lässt 
sich  bei  fast  allen  seinen  Belegen  beweisen,  dass  kein  Präfix, 
das  vom  Verbum  getrennt  steht,  vorliegt.  Man  muss  über- 
haupt beim  Anführen  von  Belegen,  in  denen  to  vom  Verbum 
getrennt  steht,  sehr  vorsichtig  sein.  Mit  absoluter  Sicherheit 
kann  man  nur  da  von  einem  eigentlichen  Präfix  reden,  wo 
sich  tö  unmittelbar  vor  einer  flektierten  Verbform  findet. 
Wo  to  sich  adverbial  hinter  dem  Verbum  findet,  muss  man 
ebenfalls  kritisch  vorgehen  und  nur  da  von  einem  Präfix 
reden,  wo  eine  eigentliche  Komposition  schon  existiert. 
Liebermann  (II,  1,  212 — 13)  führt  noch  folgende  Kompositionen 
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an:  tö-belimpan  'zugehören;  belong  to'.  be  eow  tobelimpad 
(Eure  Untergebenen  Lieb.).  Hier  meint  nun  L.,  es  sei  die 
nachgestellte  Präposition  to.  Das  ist  möglich.  Ich  glaube 
aber,  dass  hier  eher  die  eigentliche  Komposition  töbelimpan 
anzusetzen  ist,  da  tö-belimpen  als  Komposition  sich  im  me. 
Sprachschatz  findet.  Ausserdem  findet  sich  auch  noch  ein 
Beleg:  B1H.  49,  1:  .  .  .  .  bä  lsewedan  swä  him  mid  rihte  tobe- 
limpe.  —  Anders  liegt  schon  der  Fall  in:  to-byrgan  'zu- 
kommen, gehören  zu;  to  belong  to,  to  fall  into  one's  share': 
mynstre,  ne  hit  tobyrge  (die  Kirche,  der  es  zukommt)  und 
tö-gebyrian  'gebühren;  to  belong  to':  msed,  pe  him  tögebyred 
Hier  steht  meines  Wissens  nichts  der  Auffassung  Liebermanns 
im  Wege,  in  beiden  Fällen  in  to  die  Präposition  hinter  dem 
regierten  Dativ  zu  sehen.  - —  tö-rldan  und  tö-sendan  be- 
legt Liebermann  auch  noch.  Da  aber  in  beiden  Belegen  to 
adverbial  hinter  dem  Verbum  steht,  so  müssen  wir,  wie  auch 
Liebermann  in  Parenthese  meint,  für  beide  Stellen  to  als 
Adverb  ansehen. 

c)  tö  in  Verbindung  mit  einem  Adjektiv 
oder  Adverb. 

a)  Adjektiv.  Im  Gegensatz  zu  den  Kompo- 
sitionen adverbialer  und  präpositioneller  Art  können 
wir  in  diesen  Wörtern  eigentliche  Kompositionen 
sehen,  da  hier  stets  tö  den  Ton  trägt. 

tö  -  flö wende  'zusammenfl  essend;  confluent'. 
töflöwendum,  confluen  ibus.    Wr.  Voc.  II,  23,  62. 

tö-geiht  'hinzugefügt;  added'.  Interpolares 
vel  additi  dset  synd  dä  tögeihte  dagas.   Angl.  8,  306. 

tö  -  geicendlic  'Bezeichnung  für  Adjektiv'.  J}ä 
öctre  naman  ])issere  geendunge  synd  adjectiva  \>set 
synd  tögeicendlice.    jElfrc.  Gr.  29,4;  9,18. 

tö-ge^eod  'verbunden;  adjacent,  connected', 
dset  ealond  tosceadej)  Wantsumo  stream  fram  däm 
töge^eoddan  lande.    Beda  1,25;  S.  486,20. 

tö-gewegen  'angewandt;  applied',  dset  se 
bisceop  dset  tögeweghenne  fyr  dsere  cynellcan  burghe 
onweg  gewende.    Beda  3,  16.  S.  542, 12. 

3* 
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tö-heald  'geneigt;  bent,  inclined'  and  J)eah 
wuhta  gewhilc  wrigad  töheald  sidra  gesceafta  swide 
on  helded  wid  da3s  gecyndes.    Metra  XIII,  10. 

tö-weard.  Im  Gegensatz  zur  Präposition  ist  to 
betont  und  kann  nie  von  weard  getrennt  stehen. 
Es  steht:  1.  attributiv,  'zukünftig,  future'  .  .  .  ond 
eft  bi  J^sem  dsege  ]?8es  töweardan  dömes.  Br.  11, 15. 
Ferner:  Beda  4,24.  S.  598,15;  ib.  S.  564,39.  Mt. 
3,7.  Br.  75,12.  B1H.  81,35;  205,2;  79,13;  81,31; 
117,  14;  201,  33;  77,  29;  161,  15;  9,  16.  2.  prädikativ 
'kommend ;  coming,  referring  to  future  circumstances'. 
(cf.  Hamlet  1, 1).  Se  de  sefter  me  töwerd  ys.  Mt.  3, 11. 
Ferner:  Sw.  88,40;  158,157;  B1H.  71,29;  117,31; 
Br.  11,15;  51,23;  108,13;  Metra  27,8. 

tö-weardlic  'zukünftig;  future,  coming'.'  dset 
tacnaj)  töweardlice  firhto  and  brögan.    Leh.  III,  156, 10. 

tö-wunderlic  'admirabihY  Ps.  Spl.  41,4. 

ß)  Ad verbium.  Sämtliche  adverbialen  Kompo- 
sitionen sind  uneigentliche  Kompositionen,  da  sie 
Zusammensetzungen  mit  der  Präposition  resp.  dem 
Adverb  to  sind.  Den  Ton  trägt  das  Kompositions- 
wort, nicht  die  Partikel. 

to-eäcan  'ausser;  besides,  in  addition  to'.  He 
bead  his  J^egnum,  dset  hig  ledon  hira  selces  feoh  on 
his  sacc,  and  formete  toeacan.  .Gen.  42,  25.  Ferner: 
Boet.  I,  2, 11.    B1H.  217,  5. 

to-gaedere  'zusammen;  together'.  tö  lang  hit 
him  jmhte,  hwsenne  hl  togsedere  gäras  beeron  Br. 
151, 15.    Ungemein  häufig  zu  belegen. 

to-gsedereweard  'hin  —  zu,  nach,  zusammen; 
together,  in  directions  that  will  lead  to  meeting'. 
da  hwile  de  hie  togsedereweard  fundedon.    Or.  3,  11. 

to-geanes  'entgegen,  auf  —  zu,  wider;  towards, 
against'.    Heefde  kyning-wuldor  Grendle  togeanes  ... 
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sele-weard  aseted.  Beow.  667;  1502;  1543;  1627; 
3115.    Häufig  zu  finden. 

to-middes  'inmitten;  in  the  midst  of.  älegdon 
])&  tomiddes  mäerne  J^eoden,  haeled  hlofende,  hläford 
leofne.    Beow.  3142. 

to-samne  'zusammen;  together'.  Heht  tö- 
somne  J)ä  heo  seleste  mid  Jüdeum  gumena  wiste 
haeleda  cynnes  tö  ]?sere  hälgan  byrig  cuman  in  ]}ä 
ceastre.  Elene  1202.  Häufig  zu  finden.  Davon  ab- 
geleitet das  Verbum : 

to-somnian  'versammeln;  to  assemble,  to  col- 
lect1, da  baed  he  hine  daet  he  sumne  dsel  landes 
aet  him  onfenge,  daet  he  mihte  mynster  on  getimbrian 
and  godes  deowas  to-somnian.    Beda  3,  23.  S.  554,  11. 

d)  to  bei  Präpositionen. 

Auch  hier  handelt  es  sich  stets  um  uneigentliche 
Kompositionen,  da  die  Präposition  to  mit  Adverbien 
Zusammensetzungen  eingegangen  ist.  Der  Ton  hegt, 
wie  immer  bei  diesen  Kompositionen,  auf  dem  Kom- 
positionswort. 

to-eacan  (Dat.  und  Gen.)  'ausser,  neben;  besides1. 
Swldost  he  för  dider  töeacan  daes  landes  sceawunge 
for  J)sern  horschwalum  Or.  1,1.  S.  17,95,  Br.  19,37; 
Sw.  26,60;  110,  189. 

to-efnes  (-emnes)  (Dat.)  'entlang,  an  der 
Seite;  alongside,  abreast  of.  donne  is  toemnes  daem 
lande  südeweardum ;  Sw.  20,76;  41,1;  Br.  40,30  etc. 

to-foran  (Dat.  und  Gen.).  Begegnet  1.  örtlich, 
'vor;  before'.  He  da  hläfas  braec  and  sealde  his  leorning- 
cnihtum,  daet  hl  töforan  him  äsetton.  Mark.  6, 41. 
Ferner:  Br.  130,14;  137,26;  Metra  12  mal  etc.  2.  zeit- 
lich 'vor,  before'.  and  lewede  Angelcynnes  to  Lun- 
denbyrig  toforan  dam  Eastron.  S.  114,  31.  Unge- 
mein häufig  belegt. 
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to-geanes  (Dat.)  'entgegen,  auf  —  zu;  towards, 
against'.  da  beer  man  him  togeanes  änre  wyduwan 
llc  Br.  75,  23;  S.  77,  44;  54,  78;  165,  11.  Elene 
167;  333;  536.    Chr.  360,30. 

to-middes  (Dat.)  'inmitten;  in  the  midst  of. 
hwaenne  Ipu.  eadelicost  miht  to  J^äm  folce  becuman 
mid  ealre  Ipmre  fare  tomiddes  Hierusalem.  HH.  9, 
259.    Ferner:  Metra  13,  37.  Sw.  101, 188;  148,  79  etc. 

to-weard  (Dat.  und  Gen.)'  gegen,  towards1.  and 
wendon  him  da  up  tö  ])aere  bürge  weard.  Sw.  116, 
14.  In  folgenden  Fällen  in  einem  Wort  geschrieben : 
Past.  59,19;  Or.  I,  1.  S.  20,36.   Chr.  361,3  etc. 

to-wi^ere  (Dat.  und  Acc.)  'gegen,  towards'  hü 
mseg  ic  ondsware  findan  to  widere  wrä]?um.  Cr.  185. 
Begegnet  häufig. 

Kap.  2.  Die  Kompositionen  mit  dem  Präfix  to 
im  Mittelenglischen. 

In  die  allgemeine  Entwicklung  der  englischen 
Sprache  vom  Altenglischen  zum  Mittelenglischen 
wurden  auch  selbstverständlich  die  im  vorigen  Ka- 
pitel angeführten  Kompositionen  hineingezogen,  d.  h. 
der  Lautstand  wurde  nach  grossen  allgemeinen  Ge- 
setzen, die  unterschiedslos  wirkten,  gewandelt.  Daneben 
wurde  auch  eine  ganze  Reihe  von  Wörtern,  weil 
seltener  gebraucht,  bald  vergessen  und  andere  traten 
an  ihre  Stelle.  In  dieser  grossen  Sprachrevolution 
tauchen  auch  viele  neue  Komposita  neben  den  alten 
auf.  Bemerkenswert  ist  die  Erscheinung,  dass  mit 
dem  rein  germanischen  Präfix  to  nun  auch  —  wenn 
auch  in  geringer  Anzahl  —  romanische  Wörter  ver- 
bunden werden.  Dieser  Umstand  verlangt  für  das 
Mittelenglische  eine  strenge  Sonderung  von  Wörtern 
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germanischer  Herkunft  und  solchen  romanischen 
Ursprungs. 

Wörter  germanischen  Ursprungs. 

1.  Das  Präfix  to  hat  die  Bedeutung  von 
lat.  dis-  (zer-). 

a)  to  in  Verbalkompositionen. 

Wie  im  altenglischen  Lautstande,  ist  auch  hier 
to  stets  unbetont  und  untrennbar  (s.  o.  S.  9).  Ein 
Unterschied  in  der  Aussprache  des  Vokals  muss 
im  Vergleich  zum  Altenglischen  wohl  bestanden 
haben.  Die  Differenzierung  muss  sehr  unbedeutend 
gewesen  sein,  aber  ich  glaube  annehmen  zu  dürfen, 
dass  die  häufigere  Schreibung  te  diesen  Schluss 
zulässt.  Dann  würde  der  Unterschied,  die  Schwächung 
des  Vokals  aus  der  wachsenden  Tonlosigkeit  des 
Präfixes  to  'zer'  folgen. 

a)  Das  Präfix  gibt  den  Trennungsbegriff  wieder. 

tobeten  'zerschlagen;  to  beat  to  pieces,  to  beat 
asunder'.  For  which  Almachius  .dide  him  so  to-bete; 
With  whippe  of  leed  til  he  his  lif  gan  lete. 
Ch.  G.  405.  Ferner:  TC.  1762;  AM.  7716,8532,563; 
AK.  106;  La3.  3308.    ON.  1610.    OEM.  48,35  etc. 

tob  eilen  'aufschwellen,  to  swell  extremely1. 
3  et  an  oder  half,  ne  scheawed  heo  \>et  heo  is  dust, 
and  unstable  ]Mnc  ]?et  mid  a  lutel  wind  of  a  word 
is  anon  to-blowen  and  to-b«llen.  AR.  122.  Ferner: 
Orm.  8080. 

tobenden  'durch  Spannen  zerreissen;  destroy 
by  bending'.  His  fet  in  J)e  stiropes  he  streikt,  J)e 
stirop  tobent.    AM.  3250. 

tobiten  'zerbeissen,  to  bite  in  pieces'.  an 
addre  to  hem  gan  lepe  and  al  tobot  Seth  in  ]?e  face. 
Angl.  I,  3i8. 
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toblasten  'zerwehen,  to  blast  asunder'.  Beleg 
cf.  Stratm.-Bradley.  Dazu  gehört  wohl  schott.  to- 
blaistern  mit  derselben  Bedeutung:  Ithand  wedderis 
of  the  eist  draif  on  sa  fast  It  all  to-blaisterit  and 
blew  that  thairin  baid.    SAP.  R.  28. 

toblawen  'zerwehen  aufblasen;  to  scatter  by 
blowing,  to  inflate'.  Himm  wserenn  fet  annd  ]?eos 
tobollenn  annd  toblawenn  Orm.  8080.  Ferner: 
AR.  122,16;  Bev.  0  123,2344;  A  126,2646,2712. 

tobusten  'zerschmettern;  to  beat  to  pieces,  to 
bruise  greatly'.  Ond  me  tobustej)  and  toberej). 
Str.-Brdl. 

todelfen(  'ausgraben;  to  dig  out1.  j^enne  is  ]?e 
balde  uox  blissen  al  bideled  and  mon  him  to-delued 
on  sichere  heluen.    Laj.  20867. 

todon  'trennen,  sondern;  to  divide,  to  separate'. 
He  seide  to  hisuluen  ]}at  J)at  vuel  wes.  Ic  wolle 
mine  riche  to  don.  Laj  2945.    Ferner:  ib.  6507. 

todreven  'zerstreuen,  verbreiten;  to  disperse' 
.  .  .  he  iwende  sorhful  .  .  .  into  Griclonde;  J)ere  he 
his  cun  funde  of  ]?am  folck  of  Troye  \>e  mid  teonen 
westodrefed.  Las.330.  Ferner:  La^.  16141 ;  AR. 298,264; 
OEH.  I,  93.    Ps.  17,  8. 

todriven  'zertreiben,  auseinandersprengen;  to 
dash  to  pieces,  to  scatter,  to  disperse'.  J)e  to  J^ousand 
todriuen  and  slawe  Jpai  hadden  in  a  litel  J^rawe 
AM.  5703.  Ferner:  ib.  9334;  9638.  C.  of.  L.  862. 
Orm.  16397;  OEM.  37,5;  41,134.  Ch.  LGW.  1280; 
PLS.  II,  22,  bei  La5.  9mal. 

tof allen  'zerfallen;  to  fall  in  pieces'.  Scullen 
stanwalles  biuoren  him  tof  allen  La^.  18867;  Ferner- 
ib.  16496;  22092;  Orm.  16185;  Ayenb.  184. 
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tofaren  'auseinandergehen;  to  go  in  different 
directions'.  the  folk  shall  tofare  on  every  clyve. 
Angl.  3,546. 

toferen  'fortziehen,  weggehen;  to  go  away,  in 
different  directions'.  da  apostoli  siddan  er  ]^on  J^et 
heo  toferden  isetten  iacob  ]pet  wes  ihaten  rihtwis  on 
cristes  seit  .  .  .  OEH.  I,  93. 

tofleon  'entfliehen  nach  allen  Seiten;  to  fly 
asunder'  .  .  .  J>a  cnihtes  alle  ...])&  weoren  wide 
toflo5en.  La5.  28668. 

tofleoten  'flattern,  fortfliegen;  to  flit,  to  float'. 
Vor  mid  te  fleotinde  word  tofleoted  ]?e  heorte. 
AR.  76,  1;  ib.  72, 13. 

togan  'auseinandergehen,  zergehen ;  to  go  asunder, 
to  vanish'.  j?e  wlcne  to-ga])  OEH.  I,  239,  25.  Skeat 
BBr.  17, 104  hat  ebenfalls  to-ga.  Doch  ist  diese  Stelle 
falsch  gelesen;  denn  es  nmss  heissen:  For  als  soyn 
as  it  dawit  day,  The  twa  part  of  thair  men  and  ma, 
All  scalit  throu  the  toune  to  ga  (nicht  to-ga),  So 
gredy  war  thai  .  .  .  'die  sich  zerstreuten,  um  durch 
die  Stadt  zu  gehen1  usw.  Ferner  hat  Skeat  BBr.  17,  575  : 
Thai  gaf  the  bak  all,  and  to-ga.  Es  ist  aber  to  ga 
zu  schreiben.  Ebenso  9, 263  Thai  turnit  thar  bak 
all  and  to  ga  .  .  .  9,  269  That  thai  the  bakkis  gaf 
a*nd  to  ga ;  wo  Skeat  ebenfalls  to-ga  druckt,  während 
er  8,  350  richtig  druckt :  He  turnit  Iiis  bridill  and  to 
ga.  Allerdings  verbessert  er  dies  im  Glossar  zu  to-ga, 
aber  hier  müsste  als  3.  Sg.  unbedingt  to-gas  stehen. 
In  allen  diesen  Fällen  liegt  der  absolute  Infinitiv  vor: 
and  to  ga  =  frz.  'et  lui  d'aller'. 

togerden  'zerhauen,  in  Stücke  hauen;  to  hew 
to  pieces'.  ]je  liefen  kni^tes  leyden  adoun,  tohewe 
hem  and  togert.  AM.  8929. 

tohelden  'nachgeben,  bersten;  to  give  away, 
to  burst,  glide  away'.    Julius  Caesar  ....  smat  \>a 
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uppen  ]?ene  heim  s'wa  ])at  \>e  heim  tohaelde.  Laj. 
7522;  1134;  16576;  26809;  27464;  14744.1) 

tokesten  'über  den  Haufen  werfen;  to  throw 
asunder,  overthrow'.  Her  pauiliouns  he  tokest.  Trist. 
3139. 

tolimien  'zergliedern,  die  Glieder  abhauen;  tö 
dismember'.  auh  lihted  upon  cwike  fleschs,  tetered 
and  tolimed  hit.    AR.  84;  ferner:  ib.  362;  Jul.  58. 

tolidien  'zergliedern  cf.  tolimien'.  Rudac  heo 
slowen:  and  Stater  heo  nom  and  al  hene  tolideden. 
La3.  4226;  25929. 

toluken  'zerreissen;  to  tear  to  pieces'.  Heo 
him  to  lupen  (lupon  to  C!)  on  alchere  halue  and  to- 
luken Oeneking.  La^.  2602.  Ferner:  Jul.  78.  Kath. 
2123. 

topaschen  'zerbrechen;  to  dash,  to  break 
asunder'.  .  .  .  sodanly  ]?at  semylacre  .  .  .  it  al  to- 
paschis  into  peces.    WA.  2998. 

topullen  'zerreissen,  auseinanderzerren;  to  pull 
to  pieces'.  The  poere  people  they  all  to-pull.  Plow- 
man's  Tale  H,  179;  Man  (F)  10210. 

torenden  'zerschleissen,  zerstören;  to  rend  in 
twain,  in  pieces'.  He  is  of  ])e  tetore  uolke  \>et  totered 
his  olde  kurtel  and  torende]}  \>e  olde  pilche.  AR. 
362,  29.  Ferner  :  Ch.  Boeth.  4,  P.  6,  224;  TC.  II,  790; 
IV,  341;  B.  3215;  3451;  C.  709;  LGW.  820;  2188  etc. 
Leg.  270,  1;  AM.  321;  441;  449  etc. 

toscsenen  'zerbrechen;  to  break  in  pieces,  to 
shiver  to  pieces'.    J?u   shalt  toscaene   mid  scearpe 

1)  An  dieser  Stelle  scheint  die  Bedeutung  'umzingeln'  (Sur- 
round übersetzt  Madden)  zu  passen.  Bruttes  ....  heom  to- 
heolden  on  selchre  hselue.  —  Dann  läge  der  Ausnahmefall  vor, 
dass  to  vor  demselben  Verb  beide  Bedeutungen  haben  könne. 
Doch  halte  ich  hier  to  für  die  Präposition  hinter  dem  regier- 
ten Dativ.    Also  hier  kein  töhelden. 
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mire  axe  .  .  .  Corineus  .  .  .  smat  in  enne  muchele 
stane  .  .  .  \>e  stan  al  tosceande.  Laj.  2309 — 15; 
femer:  ON.  1120,  Orm.  1498,  La3.  16492. 

tosciften  'durchschneiden;  to  cut  asunder, 
to  cut  in  twain1.  J^>ai  laiden  on  hem  ab  out  and  to- 
schiften  al  fat  rout.  AM.  5010.  Ferner  Shor.  27 
Trev.  I,  97. 

toschliven  'zerhauen;  to  dash  to  piecesr. 
Thai  laiden  on  with  swerdes  clere,  heim  and  scheid 
that  strong  were;  thai  gönne  hem  al  toschlive.  GW. 
(Halliwell). 

tosijen  'zerfallen,  auseinanderfallen;  to  fall 
into  decay'.    ^e  bodie  schal  tosie  Arch.  52,  33. 

toslenten  'zerstören,  auseinanderfliegen;  to 
flew  to  pieces'.  wi]}  |)e  axe  smot  he  oppon  J)e  molde, 
■t>at  al  t>at  heued  toslente.  Fer.  4940.-  BH.  M. 
120,  2593. 

to  springen  'zerspringen,  zerplatzen;  to  spring 
asunder,  burst'.  Er  hem  oujhte  ]?e  herte  tospringe 
CL.  593.    WA.  790. 

tostepen  'zerhauen,  zerschmettern;  to  hew  to 
pieces,  to  dash'.  helmes  J^er  gullen,  cliche  tostopen 
mid  steles  egge.    Las«  9798.    Ferner:  La3.  17406. 

tosterten  'auseinanderfahren,  to  start  asunder'. 
lo,  myn  herte,  it  spredeth  so  for  joye,  it  wol  to-sterte. 
Ch.  TC.  II,  980. 

tostifflen»  'lähmen;  to  lame  completely'.  Thair 
stedis  stakkerit  in  the  tour,  and  stude  stummerand, 
AI  tostiffillit  and  stonayt.    SAP.  G.  625. 

tostyngen  'zerstechen;  tosting  severely1.  VurJ)er 
Jper  beoj)  olde  men  [)at  among  neddren  habbe]) 
heore  den.  Heom  heo  tostynge]}  vychon.  OEM. 
152,  177. 
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toswadden  'zerschmettern,  töten;  to  hew  to 
pieces'.  Samuel  ]?at  sweord  anhof:  and  hserdeliche 
adun  floh  and  al  toswadde  ]jene  king.    Laj.  16700. 

toswingen  'zerstören,  vernichten;  to  swing  in 
pieces'.  ]?er  wes  moni  steap  mon  mid  stele  toswun- 
gen.    La3.  1534;  8026. 

totoggen  'zerreissen;  to  pull  to  pieces'.  he 
tetogge})  and  tetirred  hem  mid  hire  tej>  sharpe.  Rel. 
I,  218;  OEM.  13,420.  . 

totreden 'zertreten;  to  tread  in  pieces'.  sharpe 
hunger  and  thurst,  and  grimnesse  of  develes  that 
schullen  al  totrede  hem.  Ch.  CT.  I,  863.  Ferner: 
Wich  Ps.  55,2;  Alis  3946;  AR.  166;  122;  380;  294. 
La3.  26771;  27473;  OEH.  I,  133,22. 

totwsemen  'sondern,  trennen;  to  divide,  to 
separate'.  Auh  ure  louerd  willeliche  totweamede  his 
soule  urom  his  bodie  AR.  396.  Ferner:  La^.  26593. 
Marh.  17. 

towalten  'überfliessen;  to  overflow'.  Str.  p.  616. 

towarplen  'zerstören,  über  den  Haufen  werfen; 
to  scatter,  destroy'  .  .  .  hwon  alle  J>e  leaues  schulen 
beon  towarpled.    AR.  322. 

towawen  'zerwehen,  fortwehen;  to  scatter  by 
blowing'.  ])e  wind  hem  wolde  towowen  Angl. 
3,  279,  89. 

towseven  'fortschweben,  enteilen;  to  waft  away'. 
uor  mid  a  lutel  puf,  mid  a  wordes  wind,  hit  mei 
beon  al  to  weaued.    AR.  148. 

toweren  (schott.)  Verträgen,  abtragen,  abnutzen' 
.  .  .  thow  seis  my  weidis  ar  auld  and  all  to  worne. 
SAP.  R.  560. 

towerpen  'fortwerfen,  zerstören;  to  throw 
away'  .  .  .  annd  ]patt  wass  all  ]?urrh  haB^enn  follc  to- 
worrpenn  annd  toskeggred.  Orm.  16277.  Ferner: 
OEM.  I,  109,  7. 
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to wringen  'zerdrehen ;  to  distort'.    Strat.  p.  616. 

towinden  'zerbrechen,  zerwinden ;  to  go  to 
pieces'.  His  mighty  spere,  as  he  was  wont  to  fighte 
he  schaketh  so  that  almost  it  towonde.1)  Ch.  CM.  102. 
Ferner:  Fer.  2568. 

to  wenden  'umwenden,  untergehen ;  to  turn  aside 
to  go  to  pieces.'  hit  al  towende  to  scifren.2)  La^.  4537. 
A  wummon  ]?et  haued  forloren  hire  neide  or  a  sutare 
his  el  he  seched  hine  anonriht  ant  towent  euerich 
strea  uort  he  beo  ifunden.  AK.  324, 18 ;  OEH.  II,  191,  26. 

ß)  to  dient  nur  zur  Hervorhebung  des  Begriffes  im  Verb. 

tobrseden  'ausbreiten;  to  spread  out'.  J>ou 
tobreddest  ungainges  under  me.  Ps.  XVIII,  37. 
Mat.  23,  5. 

tobreiden  'auseinanderzerren;  to  draw  asunder1. 
He  eted  flesh  unrode  swiche  wulves  haclde  it  tobrode 
OK  1008.    Ferner:  Wich  Lk.  9,42.    Gow.  11,53,11. 

tobreken  'zerbrechen,  to  break  in  pieces1.  He 
hine  up  brseid,  swulc  he  hine  tobreken  wolde.  Laj. 
16520.  With  wilde  thonder-dint  and  firy  levene  Mote 
thy  welked  nekke  be  tobroke!  Ch.  D.  277;  ib.  G.  907; 
A.  4277;  HF.  779;  271;  AM.  6092;  321;  441;  bei 
La5.  22mal;  Ayenb.  64.  AR.  164;  342. 

tobresten 'auseinanderbersten;  to burst asunder'. 
His  woful  hert  almost  tobrast  in  twayne.  La  belle 
Dame  sans  mercy  799;  ferner:  Ch.  D.  537;  A.  2611; 

1)  Zu  dieser  Form  äussert  sich  Skeat  (Chauc.  Boet. 
P.  268  u.  69  Note)  folgendermassen:  Er  meint,'  es  kann  hier 
auch  für  die  starke  Form,  d.  h.  für  den  Conj.  sing.  pt.  die 
schwache  Form  des  Ind.  pt.  eingetreten  sein.  The  latter 
form  is  more  likely,  sagt  Sk.,  was  mir  unsicher  scheint. 

2)  Dazu  Skeat:  This  form  seems  to  be  a  similar  Substi- 
tution for  towond.  It  can  hardly  be  from  towenden,  because 
that  verb  is  properly  transitiv.  Das  ist  wohl  möglich. 
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2691;  2757.  Hymns  I,  30,  253.  AM.  3255;  3260;  7453; 
8487;  9008.  Ch.  TC.  11,608;  IV,  46;  Dr.  594.  AR.  254; 
La3.  6  mal.    LS.  41,60. 

tobritnan  (brihtnan).  'aufteilen,  zerteilen;  to 
break  up\  For|)i  wass  ])eggre  kinedom  todseledd 
annd  tobrihhtnedd  J)urrh  Rome  riches  Kaiserrkinng. 
Orm.  9468. 

tobrusen1)  'zerschmettern,  zermalmen;  to  bruise, 
to  crush  to  pieces'.  King  Sornigrex,  ]pat  was  yfeld, 
his  bodi  tobrussed,  tobroken  his  scheid  AM.  6092; 
Orm.  12038;  Hav.  1950. 

tobrutten  'zerschmettern,  zerhauen;  to  cut  to 
pieces1.  Corineus  heom  tobrutte  ban  and  heora 
ribbes.    La^.  1602. 

tobunen  'zerhauen,  heftig  schlagen;  to  beat 
severely'.  and  j?e  totorce])  and  tobunej).  ON.  1166. 

tocheowen  'zerkauen;  to  chew  to  pieces'.  J?es 
laste  bore  hweolp  is  grimmest  of  alle  uor  hit  to- 
cheowed  ant  to-uret  Godes  milde  milce  AR.  202,16; 
OEH.  I,  251. 

tochinen  'zersplittern,  zerspringen;  to  split 
up\  J>e  king  wes  aboljen,  he  smat  Borel  ]?ene  eorl 
J)urh  ut  \)&  breostan  ]?at  ]}8e  heorte  tochan.  La3. 
21235.  Ferner:  ON.  1565.  OEH.  11,199,  1,144. 

toclateren  'zerschmettern;  to  shatter  in  pieces'. 
]?ai  had  is  al  toclatrid.  Fer.  897.    Ferner:  WA.  799. 

1)  Skeat:  Et.  Dict.  79  b  gibt  als  Etymon  afrz.  bruiser, 
bruser,  briser  an  und  sagt  dazu:  Diez.  E.  Müller  and  others 
are  puzzled  by  the  O.  E.  'brysan,  to  bruise'  which  nearly  all 
etymologists  cite.  The  word  is  unauthorized  and  probably  a 
mere  invention  of  Somner's.  (The  Gaelic  bris,  brisd,  to  break, 
seems  to  be  a  genuine  celtic  word).  Sk.  leugnet  somit  die 
Herkunft  von  me.  brüsen  aus  ae.  brysan,  weil  er  keinen  Beleg 
hat.  Da  ich  aber  im  vorigen  Abschnitt  einen  Beleg  für  ae. 
tobrysan  geben  konnte,  so  glaube  ich,  steht  nichts  der  Annahme 
im  Wege,  me.  tobriisen  aus  ae.  tobrysan  herzuleiten. 
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tocleven  'zerspalten;  to  cleave  asunder'  our 

wijtlinges  so  heiide  on  |)e  rieben  wij}  swordes  losten 
and  mani  tocleued  and  tofmsten.  AM.  8118.  Ferner; 
Ayenb.  56.  Laj.  1920.  Orm.  1798.  Ch.  TC.  61 B. 
Gow.  III,  296.    RG1.  186,  3.    Angl.  3,  546. 

tocraken  'zerschmettern,  zerkrachen  (trans.); 
to  dash  asunder'.  Bothe  palettes  and  scheldes  he 
tokraked  asondir;  Loverich,  Grail  XIV,  199. 

todashen  'zerschroten,  zerschmettern;  to  dash 
in  pieces'.  His  sheld  todashed  was  with  swerdes 
and  maces.  Ch.  TC.  640;  RR.  337;  TC.  640;  AM. 
97;  85;  Spec.  24,  18.  La3.  1469.  PLS.  XXIII,  84. 
CL.  1342. 

todseien  'trennen,  sondern;  to  divide,  to  sepa- 
rate'. Ich  wille  mi  dirhliche  lond  a  \>vee  al  to-dalen 
La3.2994;  834;  1665;  2320;  2737;  8967;  9519;  9805; 
Orm.  10495;  AR.  186;  254;  332;  298;  220;  412; 
Ayenb.  80.  Hav.  2783.   Spec.  9,  12 ;  18, 128 ;  18,  236. 

todrajen  'vernichten,  zerstören,  schleifen;  to 
destroy,  to  tear  to  pieces'.  For  je  han  jour  lord 
yslawe  je  schul  ben  honged  and  todrawe.  AM.  380; 
469;  1082;  2012;  8350;  8532;  La5.  1506;  26518  (im 
ganzen  19mal  bei  Laj.);  Horn  1492,  ON.  1062;  Hav. 
2001.  Ch.  Boeth.  4.  M.  III,  30;  1  P.  IH,  27;  1  P.  V,  48. 
'Spec.  II,  A.  287.    AR.  122. 

todresen  'zerfallen;  to  fall  to  pieces,  to  decay'. 
ac  mid  hire  bitere  reses  al  he  gan  todrese  Laj.  9245. 
OEM.  94;  125. 

to  dunen  'schlagen,  peitschen;  to  lash  (strike 
with  a  sounding  blow.  Strat.).  Siden  jette  buffetet 
and  todunet  i  ]^e  heaued  wij)  J)e  red  jerde.  OEH. 
I,  281. 

tofreten  'zernagen,  zerfressen;  to  corrode'. 
Beleg  cf.  tocheowen. 
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tofulen  'schänden,  besudeln;  to  defile1.  Nu 
seid  heo  J)et  hire  leof  leoped  ode  hulles :  £>et  is  totret 
ham,  and  tofuled  ham  and  ]?oled  J>et  me  totret  harn. 
AR.  380,  14. 

togesceoden  'trennen,  sondern;  to  separate, 
to  divide'.  Ac  jief  je  habbed  understande  J?at  we 
3m  er  sede,  eter  gate  me  his  scyft  and  Iper  me  hi 
to3esceoded.    OEH.  I,  237,  29. 

togliden  'zergleiten,  auseinandergleiten;  to 
glide  away,  glide  asunder'.  (Gillomar)  smat  hine 
i  ]?ere  side  J>at  ]?at  spere  ]}urh-rade  and  J>e.  heorte 
toglad.    Laj.  18083. 

togniden  'zermalmen,  zermahlen;  to  grind,  to 
crash'  (cf.  Strat.  p.  612).  . 

togrinden  'zermahlen;  to  grind  in  pieces'. 
For  god  is  def  now  a  dayes  and  deynej)  nouht  ous 
to  hyre  and  good  men  for  oure  gultes  he  al  togrint 
to  dej^e  Langl.  C.  XII,  62.    Ferner  Pall.  I,  1135. 

to  gnaden  'zernagen;  to  gnaw  to  pieces'.  anone 
they  hym  slewe  and  hym  and  his  heort  all  tognewe. 
BH.  115.  M.  2173. 

tohacken  'zerhacken;  to  hack  to  pieces1  (cf. 
Stratm-Bradl). 

toharwen  'zerwühlen,  aufwühlen;  to  harrow 
completely'.  And  sutthe  grace  of  hus  goodnesse 
gaf  peers  foure  stottes,  al  J)at  hus  oxen  ereden  thei 
toharven  after.    Langl.  C.  XXII,  268. 

tohewen  'zerhauen,  in  Stücke  hauen;  to  hew 
to  pieces,  dash  asunder'.  ....  J)ai  binome  Ipe  paiens 
her  liif  and  so  hem  tohewe  anon  rijht.  AM.  6951 ; 
4801;  5835;  7353;. 8783;  8843;  9243;  9327.  La5. 
14mal.  Ayenb.  178,  7.  Hav.  2001.  Ch.  B.  430 ;  437  ; 
A.  2609;  Ch.  TC.  II,  638.    BBr.  XIII,  754. 

Anmerkung:  Eine  bemerkenswerte  Form  hat  Barb. 
Bruce  XX,  367:   So  fast  till-hewyn  wes  al  his  face.  Also 
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til  für  to.  Wohl  durch  Analogie  zu  erklären.  Die  Schotten 
gebrauchten  tili  für  die  engl.  Präp.  to  und  haben  so  auch 
irrtümlicherweise  tili  für  das  Präfix  to  gesetzt.  Ebenso  findet 
sich  auch  till-stonay. 

tohwideren  'auseinanderwirbeln  ;  to  whirlabout, 
whiii  to  pieces'.  alle  J^ise  fowr  hweoles  towideren  to 
stucches.    Kath.  2018.  AR.  362. 

tokerven  'zerhauen,  zerstückeln;  to  carve  asun- 
der,  hew  to  pieces.'  Of  \>e  gode  ax  \)e  scharpe  egge 
Fell  doun  on  ]?e  hors  rigge  and  tocarf  it  euen  atwo. 
AM.  5163.  7761.  7802.  8005.  8843. 

tolashen  'heftig  geissein;  to  lash  severely.'  With 
gerdes  grete  ^ai  were  todashud  with  scourges  smert 
al  tolashud. 

toluggen  'auseinanderzerren;  to  drag  about'. 
(Str.-Bradl.  614.) 

tomelten  'zerschmelzen,  auflösen;  to  dissolve, 
to  melt  away'.  His  olde  wo  that  made  his  herte 
swelte  Gan  tho  for  joye  wasten  and  tomelte.  Ch. 
TC.  III,  348.  Hwat  herte  is  swa  hard  ]^at  ne  mei 
to-melte  i  ]je  munegunge  of  \>e.  OEH.  I,  269. 

toponen  'zerstossen;  to  pound  completely'.  to- 
ponede,  contrivit  Wich  Ps.  54,  16. 

topungen  'stechen,  zerstechen;  to  prick'.  (cf. 
Str.-Br.  p.  614.) 

toreesen  'auseinanderbiegen;  -  to  fly  to  pieces'. 
and  reat  to  ]>at  hweol  swa  J^at  hit  al  toresde  Jul.  58. 

toreven  'fortnehmen,  abwenden;  to  take  com- 
pletely away'.  Religion  hue  al  toreue^  and  out  of 
ruele  to  lybbe  Langl.  C.  IV,  203. 

toritten  'zerreissen ;  to  tear  to  pieces'  (Str.-Br. 
p.  614). 

toriven  'zerreissen,  zerbrechen;  to  tear  to  pieces, 
to  break  asunder'.  ]^at  he  tok,  he  al  torof  AM.  4843; 
6363;  Hav.  1792;  1950  La5.  7844.  LS.  17,113 
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toreosen  'zerfallen,  einstürzen ;  to  f all  to  pieces ; 
to  be  ruinecV.  ]?a  wes  Port-chestre  burh  mid  \>&n 
bezste.  ah  mid  J^an  windrsesen  al  heo  gunnen  to- 
reosen. La3.  2445;  9245;  9426;  15483;  26964.  (Hier 
schreibt  A.  to  getrennt  vom  Verb,  wogegen  B.  to- 
reos  hat.) 

toruschen  'zerschmettern;  to  shatter'.  torusched 
and  tobroke  Trev.  IV,  399. 

toscailen  'zerschmettern;  to  scatter  asunder'. 
]?ar  pauylyons  of  pirre  ]?aire  paynted  clathis  It  alto- 
schatird  and  toscailed  ])am  in  sondire  WA.  4150. 

toscatteren  'zerschmettern;  to  scatter  asunder. 
Lo,  ech  thing  that  is  oned  in  him-selve  is  more 
strong  than  whan  it  is  toscatered.  Ch.  D.  1969; 
Wich  Ps.  V,  5.  WA.  4150. 

toschaken  'durch  Schütteln  zerstören;  to  shake 
to  pieces'.  AI  this  conceyte  his  herte  hath  now  y-take 
And  as  the  see  with  tempest  al  toschake.  Ch.  LGW. 
1765.  ON.  1647.  Bev.  742.  Wich  Ps.  24, 20.  Angl. 
3,  546,  156.  Im  Schott,  heisst  die  Form  toschonken: 
the  schaft  toschonkit  joff  the  frumschand  tre  (Schir 
Wallace  III,  147. 

toschseden  'trennen,  sondern;  to  divide,  to 
separate'.  ^Forr  jpatt  he  wollde  hire  annd  te  king  to- 
dselenn  annd  toschsedenn.  Orm.  19862.  Ferner: 
La3.  30262.  Trev.  1,133;  111,241. 

,L, osch eilen  'schälen,  abschälen;  to  shell,  to 
peel.  (Str.-Br.). 

toscheoten  'zerbrechen;  to  break  asunder' 
(Stratm.-BradL). 

toschideren  'zersplittern,  to  shiver  in  pieces'. 
her  speres  gan  toschider.    Guy  2  (Z.)  1468. 

toßchiveren  'zertrümmern,  zerfallen;  to  shiver 
in  pieces'  .  .  .  he  ne  dede  altocrusshe  And  altoshiuere 
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and  altofrusshe.  Hav.  1992;  Alis.  2728;  Will.  3603; 
Ch.  PF.  493. 

toschreaden  'zerschroten,  zerhauen;  to  shred 
in  pieces1.  The  helmes  they  tohewen  and  toshrede. 
Ch.  A.  2609. 

toskilen  'trennen,  sondern;  to  divide,  separate1, 
illc  an  had  iss  oderr  fra  toskilled  annd  todseledd 
Orm.  18  652. 

tosleen  'erschlagen;  to  kill1.  Egreliche  her 
swerdes  drowe  and  IX  J^ousinde  J>er  toslouwe. 
AM.  8346. 

toslitten  'zerspalten;  to  slit  in  pieces'.  There 
was  no  sarzin,  that  hym  hitte  bot  he  his  body  all 
to-slitte.    BH.  30.    M.  520;  Jul.2l46;  ON.  694.  °  ' 

tosliteren  (Frequentativum  zu  toslitten). 
Wrought  was  his  robe  in  straunge  gyse  and  al 
toslitered  for  queyntise  in  many  a  place  lowe  and 
hie  .  .  .  Ch.  RR.  839. 

tosnaeden  'zerschneiden;  to  cut  asunder,  cut 
in  two1.  heo  cserf  him  J^ene  swure  a  twa  a  wurj)e 
hire  wa.  ])e  unisehe  moder  mid  sexe  hine  tosngede 
and  todselde.    La5.  4015;  28050. 

tospreden  'ausbreiten,  zerstreuen, umherstreuen ; 
to  spread  out1.  And  founden  here  werk  al  totorn  and 
lay  tosprad  here  and  J>ere.  AM.  D.  563;  566;  OEH. 
n,  21.    AR.  402;  RG1.  134,  15. 

tosteken  'zerstechen;  to  prick\  hi  tosteke  his 
swete  hefed  with  one  thornene  coroune  Shor.  85. 

tostonai  'erstaunen;  to  astound  completely.1 
His  frendis  thusgat  curtasly.  He  couth  ressawe,  and 
hamely,  and  his  fais  stoutly  tostonay.  BBr.  18,  547. 

toswellen  'aufschwellen;  to  swell  up,  to  grow 
big1.  ]>e  king  heom  gaf  andsware:  AI  ic  sem  toswollen 
and  J>aer  is  nan  oder  raed.  La.3.  17815.  AR.  282,8; 
Wicl.  Ser.  V,  22;  Rath.  842;  Leg.  54. 
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tos  weiten  'sterben,  dahingehen;  to  die,  to  go 
away'.  ■  hgehje  men  tosweiten.    Laj.  26809. 

toteon  'zerstückeln;  to  pull  to  pieces'.  ac  me 
J>.e  sculde  nimen  and  al  toteon  mid  horse.  OEH.  I,  9,  26. 

toteren  'zerreissen;  to  tear  to  pieces1.  Hir  hondes 
sehe  sette  on  hir  here  and  hir  fair  tresses  al  totere 
Sehe  hir  totar  to  hir  smok  .  .  .  AM.  5816;  9168;  9289; 
Hav.  2021;  1839.  AR.  84;  328;  362.  Langl.  B.  V,  197. 
Spec.  70.  Ch.  C.  474;  B.  3801;  G.  635;  Bo.  3;  M.  II,  13. 
PF.  110.  RR.  327;  TC.  IV,  368.    La5.  4994.  (4  mal.) 

totoilen  'zermalmen,  zerblänen;  to  tread  to 
pieces,  to  min,  to  destroy'.  Tables,  clo])es,  bred  and 
wine  ....  Was  under  hors  f ete  totoiled.  AM.  6945 ; 
8531. 

totorvien1)  'über  den  Haufen  werfen;  to  throw 
away,  destroy  by  throwing1  ac  me  \>e  sculde  nimen 
and  al  toteon  mid  horse  oder  ])e  al  totoruion  mid 
stane.    OEH.  I,  9,  21 ;  ON.  1119. 

totusen  'zerzausen;  to  rumple  thoroughly'.  And 
Bernard  sone  ageyn  him  nam  AI  totused  and  al 
totorn  Ner  also  naked  so  he  was  born.    Hav.  1950. 

totwinnen  'trennen,  zerteilen  ;  to  divide  asunder'. 
An  honful  jerden  beod  erued  forte  breken,  J>eo  hwule 


1)  Die  im  Schott.  (All.  Poems  G.  704)  belegte  Form 
toturnit:  'all  toturnit  thair  entry'  rechnet  Skeat  hierzu, 
indem  er  in  einem  Brief  vom  6.  Jan.  1894  an  die  Academy 
folgendes  ausführt:  "There  is  not  such  a  word  as  toturnit,  as 
the  French  turnen  (!)  never  takes  the  0.  E.  prefix  to.  The 
word  is  totirvid  (totiruit)  from  the  M.  E.  totorvien.'  Dann 
läge  also  hier  ein  Druckfehler,  resp.  eine  falsch  gelesene  Stelle 
vor,  das  ist  möglich.  Dennoch  halte  ich  Skeats  Behauptung, 
dass  ein  to-turnen  nicht  existieren  kann,  weil  es  sonst  nie 
belegt  ist,  für  hinfällig.  Ich  halte  ein  toturnen  für  richtig, 
weil  französische  Wörter  sehr  wohl  das  ae.  Präfix  to  vor  sich 
nahmen  und  auch  die  Bedeutung  passt,  denn  ein  toturnen  hat 
wie  totorvien  die  Bedeutung  'to  overthrow'  (cf.  dazu  towenden !). 
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J>et  heo  beo  togederes;  auh  euerichon  totwuned  from 
oder  lihtluker  tobersted.    AR.  254.    Orm.  19060. 

totwicchen  'zerzausen,  zerzupfen;  to  twitch  in 
pieces1.  Vile  houre !  J>e  worst  todrawe  and  al  totwi^t. 
BH.  14.  A.  303.  Ferner:  OEH.  I,  53,4.  ON.  1647; 
Will.  2097.    PS.  337. 

to]?  rüsten  'auseinanderwerfen ;  to  thrust  in  pieces1. 
He  to|?ruste  J)a  stelene  gate  and  tobrec  J)a  irene  bar- 
ren.    OEH.  I,  31.  • 

towrsesten  'zerringen,  zerbrechen;  to  wrest 
asunder'  (Stratm).  So  save  was  Jpe  semble,  ]?ire  seggis 
betwene  ]?at  al  towraiste  J?ai  ])ar  wode  and  werpis 
insondrie.  WA.  798. 

towri]pen  'zerdrehen1,  dann  'sterben;  to  distort 
to  die  away'.  So  wo  was  Ysonde  J>at  day,  ^at  alle 
sehe  wold  towri|)e.  Tris.  3179.  Schott,  to-wrye 
LS.  146,4. 

towurden  'umkommen,  to  perish1.  J)e  wuneden 
on  Bruttene  mid  goden  heore  .  iwenden :  al  buten 
wepnen.  ]?at  heom  no  towurden:  [mrh  Jurist  of  ])an 
wepnen.    Laj.  15207. 

b)  to  in  Verbindung  mit  einem  Substantiv. 

Es  ist  zu  beachten,  dass  to  hier  bei  diesen  ver- 
einzelt und  selten  vorkommenden  Substantiven  ledig- 
lich zur  Hervorhebung  des  im  Substantiv  enthaltenen 
Begriffes  dient. 

todsel  'Teil,  Abgesondertes;  part,  division1.  J)8et 
forme  todol  Frag.  I.  Lukas  XII,  51. 

todselinge  'Trennung,  Scheiden;  division,  Sepa- 
ration'. ]>e  dyaj)  ne  is  bot  a  todelinge  of  Ipe  zaule: 
and  of  \)e  bodige  Ayenb.  72,2.    Ferner:  ib.  3;  189. 

todrajynge  'Zerstörung;  destruetion'.  and  ])is 
is  J?et  uerj)e  lyeaf  of  J)ise  böge;  [)8et  is  propreliche 
ycleped  todrajynge.    Ayenb.  62;  57. 
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c)  to  in  Verbindung  mit  einem  Adjektiv 
und  Adverb. 

a)  Adjektiv,  tostonayde  'verwirrt,  betäubt; 
confounded,  astonished'.  Alle  tostonayde  with  the 
strokes  of  ]?a  sternye  knightes.    Mort.  Arth.  1436. 

to-nuttes  'verbraucht,  ohne  Übung;  out  of  use\ 
das  Madden  glossiert,  ist  doch  wohl  die  Präposition 
to  mit  dem  Substantivum  nutte.  he  seide  ]?at  Bruttes : 
neoren  noht  to  nuttes.    Laj.  13428. 

ß)  Adverb:  todreuedliche  'oberflächlich;  des- 
ultory1  .  .  .  ]?uruh  ]peo  \>et  beod  her  todreuedliche 
iseide  AR.  320. 

2.  Das  Präfix  to  hat  die  Bedeutung  von 
lat  ad-  (zu-). 

Wie  das  analoge  ae.  Präfix  ist  auch  im  Mittel- 
englischen tö  betont.  Über  die  Quantität  und  Qualität 
des  Vokals  lässt  sich  mit  einiger  Sicherheit  nichts 
sagen.  Wohl  wird  im  Lautstand  des  Vokals  eine 
kleine  Nüanzierung  eingetreten  sein.  Nach  der  heu- 
tigen Aussprache  zu  schliessen,  ist  wohl  schon  damals 
das  o  im  allgemeinen  etwas  entrundet  worden. 
Immerhin  war  es  wohl  nicht  so  klanglos  wie  das 
unbetonte  o  in  to  'zer',  denn  eine  Schreibart  te  lässt 
sich  hier  nicht  belegen. 

a)  tö  in  Verbindung  mit  einem  Verb. 

Wie  im  Altenglischen  kann  tö  im  Mittelenglischen 
auch  getrennt  vom  Verbum  stehen. 

a)  Das  Präfix  verleiht  dem  Verb  den  Begriff. 

tö-fon  'zugreifen,  unternehmen;  to  undertake'. 
Alle  we  scullen  wel  don  and  alle  we  scullen  tö-fon 
Las.  27239. 

tö-bilimpen  'gehören  zu;  to  belong  to'.  All 
swa  summ  sallt  iss  swij)e  god  ])9er  J^ser  itt  tobelimmpe]?!). 
Orm.  1657. 
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tö-leopen,  -lepen  'hinzuspringen,  anspringen; 
to  leap  to  a  thing1.  heo  him  to-lupen  on  aicher e 
halue  La3.  2600;  12571. 

tö-ligen  'zugehören,  teilhaben  an;  to  belong 
to,  to  appertain'.    J?att  weorrc  ]?att  tser  tolij? 
Jesu  Cristess  hellpe  Orm.  1409. 

tö-]}enchen  'hinzudenken,  meinen,  denken; 
tothink1,   al  heo  tileden :  ase  heo  tö-^ohten  La^.  1944. 

ß)  tö  hebt  den  im  Verb  enthaltenen  Begriff  hervor. 

tö-bujen  'nähern1  (wörtl.  'zueinanderbeugen1)'; 
'to  approach1.  Ofte  hit  nie  custe,  ofte  hit  me  clupte, 
ofte  hit  me  to-bseh  and  eode  me  swide  neh.  Laj.  15718. 

tö  -  comen  'hinzukommen,  zusammenkommen; 
to  come  together1.  These  to-comen  to  conscience 
and  to  cristyne  peuple,  And  tolden  hem  tydynges 
Langl.  C.  22,  343. 

tö-plijen  'ergeben,  verpfändet  sein;  to  be 
addicted  to,  pledged  to1.  Avowtri  ne  na  vayne  glorie. 
ne  na  vice  hauntis  ne  neuire  to-plijt  worth  a  perle 
to-ponyscht  before  WA.  4330. 

tö  -tijten  'hinzukommen,  nähern;  to  approach1. 
And  so  to  hys  tempyll  to-teght  all  with  hys  tried 
Ereles  WA.  1060. 

b)  tö  in  Verbindung  mit  einem  Substantiv. 

a)  Das  Präfix  verleiht  dem  Substantiv  seine  Sonder- 
bedeutung. 

tö-flight  'Zuflucht;  refuge1.  Hilles  hegh  til 
hertes  ma  and  ]^e  stane,  bi  dai  and  night  until 
irchones  es  toflight.  Ps.  53,  18.  Ferner:  Ps.  17,  3;  9,  10. 

tö-name  'Zuname,  Beiname;  surname1.  Nu 
J)u  iherest  of  wuche  gomen  aras  |)er  ]?e  tonome  swa 
dod  a  feole  wise  tonome  arise.    Laj.  9383.  Ferner: 
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La3.  13046;  12911;  18227  (B!).  OER  II  143,  13, 
Langl.  C.  XVU,  211. 

tö-turn  'Zuflucht;  refuge'.  pou  art  kingene 
king  echeliche  icrunet  forhfule  ant  sarie  ant  sunfule 
toturn.    St.  Marh  11,  21. 

ß)  tö  hebt  nur  den  Begriff  im  Substantiv  hervor. 

tö-cyme  'Ankunft;  arrival'.  ]?e  Jmdde  is  nu 
efter  cristes  tocume.    OEH.  I,  89;  237;  93. 

tö  -  eyming  'Das  Kommen,  Ankunft;  Coming, 
advent'.  mi  tocyming  in  erth  es  jugement  to  bring. 
CM.  13676. 

tö-hope  'Hoffnung,  Erwartung;  hope,  expec- 
tation'.  ]?u  ert  mi  lif  and  mi  tohope.  OEH.  I,  191 ; 
155;  II  149. 

tö-tagge  'Zubehör,  Umstand;  appendice,  cir- 
cumstance'.  o  Latin  circumstances,  on  English  heo 
muwen  beon  ihoten  totagges.  AR.  316;  318;  320;  332b. 

c)  to  in  Verbindung  mit  einem  Adverb. 

Diese  Kompositionen  adjektivischer  oder  ad- 
verbieller  Natur  sind  alle  uneigentliche  Kompo- 
sitionen. In  allen  Fällen  liegt  die  Präposition  oder 
das  Adverb  to  vor,  daher  ist  auch  die  Partikel  un- 
betont. 

tofore  'zuvor,  früher,  vorher;  before'.  For  the 
devyne  righte  rennet  toforn  and  seeth  alle  futures 
Ch.  Bo.  P.  6,  191;  Ständig  der  Ausdruck:  as  y  tofore 
saide.  Ferner:  AM.  6422;  9233;  9271.  La^.  14071. 
Sehr  häufig  zu  belegen. 

Davon  abgeleitet: 

toforegoing  'vorhergehend;  antecedent,  fore- 
going'.  that  oon  is  toforegoing  necessite.  Test,  of 
Love  IE,  3,  180. 
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toforenempned  'zuvorgenannt;  aforenamed". 
thou  art  noon  of  al  the  toforenempned  people.  ib. 
II,  3,  122. 

toforn-hand  'vorläufig;  beforehand'.  and  that 
of  errours  Coming  herafter  men  may  lightly  toforn- 
hand  purvaye  remedye.    ib.  I,  6,  154. 

toforn-sayd  'vorhererwähnt,  vorherbesprochen ; 
aforesaid1.  if  thou  have  knowing  of  these  toforn- 
said  thinges.    ib.  III,  4,  262. 

togeder  'zusammen,  zugleich;  together'.  •  3c 
schulle  deie  togadere  bo  F1B1.  1180;  882;  1250,  etc. 

t  ogge  der  e  ward  'hinzu,  hinwärts;  together- 
ward1.  Amorwe  ]jat  hit  daei  wes  duje^e  heom  gede- 
reden  togsedereward  heo  nusten  alswa  heo  nolden 
fehten.    La.3.  9868. 

to-hepe  'auf  einen  Haufen,  zusammen;  together, 
into  a  heap'.  And  god  yeveth  and  departeth  to 
othere  folk  prosperitees  and  adversitees  y-melded 
to-hepe.  Ch.  Bo.  IV,  P.  6,182;  IV,  P.  6,47.  TC.  III, 
1764;  LGW.  20091). 

to-hireden  'zusammen;  alitogether'.  rade 
a^ein  comen  cnihtes  tohireden  La^.  25414;  16111; 
19442. 

to-moche  'gar  sehr,  ungeheuer;  very  much1. 
he  ysej  a  best,  ]?et  com  out  of  the  ze,  wonderliche 
ydijt  and  tomoche  dreduol  Ayenb.  14.  Davon  ab- 
geleitet : 

to-mochelhede  'Ubermass;  excess'.  J^et  is  ])Q 
uirtue  J^et  J^e  yefjje  of  wysdom  zet  ine  herte,  aye  ]pe 
tomochelhede  of  glotunye.    Ayenb.  248. 

1)  Das  von  Madden  im  La^.  zweimal  (23233;  28583)  belegte  * 
Adj.  to-lseue,  das  er  mit  'what  is  left'  glossiert,  zeigt  deutlich 
die  Präposition  to,  ist  also,  da  es  sonst  nie  begegnet,  nicht 
als  uneigentliche  Komposition  aufzufassen. 
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to-soj^e  'wahrhaftig;  truly  in  sooth'.  He  wende 
hit  to-so^e:  sod^ehhit  neore  La5.  602,  2177,  4669,6310. 

to-somne  'zusammen;  together'.  Heo  ferden 
tosomne  Laj.  1393.    Sehr  oft  zu  belegen. 

d)  tö  in  Verbindung  mit  Präpositionen. 

to-ayens  'entgegen,  wider;  against'.  Toayens 
J)ise  herte  do])  \)0  ]?et  misziggej»  guode  men  behinde 
harn  .  .  .  Ayenb.  10  (Mätzner  67,1);"  6;  26;  158. 

tofore,  toforn  'vor  (zeitl.  und  örtlich);  before'. 
Toforn  him  gooth  the  loude  minstralcye.  Ch. 
F.  268.  Fewe  haue  ben  tofore  thys  time.    Spec.  IX,  34. 

t03ai.11,  3 ein  'gegen,  entgegen;  against,  to- 
wards'.  Jpe  king  was  lo]p  graunti  ]?er  tille  ac  no]?eles 
tojain  his  owen  wille.    AM.  391. 

to -uppen  (kontrahiert:  toppe)  'über,  oben; 
011  the  top  of,  above\  J>is  we  bezechijp  toppe  alle 
t>ing  Ayenb.  106,9;  6;  163;  Shor.  127. 

to-ward  'hin-zu,  entgegen;  towards'.  ]?e  ba- 
rouns  went  Ip&t  ich  nijt  Toward  her  frendes  ful  rijt. 
AM.  398.  Beachtenswert  ist  die  Trennung  der  Par- 
tikel vom  Adverb,  z.  B.  aungels  blisse  that  to-hem- 
"wardes  was  Coming.  Test  of  Love  III,  8,  148.  Ziemlich 
zahlreich  zu  belegen. 

3.  Das  Präfix  to  in  Verbindung  mit  romanischen 
Wörtern. 

Es  ist  eine  verhältnismässig  seltene  Erscheinung, 
dass  sich  unser  Präfix  mit  einem  Wort  romanischer 
Herkunft  vereinigt.  Das'  Zusammentreffen  eines  ein- 
heimischen Präfixes  mit  einem  Fremdwort  ist  an  und 
für  sich  nichts  Seltenes,  ebenso  wie  auch  der  um- 
gekehrte Fall,  dass  ein  fremdes  Präfix  die  Stelle  eines 
einheimischen  Präfixes  einnahm,  häufig  zu  beobachten 
ist.  Es  ist  nun  beachtenswert,  dass  to  in  allen 
Kompositionen  mit  Wörtern  romanischen  Ur- 
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sprungs  lediglich  zur  Hervorhebung  des  im 
Wort  enthaltenen  Begriffes  dient.  Da  ergibt 
sich  dann  von  selbst  die  Frage :  Wie  ist  es  zu  er- 
klären, dass  ein  beinahe  bis  zur  Bedeutungslosigkeit 
herabgesunkenes  Präfix  noch  die  Kraft  hatte,  mit 
einem  Fremdwort  eine  Verbindung  einzugehen?  Der 
Grund  liegt  einmal  darin,  dass  die  romanischen 
Wörter  gar  nicht  als  Fremdwörter  im  eigentlichen 
Sinne  aufgefasst  wurden.  Sie  klangen  dem  Engländer 
nicht  fremd.  Sodann  erleichterte  auch  die  geringe 
Bedeutungsbestimmung  die  Kompositionsbildung. 
Denn  obwohl  auch  in  einigen  Kompositionen  (z.  B. 
undervalue)  die  Partikel  ihre  Sonderbedeutung  bei- 
behielt, so  glaube  ich  doch  nicht,  dass  die  schwache 
einsilbige  Partikel  to  einem  romanischen  Worte  hätte 
den  Sonderbegriff  prägen  können.  Indem  to  aber 
nur  den  Wortbegriff  verstärkte,  konnte  es  leicht,  zur 
Stützung  der  eigenen  Bedeutung,  vor  das  Wort  treten. 

Es  ist  ferner  beachtenswert,  dass  nur  Verba 
romanischer  Herkunft  mit  to  Kompositionen  bilden, 
dass  dagegen  Substantiva  und  Adjektiva  keine  Ver- 
bindung mit  to  eingehen.  Das  liegt  daran,  dass  die 
Verba  bei  weitem  häufiger  gebraucht  wurden  als  die 
Substantiva  und  Adjektiva.  Ferner  sind  die  Kom- 
positionen mit  Substantiven  und  Adjektiven  von  je- 
her weniger  häufig  zu  belegen  als  die  Verbalkom- 
positionen. 

tofru'schen  'zermalmen,  zerquetschen;  to  dash 
to  pieces;  to  break  asunder  (afrz.  froissier  'zerbrechen, 
zerstückeln1).  ])e  rede  ri^t  to  \>e  piain  and  him  ]?ere 
adoun  cast  and  al  tofrust  him  with  his  blast  AM. 
1658;  1118;  1108;  BBr.  20,385;  13,146;  18,467; 
Hav.  1992. 

to  hurten  'zurückstossen,  davon  eilen;  to  be 
repelled,  to  hurry  apart1  (afrz.  hurter  'stossen,  eilen1). 
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ancl  lrwon  his  blowinge  ne  geined  nout,  J^eonne 
bringest  he  up  sum  luder  word,  oder  sum  nouhtunje 
hwär  Jpuruh  heo  to-hurted  AR.  426. 

top  arten  'fortreisen,  verlassen:  to  go  away,  to 
deparf  (afrz.  partir  'auseinandergehen').  Saynt  John 
ase  we  habbejp  ysed  to  parte]}  seue  ouercomeingges 
and  zeue  corounes  Ayenb.  170;   OEM  57:  PL.  332. 

.toponish  'bestrafen,  hart  bestrafen:  to  punish 
se verehr  (afrz.  punir  'bestrafen')  '.  .  .  a  perle  topo- 
nished  before  WA.  4330  (cf.  tö-plisen). 

tocombren  "in  die  Flucht  schlagen:  to  dis- 
comfit'.  Etymologie  unbekannt.  Bot  Balaan  in  J>e 
britage  so  bitterly  feghtez,  All  to-combers  ]?aim  clene 
with  cast  of  engynes.    WA.  1302. 

tocruschen  'zusammenschmettern,  zermalmen ; 
to  crush  in  pieces'  (afrz. :  croissir,  cruisir 'zerschmettern'). 
Was  non  ]pat  hauede  ]pe  hern-panne  So  hard,  J^at  he 
ne  dede  alto-crusche  And  alto-shiuere  and  alto-frusche 
Hav.  1992. 

toquashen  'zerschmettern,  zerbrechen;  to  shake 
asunder'  (afrz.:  quasser  'zerbrechen').  Lo,  ]^e  erthe 
for  heuynesse,  ]?at  he  wolde  de^e  suffre  Quakede  as 
quike  ]^ing  and  al  to-quashte  ]pe  roches.  Langl.  C. 
XXI,  259. 

toracen  'zerreissen,  zerstückeln;  to  tear  to  pieces'. 
Skeat  Et.  Dict.  bringt  es  mit  frz.  race  zusammen.  Burieth 
this  litel  body  in  som  place  That  bestes  ne  no  briddes 
it  to-race.    Ch.  E.  572:  Plowman's  Tale  II,  1274. 

t Grasen  'zerreissen:  to  tear  up'  (frz.  raser  Skeat. 
Et.  Dict.).  Bet  doun  oure  bachelers  my  bannir  torased. 
AYA.  2088. 

toratten  'auseinandertreiben;  to  rend  asunder.' 
(Skeat.  Et.  Dict.  492  fand  als  erster  den  Ursprung 
des  Simplex  im  afrz.  raton  'little  rat',  indem  er  aus 
der  Tätigkeit  der  Tiere  den  Wortbegriff  herleitete; 
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cf.  unser  'Maus',  'mausen').  Dieselbe  Etymologie  bei 
Muret-Sanders.  Thane  ^e  Romayns  relevyde,  \)&t  are 
wäre  rebuykkyde  And  alle  to-rattys  oure  men  with 
their  riste  horses.    Morte  Arth.  2235. 

to-soillen  'besudeln;  to  soil  all  over1  (afrz. 
soillier).  Str.-Br. 

tosquatten  'zertreten,  zermalmen;  to  bruise,  to 
crush'  (afrz.  esquatir  'zermalmen1)-.  He  shal  tosqvatte 
J)in  heed.    Wicl.  EW.  461;  Ps.  72;  BHN.  168;  3563. 

Anmerkung.  Skeat  führt  im  Glossar  seiner  Chaucer- 
ausgabe  noch  zwei  andere  me.  Kompositionen  mit  to  (zer'  an: 
to-hangen  'to  hang  thoroughly'  und  to-laughen  'to  laugh 
excessively' :  Men  rather  you  tohangen  oughte.  TC.  II,  1108; 
And  she  to-laugh,  it  thoughte  hir  herte  breste.  HF.  1783. 
Dazu  bemerkt  noch  Skeat:  (Note  zu  to-hangen  p.  281):  As  the 
word  oughte  is  never  followed  by  to  with  a  following  gerund, 
it  is  certain  that  to-hangen  is  all  one  word,  the  prefix  being 
intensive.  I  know  O'"'  no  other  example  of  to-hangen  'to  hang 
thoroughly',  but  this  is  of  little  importance.  The  prefix  to 
was  freely  added  to  all  sorts  of  verbs  expressing  strong  action." 
Doch  diese  beiden  Stellen  lassen  sich  auf  eine  natürlichere 
Art  erklären: 

Für  to-hangen  ist  to  -f-  Inf.  anzusetzen :  to  hangen.  In 
den  Engl.  Stud.  14,  179  hat  Kaluza  nachgewiesen,  „dass  der 
Infinitiv  die  Präp.  to  bei  sich  hat,  wenn  er  dem  regierenden 
Hilfswort  voransteht".  Besonders  zum  Vergleich  eignet  sich 
die  daselbst  zitierte  Stelle  bei  Chaucer:  'you  to  haten  schal 
I  nevere.'  Derselbe  Fall  liegt  hier  vor:  Der  Infinitiv  mit  to 
geht  dem  Hilfsverb  voran. 

Ebenso  ist  to-laugh  TC.  II,  1108  als  ein  mit  to  versehener 
absoluter  Infinitiv  aufzufassen  =  frz.  et  eile  de  rire;  s.  o.  u. 
to-ga.  Dass  to  laugh  nur  Infinitiv  sein  kann,  zeigt  schon 
die  Schreibung;  denn  die  3.  Sg.  Praet.  müsste  to-lough,  die 
3.  Sg.  Praes.  to-laugheth  heissen. 

Weitere  Fälle,  in  denen  Skeats  Chaucerausgabe  oder 
die  Globe  Edition  irrtümlich  Komposita  mit  to  'zer'  ansetzt, 
obwohl  es  sich,  um  die  Praep.  to  vor  dem  Infinitiv  handelt, 
sind:  And  al  his  folk  to  go,  that  best  go  mighte  LGW.  653 
(Skeat  und  Globe  Ed.:  to-go);  And  they  bigonne  drawen  and 
to  stoupe  CT.  D.  1560  (Skeat  und  Globe  Ed.:  to-stoupe);  That 
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thou  shalt  be  the  beste  port,  I  leve,  Of  al  his  lay  and  most 
his  foos  to  greve  TC.  I,  1001  (Skeat:  to-greve,  Globe  Ed.:  ay 
greve) ;  To  seen  this  flour  to  sprede  LGW.  202  (ebenso  Skeat ; 
Globe  Ed.  to-sprede). 

Kap.  3.   Die  Kompositionen  mit  dem  Präfix  to 
im  Neuenglischen. 

Im  Vergleich  zur  altenglischen  und  mittel- 
englischen Sprachperiode  sind  im  Neuenglischen 
Komposita  mit  dem  Präfix  to  ungemein  selten,  und 
zwar  begegnen  wir  nur  uneigentlichen  Kompositis. 
Alle  eigentlichen  Kompositionen  mit  dem 
Präfix  to  sind  in  der  heutigen  englischen 
Schriftsprache  ausgestorben  und  nur  noch 
vereinzelt  mundartlich  zu  finden. 

a)  Das  Präfix  to  in  der  Schriftsprache. 

to-do,  Subst.  'Das  Hin-  und  Herrennen,  Ge- 
schäftigtuerei, Lärm  (ado)1.  Ein  in  der  Londoner 
Umgangssprache  (cf.  Baumann,  Londonismen)  sehr 
gebräuchliches  Wort,  das  auch  in  die  Schriftsprache 
eingedrungen  und  in  Zeitungen  häufig  zu  treffen  ist. 
Hier  ist  der  mit  to  verbundene  Infinitiv  zum  Sub- 
stantiv geworden.  Durch  die  ungemein  häufige  Ver- 
wendung in  Zusammensetzungen,  wie:  there's  much 
to  do,  there's  a  lot  to  do  usw.  wurde  der  Begriff 
der  Zusammengehörigkeit  erweckt  und  so  entstand 
ein  neues  Wort. 

tofore  'zuvor'  gehört  jetzt  nicht  mehr  der  ge- 
sprochenen Sprache  an,  ist  aber  in  frühneuenglischer 
Zeit  noch  häufig  zu  finden,  so  z.  B.  bei  Shakespeare, 
wenn  auch  nicht  so  oft  wie  afore,  das  noch  dem 
Dialekt  einzelner  Landstriche  (cf.  Wright)  angehört. 
Franz,  Grundzüge  der  Sprache  Shakespeares,  §  218, 
sagt,  dass  tofore  'previously,  formerly'  schon  in 
Shakespeares  Zeiten  offenbar  archaisch  war. 
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together  'zusammen1.  Es  ist  wohl  zu  be- 
merken, dass  die  im  Altengiischen  nicht  seltene 
pleonastische  Verbindung  von  togsedere  mit  einem 
Verbum,  in  dem  der  Begriff  der  Zusammengehörig- 
keit schon  enthalten  ist  und  die  im  Mittelenglischen 
ungemein  häufig  ist,  auch  bei  Shakespeare  noch 
recht  häufig  vorkommt  (Franz,  §  241);  cf.  Chaucer: 
whan  this  folk  to  -  gidre  assembled  weren  Mel. 
IV,  p.  201.  Shakesp.  All's  well  IV,  5,  78;  III,  236 
tili  they  had  met  together  (Franz). 

toward  'geneigt,  bereit,  willig,  beugsam1. 
Shakespeare  gebraucht  bisweilen  noch  toward  und 
towards  im  Sinne  von  to.  let  us  toward  the  king 
Macb.  I,  3,  152.  VII  270.  We  first  address  towards 
you  Lear  I,  1,  190.  VIII,  15.  Eine  Trennung  der 
Kompositionsteile,  wie  sie  im  Altengiischen  und 
Mittelenglischen  häufig  vorkommt,  findet  sich  nur 
ganz  selten  bei  Shakespeare  und  ist  wohl  schon  ein 
Archaismus,  tapers  burn'd  to  bedward  Cor.  I,  6;  32. 
VI,  205  (Franz,  §  229).  Eine  andere  interessante 
Bedeutung  'bevorstehend1  hat  toward  in  den  beiden 
folgenden  Stellen  aus  Hamlet: 

What  might  be  toward,  that  this  sweaty  haste 

Doth  make  the  night  joint-labourer  with  the  day  I,  1,  77. 

O  proud  Death 
AVhat  feast  is  toward  in  thirfe  cell  V,  2,  353. 

Verity  in  seiner  Hamletausgabe  glossiert  es  mit 
'ab out  to  happen,  immin ent1.  Wir  haben  hier  noch 
den  Rest  der  altenglischen  Bedeutung  von  toweard 
'zukünftig1. 

towardness,  towardenness  'Gelehrigkeit,  Ge- 
schm eidi  gkeit,  B ereitwilligkeit 1 . 

towards  Präp.  'gegen,  auf  .  .  .  zu1;  Adv.  'nahe, 
bei  der  Hand,  bevorstehend1. 
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Anmerkung.  Der  einzige  Fall,  wo  eine  eigentliche  Kom- 
position mit  to  'zer'  sich  noch  in  der  neuenglischen  Schrift- 
sprache erhalten  zu  haben  scheint,  ist  eine  Stelle  bei  Shake- 
speare, Merry  Wives  IV,  4,  58 :  Then  let  them  all  encircle  him 
about  And,  fairy-like,  to-pinch  the  unclean  knight.  Aber 
wir  können  auch  hier  to  als  Praep.  vor  dem  Inf.  auffassen: 
to  pinch.  Vor  dem  zweiten,  von  einem  Hilfszeitwort  ab- 
hängigen Infinitiv  stand  in  älterer  Zeit  gewöhnlich  die  Praep. 
to;  vgl.  Engl.  Stud.  14,179.  Überdies  wird  sonst  (z.  B.  IV, 
4,  61.  V,  4,  49.  58.  96.  103.  104.  105)  von  Shakespeare  stets  das 
einfache  Verbum  pinch  'kneifen,  zwicken'  gebraucht. 

b)  Das  Präfix  to  in  den  Mnndarten. 

to-bread  'Zugabe1  (wörtl.  'Zubrot'),  ein  Stück 
Brot,  das  man  beim  Einkauf  als  Zugabe  erhält.  Im 
Nordenglischen,  speziell  Schottischen  gebräuchlich. 

to-brig  'Zugbrücke'  ist  wohl  nicht  hierher  zu 
zählen,  da  wahrscheinlich  in  to  ae.  teon  steckt. 

to  to-cum  'hinzukommen,  sich  nähern';  ein 
archaisches  schott.  Verbum,  das  heute  nur  noch  sehr 
selten  in  der  Umgangssprache  zu  finden  ist.  In  sie 
like  wise  Turnus  was  toeyming.  Dougl.  Virgil  333,  8. 
Jamieson,  Sc.  Dict.  bemerkt  hierzu:  In  old  writings 
it  is  often  used  with  respect  to  the  receipt  of  letters, 
in  the  same  sense  with  'come  to'  in  modern  language. 

the  tocum,  tocumming,  zum  oben  stehenden 
Verb  gehörende  Substantiva,  in  der  Bedeutung  von: 
'Begegnung,  das  Treffen,  Hinzukommen'. 

the  to-do  (s.  o.)  hat  noch  viele  dialektische 
Nebenformen:  to-do o  Oxf.,  to-dea  CumberL,  te  dee, 
t'dee  Schott.,  to-deeah  Yorksh.,  tü-dü  Devonsh. 

the  to-draw  'Zufluchtsort  bei  Gefahr'.  So  lautet 
die  Form  im  Schott,  und  CumberL  Daneben  finden 
sich  nochte-draw,  tee-draw,  teu-drawin  anderen 
Dialekten. 

the  to-fall  hat  verschiedene  Bedeutungen: 
1.  'Das  Ende'  z.  B.:  the  to-fall  of  the  day  (Jam.  popul. 
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Ball.  I,  197).  2.  'Schutz,.  Stärke,  Zuversicht'.  The 
Lord  my  rock,  my  hainin-tower  and  my  to-fal. 
Waddel  Ps.  18,  2. 

the  to-gang  Schott.  'Begegnung,  Treffen';  to- 
gaun  Leicestersh. 

to-gen  für  against  'gegen  zu'  Leicestersh.  Letzter 
Rest  von  nie.  to^ein. 

to-look  'Erwarten,  Hoffen',  Schott  to-luik.: 
to  gie  a  tee-leuk.  The  to-luik  of  England  sali  allure 
mony  wowers  to  nie.  Knox's  Hist.  p.  277. 

to -looker  'Beobachter'  (eigentl.  'Zubiicker'). 

to-luck  'Trinkgeld',  spez.  Nordengl.  Schott, 

to-name  'Zuname',  Schott.,  doch  da  schon 
archaisch  empfunden.  Ilk  ane  of  them  has  ane  to- 
name.  Maitland  of  Lensington;  Scott.  Minstrelsy  1. 
Introdüct.  CLIII. 

to-part  'abseits,  besonders'.  Somerset,  für  ne. 
apart. 

to-put  part.  pass.  'verbunden'  Schott. 

to- putter  'Einer,  der  einen  andern  zur  Arbeit 
treibt.'  Schott,  erhalten  im  Sprichwort:  III  workers 
are  aye  gude  to-p Utters. 

to -rights,  adv.  'richtig,  genau,  in  Ordnung1. 
Schott.  Northh.  Lanc.  Dev.  Oxf.  Ess.  Süss,  aus  me. 
to-rijtes,  gewöhnlic]i  in  zwei  Worten  geschrieben. 

Anhang:  to  bei  Zeitbestimmungen. 
Wohl  die  häufigste  Verwendung  von  to  als 
Präfix  (wenn  auch  uneigentlich)  findet  sich  bei  den 
ne.  Zeitbestimmungen:  to-day,  to-night,  to- 
morrow,  to-year,  to-month,  to-week.  Lindner 
(p.  11)  sagt  darüber  folgendes:  „to-morrow,  to-day, 
to-night  sind  wohl  nicht  Zusammensetzungen  mit 
der  Präposition  to,  sondern  dies  '  to  ist  als  der  ver- 
derbte  bestimmte   Artikel   anzusehen,   wie   im  lat. 

5 
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hodie."  Die  Tatsache,  dass  man  in  einigen  Gegenden 
Englands  an  Stelle  dessen:  the  day,  the  morrow 
sagt,  scheint  Lindners  Behauptung  zu  stützen.  Aber 
eine  lautliche  Entwickelung  von  the  zu  to  ist  un- 
möglich. Überdies  begegnen  die  Formen  to-dseg, 
to-dsege,  to-niht  etc.  schon  im  Altenglischen  und 
Skeat  (Et.  Dict.  s.  v.  to-day)  sagt  daher  mit  Recht: 
„to  explain  'to'  as  a  corruption  of  'the'  is  a  gross 
error.  Es  liegt  vielmehr  hier  die  Präposition  to  vor, 
die  freilich  sehr  bald  zum  blossen  Präfix  abge- 
blasst  ist. 

Kap.  4.   Die  Gründe  für  das  Aussterben  der 
Kompositionen  mit  to. 

In  den  Einleitungen  zu  ihren  Arbeiten' weisen 
Hencken  und  Offe  mit  Recht  auf  die  grossen 
Schwierigkeiten  hin,  die  sich  der  Beantwortung  der 
Frage  nach  dem  Grunde  für  das  Aussterben  von 
Wörtern  gegenüberstellen.  „Wir  befinden  uns  hier 
auf  einem  Boden,  der  kaum  durchgearbeitet  ist; 
von  einer  eigenen  Spezialliteratur  ist  noch  nichts 
vorhanden,"  sagt  Oberdörfer.  Leider  sind  nun 
auch  die'  Arbeiten  der  genannten  Verfasser  für  unser 
Präfix  nicht  zu  benutzen,  da  sie,  wie  schon  oben 
(S.  7)  bemerkt,  „wegen  der  Un Vollständigkeit  der 
Murray  sehen  und  Mätznerschen  Wörterbücher"  alle  drei 
nicht  bis  zum  Buchstaben  t  gediehen  sind. 

Die  Gründe,  die  das  Aussterben  der  Kompo- 
sitionen oder  den  Abfall  des  Präfixes  veranlassten, 
sind  mannigfacher  Art.  Es  lässt  sich  mit  Sicherheit 
nicht  feststellen,  welches  der  Hauptgrund  war. 
Ebensowenig  lässt  es  sich  nachweisen,  wann  und  in 
welcher  Reihenfolge  die  einzelnen  destruktiven  Prin- 
zipien gewirkt  haben.     Zeigen  lässt  sich   nur  die 
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Tatsache,  dass  sie  gewirkt  haben.  Auch  die  Gründe 
selbst  müssen  zum  Teil  hypothetischer  Natur  bleiben. 

Ich  will  es  nun  versuchen,  die  Gründe  an  der 
Hand  der  einzelnen  Wortkompositionen  zu  erläutern. 

1.  Einer  der  Hauptgründe  für  das  Absterben 
der  alten  Verbalkomposita  mit  to  in  der  Bedeutung 
'zer1  war  zweifelsohne  die  immer  stärker  werdende 
Tonlosigkeit  des  Präfixes,  die  zur  Folge  hatte,  dass 
auch  seine  Bedeutung  immer  mehr  abgeschwächt 
wurde,  so  dass  es  seine  Funktion  als  bedeutungs- 
bestimmende Partikel,  wie  z.  B.  in  altenglisch  to- 
standan,  tosittan  allmählich  verlor  und  bei  Chaucer 
und  Caxton  nur  noch  als  begriffsverstärkend  bei 
Verben  gebraucht  wird,  die  an  sich  schon  den  Be- 
griff der  Trennung  ausdrücken. 

Dass  das  Präfix  to  'zer'  seine  ursprüngliche  Be- 
deutung im  Verlaufe  der  englischen  Sprachentwicke- 
lung immer  mehr  verlor,  sehen  wir  schon  daran, 
dass  es  immer  häufiger  gestützt  wird  durch  ein  vor- 
hergehendes al  'ganz'.  Schon  im  Altenglischen, 
namentlich  im  Spätaltenglischen,  hat  bisweilen  ein 
altes  Verbalkompositum  mit  to  ein  eall  zur  deut- 
licheren Hervorhebung  vor  sich,  z.  B.  Gemette  he 
be  wege  sumne  llcdröwere  liegende  eall  tocinen. 
Horn.  I,  336,9;  dä  hie  aet  heora  theatrum  weeron  dä 
hit  eall  tofeoll  Or.  6,  2.  S.  256,  11  ....  J>£Bt  hlo  sie 
eall  tosoden.  Lch.  II,  230,8;  Se  deoful  wearp  senne 
stäh  to  däBre  bellan,  dset  heo  eall  tosprang  Horn.  II, 
156,  10;  dä  wind  .  .  .  dä  seipo  ealle  toblot.  Chr.  1009. 
Im  Mittelenglischen  wird  die  Erscheinung  häufiger, 
sie  nimmt  immer  mehr  an  Umfang  zu,  bis  schliess- 
lich in  der  spätmittelenglischen  Periode  fast  aus- 
nahmslos al  vor  jede  alte  Verbalkomposition  mit  to 
tritt.  So  habe  ich  bei  Caxton  nur  einen  Beleg 
finden  können,  wo  ai  fehlt:  He  brak  al  sallets  and 
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helmets  of.  fyn  stele  and  tobrayned  ther  manyone. 
Bl.  164,  1.  Ebenso  vermag  ich  nur  noch  eine  Stelle 
analoger  Art  bei  Malory  in  seinem  Morte  Darthure 
124  zu  finden,  wo  al  vor  der  Komposition  fehlt: 
Sir  Gawaines  spear  tobrast.  Aus  dieser  Tatsache, 
dass  in  der  Übergangsperiode  vom  Mittel  englischen 
zum  Neuenglischen  fast  jedes  zu  belegende  alte 
Verbalkompositum  ein  al  vor  sich  nahm, 
erkennen  wir,  wie  wenig  noch  die  eigentliche  Be- 
deutung des  Präfixes  gefühlt  wurde.  AI  diente  eben 
dazu, ,  um  die  allgemein  verstärkende  Funktion  des 
Präfixes  to  (z.  B.  in  tobreken,  tobresten  usw.)  in 
gewissem  Grade  zu  übernehmen.  AI  verdrängte  die 
Partikel  nicht,  indem  es  sich  an  seine  Stelle  setzte; 
aber  zweifelsohne  hat  es  zum  Aussterben  beigetragen, 
dadurch,  dass  es  dem  Sprechenden  zum  Bewusstsein 
führte,  dass  to  eigentlich  überflüssig  sei. 

Wie  nun  al  die  Funktion  des  Präfixes  übernahm, 
so  gaben  auch  bisweilen  ganze  Wortkomplexe  das 
wieder,  was  im  Altenglischen  die  Funktion  des  Prä- 
fixes war.  Wie  wir  im  Neuhochdeutschen,  um  den 
Begriff  zu  verstärken  z.  B.  zu  Stücken  zerreissen;  in 
Atome  zertrümmern  u.  a.  m.  sagen,  so  finden  sich 
auch  im  Mittelenglischen,  seltener  im  Altenglischen, 
analoge  Bildungen,  die  —  und  das  ist  ein  Beweis 
für  die  Bedeutungslosigkeit  des  Präfixes  — ,  gar  oft 
tautologisch  sind.  So  z.  B.  im  Altenglischen  on  twä: 
se  reda  cyning  hine  tocleaf  on  twä.  Sw.  70, 429. 
He  ....  tosnäd  da  hine  on  twä.  B1H.  215,  5 — 10 
(cf.  tosnldan).  His  woful  hert  almost  tobarst  in 
twayne.  La  belle  Dame  799.  The  gode  ax  .  .  .  . 
tocarf  it  euen  a  t  o  AM.  5163.  His  launce  gan  to 
riue  and  tobrast  on  pece  fiue.  AM.  3255.  AI  to 
peces  it  almost  tobrest.  La  belle  Dame  207;  al  to 
pieces  he  towond.     Fer.  2568;   hit   al  towende  to 
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scifren.  Laj.  4537;  alle  J)ise  fowr  hweolles  tohwi- 
deren  to  s  tue  che  s..  Kath.  2018;  ba]?es,  to-deled  in 
dyuers  places.  Spec.  XVIII  (A.)  236.  Auch  diese 
Begriffs  Verstärkung  durch  eine  nähere  adverbiale  Be- 
stimmung hat  das  Aussterben  unseres  Präfixes  be- 
schleunigt. Zusammen  mit  dem  Simplex  —  oder 
dessen  Ersatzwort  —  trat  sie  an  die  Stelle  der  alten 
Verbalkomposition. 

Auch  die  Infinitivbildung  mit  to  muss  als  eine 
Todesursache  für  unser  Präfix  angesehen  werden,  to 
mit  dem  Infinitiv  hatte  dieselbe  Form  wie  der  Infi- 
nitiv eines  alten  Verbalkompositums.  So  können 
zweifelsohne  beide  Formen  vermischt  worden  sein, 
und  namentlich  da,  wo  das  Simplex  vollauf  den  Be- 
griff der  Komposition  wiedergab  (tobrecan),  kann 
dieses  Zusammenfallen  der  äusseren  Form  das  Ab- 
sterben des  Präfixes  beschleunigt  haben.  So  kam  es 
auch,  dass  moderne  Herausgeber  älterer  Texte  mitunter 
to  als  Präfix  angesehen  und  durch  einen  Bindestrich  mit 
dem  folgenden  Verbum  verbunden  haben,  wo  es  viel- 
mehr Präposition  vor  dem  Infinitiv  ist;  s.  o.  S.  61. 

Eine  andere  Ursache  ist  darin  zu  finden,  dass 
tö  in  vielen  Fällen,  wie  tobrecan,  toberstan  usw.,  le- 
diglich den  Wortbegriff  hervorhob.  Bei  der  allge- 
meinen Tendenz  der  englischen  Sprache,  Kürze  und 
Einfachheit  zu  erreichen,  musste  zur  Zeit  der  gröss- 
ten  Wirksamkeit  des  Prinzips  d.  h.  in  der  Übergangs- 
zeit vom  Mittelenglischen  zum  Neuenglischen  to  als 
etwas  Überflüssiges  erscheinen.  Es  fiel  somit,  um 
dem  Verlangen  nach  Konzentration  nachzugeben.  So 
sind  denn  auch  romanische  Vorsilben,  deren  Bedeu- 
tung nicht  mehr  fühlbar  war,  im  Englischen  eben- 
falls oft  abgefallen,  z.  B.  prentice  (für  apprentice), 
sport  (für  desport),  stain  (für  desteinen),  fence  (für 
defence)  u.  a.  m. 


—  70  — 


An  letzter  Stelle  kann  wohl  noch  ein  französi- 
scher Einfluss  angeführt  werden,  der  weiter  unten 
näher  besprochen  wird:  Der  Ersatz  durch  romanische 
Partikeln  und  Kompositionen. 

2.  Die  Ursachen  für  das  Aussterben  der  Nomi- 
nalkompositionen mit  to  'zer'. 

Von  den  bei  Hemken  für  das  Aussterben  alt- 
englischer Substantiva  angeführten  Gründen  fallen 
von  vornherein  für  uns  die  kulturellen  fort,  denn 
von  unsern  Substantiven  ist  keins  Träger  irgendeiner 
kulturellen  Funktion  gewesen.  Selbstverständlich  ist 
dasselbe  auch  von  den  Adjektiven  zu  sagen;  denn 
es  liegt  nicht  im  Wesen  des  Adjektivs,  „in  so  hohem 
Masse  wie  das  Substantiv  Träger  kultureller  Begriffe 
zu  sein"  (Oberdörfer). 

Die  „unbewusst,  mehr  instinktiv  wirkenden 
innern  oder  psycho-physischen  Ursachen"  stimmen 
zum  Teil  für  uns.  Zweifelsohne  hat  der  Kampf 
zwischen  Synonymen  zum  Aussterben  des  einen  oder 
des  andern  Substantivs  oder  Adjektivs  beigetragen.  Es 
ist  wohl  auch  einleuchtend,  dass  die  etwas  langat- 
migen Kompositionen  leicht  einem  kurz  und  präg- 
nant klingenden  Synonym  gewichen  sind.  So  fiel 
z.  B.  ein  'todselinge'  zugunsten  des  romanischen  Syno- 
nyms 'division'.  Keineswegs  kann  ich  aber  Hemken 
recht  geben,  wenn  er  als  einen  weiteren  psycho-phy- 
sischen Grund  folgendes  ausführt:  „Ein  Wort  verliert 
durch  die  Wirkung  der  Lautgesetze  sein  etymolo- 
gisches Gepräge,  wird  zu  kurz  und  dadurch  zu  un- 
deutlich; oder  es  macht  wegen  seiner  Länge  und 
seiner  phonetischen  Beschaffenheit  dem  Sprechenden 
Schwierigkeiten.  An  dessen  Stelle  setzt  das  nach 
Deutlichkeit  des  Ausdrucks  strebende  Individuum  ein 
zweckmässigeres  Wort."  Man  denke  dabei  z.  B.  an 
ne.  lord.    Ich  glaube,  kein  sprechender  Engländer  ist 


sich  der  Etymologie  bewusst,  ebenso  ist  meines  Wis- 
sens die  englische  Sprache  nicht  arm  ah  Worten  mit 
„  artikulatorischen  Schwierigkeiten " . 

Bei  den  verhältnismässig  wenigen  Nominalkom- 
positionen im  Mittelenglischen  wirken  dann  auch 
noch  die  meisten  destruktiven  Prinzipien,  die  für  die 
Verbalpartikel  die  Todesursache  waren. 

Die  Tonlosigkeit  des  Präfixes  in  der  Nominal- 
komposition ist  ebenfalls  eine  Hauptursache "  des  Ab- 
sterbens  gewesen.  Der  Abfall  kann  vielleicht  sogar 
noch  früher  als  beim  Verbum  eingetreten  sein.  Eine 
Stütze,  wie  das  Verbalpräfix  sie  in  al  hatte,  kannte 
das  Substantivpräfix  nicht.  Ebenso  ist  eine  Begriffs- 
verstärkung wie :  to  peces,  a  two  usw.,  -die  beim  Ver- 
bum häufig  zu  finden  ist,  beim  Substantivum  aus- 
geschlossen. 

Der  Begriff  lag  schon  bei  allen  Kompositionen 
im  Simplex  —  wenigstens  für  das  Mittelenglische; 
to  diente  lediglich  als  begriffsverstärkende  Partikel. 
So  tat  denn  auch  der  Eortfall  der  Partikel  der  Be- 
deutung der  Komposition  keinen  Abbruch. 

Sodann  hat  der  Kampf  gegen  romanische  Wörter 
mit  der  gleichen  Bedeutung  fast  allen  mittelenglischen 
Nominalkompositionen  den  Tod  gebracht.  Sie  wurden 
verhältnismässig  wenig  im  Munde  des  sprechenden 
Volkes  gebraucht.  Es  ist  hierfür  die  Tatsache  bewei- 
send, dass  sich  bei  Caxton  in  den  „Dialogen",  die 
einen  Kommentar  für  die  gewöhnlichen  täglichen  Wen- 
dungen geben  sollen,  keine  mit  to  verbundene  Nominal- 
oder Verbalkomposition  findet,  die  nicht  auch  heute 
im  Schriftenglischen  vorkäme.  Nur  die  Form  tofore 
(36,  30)  im  Wechsel  mit  before  findet  sich.  So  konnten 
denn  leicht  die,  vielleicht  auch  häufiger  gebrauchten, 
und  dem  Volke  gar  nicht  fremd  klingenden  romani- 
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sehen  Synonyma  an  die  Stelle  der  Nominalkomposi- 
tionen germanischen  Ursprunges  treten. 

Sodann  «hat  auch  zweifelsohne  die  Analogiewir- 
kung als  Todesursache  gewirkt.  Mit  dem  Aussterben 
des  Simplex  ist  auch  das  Absterben  der  Komposition 
begründet.  So  stirbt  z.  B.  ae.  heald  (Oberdörfer 
p.  26)  schon  im  Altenglischen  aus;  darum  hat  sich 
auch  die  Komposition  tö-heald  nicht  im  Mittelengii- 
schen  erhalten.  Es  ist  auch  klar,  dass  die  von  den 
Verben  abgeleiteten  Substantiva  mit  dem  Aussterben 
des  Verbums  ebenfalls  ihre  Existenz  verloren.  So 
fiel  z.  B.  todra^ynge  wohl  zur  Zeit,  als  todrajen 
seine  Existenz  verloren  hatte  oder  todselinge  fiel, 
als  todselen  durch  rom.  divide  verdrängt  wurde. 

3.  Gründe  für  den  Abfall  der  Partikel  bei  den 
jüngeren  Verbalkompositionen  mit  to  'zu': 

Es  muss  hier  zu  Anfang  gleich  auf  zwei  Tat- 
sachen hingewiesen  werden,  die  zu  beachten  sind. 
Einmal  ist  das  Vorkommen  von  jungen  Verbalkom- 
positionen geringer  als  die  Anzahl  der  Verbalkompo- 
sitionen mit  to  'zer'.  Sodann  haben  sich  zum  Neu- 
englischen hin  —  wenn  auch  nur  vereinzelt  und  in 
den  Mundarten  —  noch  einige  gerettet.  Es  hat  so- 
mit nur  eine  relativ  geringe  Anzahl  von  Verben,  bei 
denen  to  die  Bedeutung  von  lat.  ad  hatte,  ihr  Präfix 
verloren. 

Wie  die  Tonlosigkeit  bei  den  alten  Verbalkom- 
positionen ein  Hauptgrund  für  den  Abfall  des  Prä- 
fixes war,  so  wirkt  bei  den  jüngern  mit  der  gleichen 
destruktiven  Kraft  ein  anderes,  die  Möglichkeit  der 
Trennung,  d.  h.,  es  konnte,  wie  schon  öfters  erwähnt, 
das  betonte  Präfix  vom  Verbum  getrennt  stehen, 
Eine  interessante  Stelle  findet,  sich  hierfür  im  Laj.  2602. 
Die  jüngere  Handschrift  hat:  Heo  him  tolupen  on 
alchre   halue,   die   ältere:    Hü  leopen  heom  to  in 
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euereche  side.  Diese  Trennbarkeit  brachte  dem 
Sprechenden  die  Analogie  an  das  Adverb  resp.  die 
Präposition  to  zum  Bewusstsein.  Die  Schreibung,  in 
der  to  vom  Verb  um  getrennt  steht,  war  die  häufigere 
und,  wie  oben  erwähnt,  war  hier  meistens  to  Ad- 
verbium resp.  Präposition.  So  konnte  denn  natur- 
gemäss  eine  Verwechslung  leicht  vorkommen  und  so 
das  Absterben  unseres  Präfixes  beschleunigt  werden. 

Das  Zusammenfallen  in  der  Form  mit  dem  mit 
to  verbundenen  Infinitiv  hat  hier  noch  stärker  ge- 
wirkt als  bei  den  alten  Verbalkompositionen.  Da- 
neben hat,  wie  oben  näher  erläutert,  die  Tatsache, 
dass  das  Simplex  allein  den  Begriff  schon  prägte,  die 
Partikel  überflüssig  erscheinen  lassen.  Ferner  hat 
auch  der  Kampf  mit  den  romanischen  Synonymen 
den  Kompositionen  ein  Ende  bereitet. 

Dennoch  haben  bei  den  jüngeren  Verbalkompo- 
sitionen die  Ursachen  nicht  mit  der  ausnahmslosen 
Kraft  gewirkt  wie  bei  den  älteren.  Reste  haben  sich 
in  den  Mundarten  erhalten,  toward  und  Ableitungen 
als  einzige  „eigentliche  Komposition  in  der  Schrift- 
sprache". Der  Grund  liegt  zweifelsohne  allein  in  der 
Betonung  des  Präfixes  und,  wie  Bülbring  sagt,  in 
der  „Kraft,  neue  Kompositionen  zu  bilden".  Das 
zeigen  die  dialektischen  Formen:  tö-bread,  tö-luck, 
tö-looker  usw.  Keine  Komposition  mit  to  'zer'  hatte 
die  Kraft  sich  hinüber  zuretten. 

4.  'In  der  jüngeren  Nominalkomposition 
haben  dieselben  Kräfte  das  Zerstörungswerk  vollendet 
wie  in  der  Verbalkomposition.  Allerdings  ist  hier 
eine  Umstellung  des  Präfixes,  wie  sie  die  Verbalkom- 
position kennt,  unmöglich.  Daher  kann  diese  Ur- 
sache schlechterdings  nicht  gelten.  So  hat  denn  der 
Umstand,  dass  to  in  den  meisten  Fällen  den  Begriff 
nur  hervorhob,  gewirkt.    Wo  nicht,  da  ist  die  Kom- 
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position  im  Kampfe  mit  synonymen  romanischen 
Worten  unterlegen.  Warum  im  einzelnen  Falle  ein 
romanisches  Substantiv  die  Stelle  der  englischen  Kom- 
position einnahm,  kann  mit  Sicherheit  nicht  gesagt 
werden. 

Kap.  5.  Der  Ersatz  für  das  Präfix  to  im  Neu- 
englischen. 

Es  sind  im  vorigen  Kapitel  die  Gründe  ange- 
führt worden,  nach  denen  to  oder  die  gesamte  Kompo- 
sition fallen  musste.  Da  nun  in  der  Sprachgeschichte 
selten  ein  Wort  ausstirbt,  ohne  eine  Erinnerung  an 
seine  Existenz  zurückzulassen  oder  ohne  Ersatz  ge- 
funden zu  haben,  so  muss  sich  dasselbe  auch  für 
unser  Präfix  und  seine  Kompositionen  nachweisen 
lassen.  Reste  sind  in  den  Mundarten  zu  finden  und 
vorhin  aufgeführt  worden.  So  soll  denn  im  Fol- 
genden der  Ersatz  gezeigt  werden.  Eine  erschöpfende 
Aufzählung  vermag  ich  für  jedes  einzelne  Wort 
nicht  zu  geben.  Oft  ist  auch  im  Neuenglischen  ein 
Begriff  an  die  Stelle  von  mehreren  im  Alt-  oder 
Mittelenglischen  getreten.  Ebenso  ist  das  Umgekehrte 
auch  oft  zu  konstatieren. 

Bei  der  Aufzählung  der  Arten  des  Ersatzes 
kann  es  sich  nur  um  vier  Fälle  handeln:  Einmal 
kann  ein  anderes  Präfix  die  Stelle  unseres  to 
eingenommen  haben,  sodann  kann  eine  Umschrei- 
bung —  durch  Adverb  oder  Präp.  mit  Subst.  die 
Aufgabe  des  Präfixes  erfüllt  haben,  ferner  kann  das 
Simplex,  weil  der  Begriff  vollauf  in  ihm  lag,  Ersatz 
gebildet  haben  und  endlich  kann  ein  ganz  anderes 
Wort  an  die  Stelle  der  Komposition  getreten  sein. 
Dieses  Wort  kann  sowohl  germanischen  als  roma- 
nischen Ursprungs  sein. 
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1.  Der  Ersatz  von  to  durch  ein  anderes  Präfix. 

Es  ist  klar,  dass  ein  Ersatz  nur  durch  Präfixe 
mit  verwandter  Bedeutung  -geschehen  kann.  Es 
können  aber  auch  rein  neutrale  Präfixe,  d.  h.  Präfixe 
die  lediglich  begriffsverstärkend,  sind  an  die  Stehe 
treten.  Der  Ersatz  durch  andere  Präfixe  ist  relativ 
gering.  Es  ist  ferner  kein  Ersatz  im  eigentlichen 
Sinne,  indem  vor  dasselbe  Simplex  eine  andere 
Partikel  tritt;  sondern  die  ersetzenden  Kompositionen 
existierten  neben  denen  mit  to  und  die  gesamte 
Komposition  trat  an  die  Stelle  der  anderen.  Ohne 
vollständig  sein  zu  können,  führe  ich  im  Folgenden 
die  ersetzenden  Partikeln  an. 

a-.  me.  to^ein,  to^ain;  to^eines,  ne.  again; 
against  —  me.  tofore,  noch  heute  archaisch  und  in 
Dialekten,  auch  bei  Shakespeare  erhalten,  ne.  afore. 
Namentlich  in  Zusammensetzungen  gebräuchlich  me. 
toforenempned,  ne.  aforenamed;  me.  tofore-sayd,  ne. 
aforesaid.  Ferner:  me.  to-hep^,  ne.  aheap;  me.  to- 
greve,  ne.  aggrieve  me.  tostonai,  ne.  astound;  me. 
tostonayed  wird  ne.  durch  a-stonished  wiedergegeben, 
wo  eigentlich  eine  Weiterbildung  von  demselben 
Stamm  vorliegt.  • 

be-.  me.  tosticken,  ne.  bestick;  me.  tosteren, 
ne.  bestir;  me.  toreaven,  toreven,  ne.  to  bereave. 
Dazu  kennt  das  Neuenglische  noch  ein  Subst.  berea- 
vement,  das  jedoch  erst  eine  ne.  Weiterbildung 
ist  (zuerst  belegt  1731).  Das  me.  Adj.  toreve  (Hymns 
III,  65)  ist  im  Neuenglischen  nicht  erhalten,  dafür 
deprived;  me.  tofore,  ne.  before;  auch  in  den  Kom- 
positionen: me.  tofore-hand,  ne.  before-hand;  me. 
tofore-sayd,  ne.  beforesaid.  In  den  Kompositionen 
mit  tofore  tritt  im  Neuenglischen  unterschiedlos  bald 
before  bald  afore  ein,  so  dass  also  zwei  Präfixe  hier 
Ersatz  schaffen. 
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dis-,  de-,  me.  tolimien,  ne.  dislimb,  obwohl 
das  ganz  romanische  Wort  dismember  weit  gebräuch- 
licher ist,  das  auch  to-lidien  ersetzt,  me.  topärten, 
ne.  depart  neben  dispart;  me.  tofulen,  ne.  defile. 

un-.  me.  todon,  ne.  to  undo ;  me.  todrawen, 
todra^en,  ne.  to  undraw. 

im-.  me.  tobujen  aus  ae.  tobüjan,  ne.  to 
imbow  in  der  Bedeutung  von  vault. 

sur-.  me.  toname  aus  ae.  tö-nama,  ne.  sürname. 

2.  Ersatz  des  Präfixes  durch  ein  Adverb  oder  eine 
adverbielle  Bestimmung. 

Es  ist  beachtenswert,  dass  bei  dieser  Art  des 
Ersatzes  nur  das  Präfix  in  der  Bedeutung  von  lat. 
dis-  in  Betracht  kommt.  Demzufolge  müssen  auch 
die  Adverbien  oder  die  adverbiellen  Bestimmungen 
den  Begriff  des  Trennenden,  Zerstörenden,  des  Aus- 
einanderwiedergeben. Die  hier  in  Betracht  kommenden 
sind:  a sunder  'auseinander1  beiseite,  getrennt',  atwo, 
atwain  jetzt  in  der  modernen  Schriftsprache  archaisch, 
empfunden  und  .  auch  so  gebraucht  von  W.  Morris : 
Sawed  Sigismund  .  .  .  tili  the  stone  was  cleft  atwo: 
Sigurd.  I,  49.  This  bitter  morn,  that  joy  and  me 
atwain  has  torn.  Earthly  Par.  II,  3,  74;  Upon  a 
stone  the  ring  smote  and  atwain  it  broke.  ib.  344. 
Zur  ungemein  häufigen  Wiedergabe  dient  auch  noch : 
to  pieces,  in  pieces.  Es  hat  dieselbe  Bedeutung 
wie  asunder.  Daher  lässt  es  sich  von  den  unten 
angeführten  Beispielen  nicht  behaupten,  dass  ein 
Wort  lediglich  mit  asunder  oder  nur  mit  to  pieces 
vorkäme.  Wenn,  wie  unten,  eine  Treünung  gemacht 
worden  ist,  so  soll  das  nur  bedeuten,  dass  die  eine 
oder  die  andere  Art  der  Wiedergabe  die  häufigere 
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ist.  Endlich  dienen  noch  Adverbia  von  allgemeiner 
Bedeutung  zur  Wiedergabe  der  Tendenz  des  Präfixes : 
greatly,  severely,  thoroughly  u.  ä. 

a sunder.  me.  toberen,  ne.  to  bear  asunder;  me. 
toblasten,  ne.  to  blast  asunder;  me.  toblawen,  ne. 
to  blow  asunder;  me.  tobresten,  ne.  to  burst  asunder; 
me.  tocleven,  ne.  to  cleave  asunder;  me.  tofleon, 
ne.  to  fly  asunder;  me.  togan,  togo,  ne.  to  go  asunder; 
me.  toscateren,  ne.  to  scatter  asunder;  me.  toschiften, 
ne.  to  shift  asunder;  me.  tospringen,  ne.  to  spring 
asunder;  me.  tosterten,  ne.  to  start  asunder;  me.  to- 
wrsesten,  ne.  to  wrest  asunder. 

in  pieces;  to  pieces  (abgekürzt:  in  p.;  top.), 
me.  tobeten,  beaten,  ne.  to  beat  in  p.;  me.  tobiten, 
ne.  to  bite  in  p. ;  me.  tobreken, ,  ne.  to  break  in  p. 
(auch  to  break  allein);  me.  tobrusen,  ne.  to  bruise 
in  p.  (auch  bruise  allein) ;  me.  tocheowen,  chewen, 
ne.  to  chew  in  p.;  me.  tocrushen,  ne.  to  crush  to  p.; 
me.  tofallen,  ne.  to  fall  to  p. ;  me.  togna^en,  ne.  to 
gnaw  in  p. ;  me.  togrinden,  ne.  to  grind  in  p. ;  me. 
tohacken,  ne.  to  hack  in  p. ;  me.  toheawen,  ne.  to 
liew  in  p. ;  me.  topullen,  ne.  to  pull  to  p. ;  me.  torenden, 
ne.  to  rend  in  p.  (auch  intwain,  archaisch) ;  me.  to- 
schaken,  ne.  to  shake  to  p.,'  me.  toschiveien,  ne.  to 
shiver  in  p.;  me.  toschreaden,  ne.  to  shred  in  p.; 
me.  toswingen,  ne.  to  swing  to  p.;  me.  toteren,  ne. 
to  tear  in  p. ;  me.  totwitchen,  ne.  to  twitch  in  p. ; 
me.  toslitten,  ne.  to  slit  in  p. 

severely;  greatly;  completely.  me.  tobeten 
(s.  oben),  ne.  to  beat  severely,  so  z.  B.  AM.  563: 
They  hire  tobeten  bak  and  bone.  Ferner  ib.  8532: 
Chauc.  CT.  Cf.  405;  me.  tostyngen,  ne.  to  sting  seve- 
rely; me.  tolashen,  ne.  to  lash  severely,  greatly;  me. 
toharwen,  ne.  to  harrow  completely. 
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3.  Das  Simplex  ersetzt  die  ganze  Komposition. 

Man  sollte  eigentlich  erwarten,  dass  in  allen 
Fällen,  wo  to  den  Begriff  nur  verstärkte,  das  Simplex 
vollauf  als  Ersatz  genügt.  Das  ist  nun  nicht  aus- 
nahmslos der  Fall.  Der  Grund  liegt  wohl  darin, 
dass  to  immerhin,  wenn  auch  nur  minimal,  eine 
Begriffsbestimmung  verleiht. 

me.  tobreken,  ne.  break  (auch  break  asunder). 
Analog  me..  tobresten,  ne.  burst  und  me.  tobrusen, 
ne.  bruise,  wo  auch  asunder  und  in  pieces  noch  zur 
Umschreibung  dienen;  me.  todashen,  ne.  dash;  me. 
tosleen,  ne.  slay;  me.  toswellen,  ne.  swell;  me.  to- 
shellen, ne.  shell;  me.  toj^rusten,  ne.  to  thrust. 

4.  Ersatz  der  ganzen  Komposition  durch  ein 
anderes  Wort. 

Es  ist  klar,  dass  mit  dem  Aussterben  des 
Simplex  in  den  meisten  Fällen  auch  die  gesamte 
Komposition  verloren  ging.  Sie  ging  nicht  verloren, 
ohne  Ersatz  gefunden  zu  haben.  Das  ersetzende 
Wort  kann  ein  einheimisches  oder  ein  Wort  romani- 
scher Herkunft  sein. 

a)  Das  Ersatzwort  ist  germanischen  Ursprungs. 

me.  tobeile,  ne.  to  swell  extremely  (ae.  swellan); 
me.  tobenden,  ne.  to  tear  asunder  by  bending  (ae. 
teran);  me.  tobrutten,  ne.  to  cut  in  pieces  (Etymo- 
logie von  cut  ist  unbekannt);  me.  tobusten,  ne,  to 
beat  asunder  (ae.  beatan);  me.  tobunen,  ne.  to  beat 
severely;  me.  tochinen,  ne.  to  split  up  (nd.  splitten); 
me.  toclateren,  ne.  to  shatter  in  pieces  (ae.  scaterian); 
me.  todreosan,  ne.  to  fall  to  pieces  (ae.  f eallan) ;  me.  to- 
frushen,  ne.  to  break  in  pieces;  me.  togerden,  ne.  to 
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hew  in  pieces  (ae.  heawan);  me.  tohelden1),  ne.  to 
glide  away  (ae.  glldan);  me.  tohurlen,  ne.  to  dash  in 
pieces  (skand.  Urspr.) ;  me.  tohwideren,  ne.  to  whirl 
in  pieces  (skand.  hwirfia) ;  me.  tokesten,  ne.  to  throw 
asunder,  to  overthrow  (ae;  ^räwan);  me.  toquashen, 
ne.  to  shake  asunder  (ae.  sceacan);  me.  toracen,  ne. 
to  tear  to  pieces;  me.  toraesen,  ne.  to  fly  to  pieces 
(ae.  fleogan);  me.  toratten,  ne.  to  rend  asunder  (ae. 
rendan);  me.  toreosen,  ne.  fall  to  pieces;  me.  toriven, 
ne.  to  tear  to  pieces;  me.  toscheenen,  ne.  to  break 
in  pieces;  me.  toschideren,  ne.  to  shiver  in  pieces 
(von  skand.  sclfa  abgeleitet);  me.  toschiften,  ne.  to 
cut  asunder;  me.  toslenten,  ne.  to  fly  to  pieces; 
me.  tosnseden,  ne.  to  cut  asunder;  me.  tospringen, 
ne.  to  burst  in  pieces  (ae.  berstan) ;  me.  toteon,  ne. 
to  pull  to  pieces  (ae.  pullian);  me.  totoggen,  ne.  to 
pull  asunder;  me.  totorvien,  ne.  to  throw  away;  me. 
totusen,  ne.  to  rumple  thoroughly  (ae.  hrimpan); 
me.  totoilen,  totollen,  ne.  to  drag  to  pieces  (skand. 
Ursprungs);  me.  towarplen,  ne.  to  scatter  (ae.  scate- 
rian) ;  me.  towaven,  ne.  to  scatter  by  blowing ;  me. 
towerpen,  ne.  to  throw  away;  me.  towinden,  ne.  to 
go  away;  me.  tobreiden,  ne.  to  draw  asunder  (ae. 
dragan);  me.  tobreden,  ne.  to  spread  out  (ae.  spräl- 
dan) ;  me.  tobrutnen,  ne.  to  break  up ;  me.*tobilimpen, 
ne.  to  belong  (ae.  longian  mit  Präfix  be) ;  me.  to- 
dunen,  ne.  to  strike  with  a  sounding  blow;  me.  tofon, 
ne.  to  begin  (ae.  beginnan) ;  me.  tojeuren,  ne.  to 
ask  (ae.  äscian);  me.  toluggen,  ne.  to  drag  about; 
me.  toponen,  ne.  to  pound  completely  (ae.  pünian); 
me.  topungen,  ne.  to  prick  (ae.  prician);  me.  toritten, 


1)  Bruttes  heom  toholden  in  aechere  halue.  La3.  14744 
muss  es  mit  'Surround'  wiedergegeben  werden.  Also  ein  Wort 
romanischen  Ursprungs. 
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ne.  to  tear  in  pieces ;  me.  torushen,  ne.  to  shatter 
to  pieces ;  me.  toscheoten,  ne.  to  break  asunder ;  me. 
tosweiten,  ne.  to  die  (skand.  Ursprungs);  me.  to- 
squatten,  ne.  to  bruise  (ae.  brysan);  me.  totasen,  ne. 
to  pull  to  pieces;  me.  totuhten,  ne.  to  stretch  asunder 
(ae.  streccean);  me.  tow alten,  ne.  to  overflow  (ae. 
flöwan). , 

b)  Das  Ersatzwort  ist  romanischen  Ursprungs. 

me.  toblawen,  ne.  to  inflate  (lat.  inflare);  me. 
tocombren,  ne.  to  discomfit  (lat.  dis  -|-  conficere) ;  me. 
töcumen,  ne.  to  arrive  (afrz.  arriver).  Ebenso 
findet  töcyme  Ersatz  in  arrival;  me.  töcyming,  ne. 
future  (lat.  futurus);  me.  tödsel,  ne.  division  (frz.  di- 
vision);  ebenso  me.  todaelinge,  ne.  division,  Separation; 
me.  todseien,  ne.  to  divide,  separate ;  me.  todaelfen,  ne.  to 
dig  out  (afrz.  diguer);  me.todrajynge,  ne.detraction  (lat. 
detrahere);  me.  todraeven,  ne.  to  disperse  (lat.  dissper- 
gere);  me.  todriven,  ne.  to  destroy  (lat.  destmere);  me. 
tofleoten,  ne.  to  be  dissipated;  me.  töflight,  ne.  refuge 
(lat.  refugere);  me.  tofreten,  ne.  to  corrode  (lat.  cor- 
rodere);  me.  to  gesceoden,  ne.  to  separate;  me.  togon, 
ne.  to  disperse;  me.  töliggen,  ne.  to  pertain  to  (lat.  per- 
tinere);  me.  toluken,  ne.  to  lacerate  (lat.  lacerare); 
me.  tomerfen,  ne.  to  dissolve  (lat.  dissolvere);  me.  to- 
scheden,  ne.  to  separate;  me.  tosijen,  ne.  to  decay  (lat. 
de -j- cadere) ;  me.  toskilen,  ne.  to  divide;  me.  toswinken, 
ne.  to  labour  greatly  (lat.  laborare);  me.  totwemen, 
ne.  to  divide,  to  separate;  me.  totagge,  ne.  circum- 
stance  (lat.  circumstantia) ;  me.  toturn,  ne.  refuge; 
me.  towenden,  ne.  to  turn  aside  (afrz.  tourner);  me. 
towringen,  ne.  to  distort;  me.  towri^en,  ne.  to  distort; 
me.  to  wurden,  ne.  to  perish  (afrz.  perir). 
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Kap.  6.   Die  Zeit  des  Aussterbens  des  Präfixes  to 
und  seiner  Kompositionen. 

Eine  bei  weitem  schwierigere  Aufgabe  stellt  sich 
uns,  wenn  wir  fragen:  Wann  hat  sich  die  Änderung 
auf  diesem  Gebiete  vollzogen?  Hilfsmittel,  die  zur 
Beantwortung  der  Frage  dienen  können,  sind  nicht 
vorhanden.  Murray'e  Dictionary  kann  nicht  benutzt 
werden,  da  der  Buchstabe  t  noch  nicht  erschienen 
ist  und  die  Kieler  Dissertationen,  die  sich  mit  dem 
Aussterben  von  Verben,  Substantiven  und  Adjektiven 
im  Laufe  der  englischen  Sprachgeschichte  beschäftigen, 
haben  den  Zeitpunkt  nicht  genügend  berücksichtigt, 
und  vor  allem,  wie  schon  gesagt,  Kompositionen  mit 
unserm  Präfix  gar  nicht  behandelt.  So  habe  ich  es 
denn  versucht,  aus  eigener  Lektüre  Aufschluss  über 
die  Frage  zu  gewinnen. 

Es  ist  von  vorneherein  klar,  dass  es  sich  nur 
um  ungefähre  Zeitangaben  handeln  kann.  Eine  ge- 
naue Angabe  des  Zeitpunktes  ist  ganz  ausgeschlossen; 
denn  im  Munde  der  Alten  kann  das  noch  gelebt 
haben,  was  die  Jungen  nicht  mehr  sprachen,  in  der 
Umgangssprache  können  viele  Ausdrücke  gebräuch- 
lich gewesen  sein,  die  in  der  glatten  Sprache  der 
Dichter  wie  der  Prosaschriftsteller  verpönt  waren  und 
endlich  können  einzelne  Landstriche  das  noch  auf- 
weisen, was  schon  lange  in  den  andern  Gegenden 
Englands  als  archaisch  empfunden  und  daher  nicht 
mehr  gesprochen  wurde.  Ferner  ist  es  auch  ein- 
leuchtend, dass  in  den  uns  überlieferten  Werken  der 
Schriftsteller  nicht  der  gesamte  Sprachschatz  ihrer 
Zeit  vorkommen  kann.  Es  kommt  auch  viel  auf  den 
Gegenstand  des  betreffenden  Werkes  an,  denn  viele 
Ausdrücke,  die  von  Gewalt  und  starker  Kraftäusse- 
rung  reden  und  an  denen  namentlich  unser  Präfix 
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to  'zer'  so  ud endlich  reich  ist,  werden  wohl  schwer- 
lich in  den  übertrieben  sentimentalen,  Liebesschmerz 
atmenden  Redensarten  zur  Zeit  des  Euphuismus  zu 
finden  sein.  Immerhin  •  kann  man  doch  einen  unge- 
fähren Aufschluss  über  die  Frage  erhalten. 

Ganz  allgemein  lässt  es  sich  feststellen,  dass 
mit  dem  Ende  der  nie.  und  dem  Beginn  der  ne. 
Periode,  also  um  die  Wende  des  14.  und 
15.  Jahrhunderts,  die  Zeit  des  Abfalles  des  Prä- 
fixes, schlechthin  gesagt,  anzusetzen  ist. 

Schon  beim  Ubergang  aus  dem  Altenglischen 
zum  Mittelenglischen  sind  Kompositionen  verloren 
gegangen.  Ein  fortwährendes  Absterben  von  Worten 
ist  zu  jeder  Zeit  zu  konstatieren.  Es  sterben  in  der 
ae.  Periode  ebenso  gut  Worte  wie  in  der  nie.  Zeit. 
Es  lässt  sich  unmöglich  sagen,  welche  von  unsern 
Kompositionen  im  Verlaufe  des  Altenglischen  aus- 
gestorben sind.  Man  muss  berücksichtigen,  dass 
nicht  sämtliche  Worte,  die  im  Mittelenglischen  nicht 
belegt  sind,  im  Verlaufe  der  ae.  Periode  abgestorben 
sind.  Diese  Worte  können  einen  Teil  der  me.  Zeit 
überdauert  haben,  wenn  sie  auch  in  Denkmälern 
keinen  Platz  gefunden  haben.  Doch  will  ich  mich 
im  Folgenden  nur  mit  der  Zeit  des  Absterbens  der 
mittelenglischen  Kompositionen  beschäftigen,  ich  will 
versuchen,  hier  für  einzelne  Worte  einen  nähern  Zeit- 
punkt zu  finden. 

Die  Belege  für  die  f rühme.  Periode  geben  mir 
Lajamon  und  die  Ancren  Riwle.  Beide  sind  im  An- 
fange resp.  im  ersten  Drittel  des  13.  Jahrhunderts 
geschrieben  worden.  Die  Sprache  Lajamons  kenn- 
zeichnet Madden  in  seiner  Vorrede  folgendermassen: 
The  language  of  La^amon  belongs  to  that  transition 
period  in  which  the  groundwork  of  Anglo-Saxon 
phraseology  and    grammar   still    existed,  although 
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graclually  yielding  to  the  influenae  of  the  populär 
forms  of  speech.  We  find  in  it  as  in  the  later 
portion  of  the  Saxon  Chronicle,  marked  indications 
of  a  tenclency  to  adopt  those  terminations  and  sounds 
which  characterize  a  language  in  the  state  of  change.' 
So  sind  denn  im  Verlauf  der  frühme.  Periode  mit 
einiger  Wahrscheinlichkeit  die  folgenden  abgestorben: 
todseif  en  (La^.  20867),  das  schon  früh  durch  diggen 
(frz.  diguer)  wiedergegeben  wird.  —  todon  (Laj. 
2945;  6507),  später  durch  separate  (frz.  separer)  er- 
setzt; denn  da  hier  noch  das  tonlose  Präfix  ganz 
deutlich  dem  Verb  den  Sonderbegriff  prägt,  so  kann 
mit  einiger  Sicherheit  die  Zeit  des  Aussterbens  in 
die  frühme.  Periode  gesetzt  werden.  —  tohelden 
wird  aus  demselben  Grunde  schon  im  Frühme.  seine 
Existenz  verloren  haben,  und  fand  später  Ersatz  in 
to  go  to  pieces,  to  glide  away,  to  destroy.  — 
tolidien  (Laj.),  das  neben  tolimien  stand,  fiel  auch 
bald,  da  tolimien  (ne.  dislimb)  und  das  rorri.  dis- 
member  seine  Stelle  einnahm.  —  towarplen  (AR.) 
kann  ich  später  nicht  mehr  belegen,  so  dass  es  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  schon  in  der  angegebenen 
Zeit  in  scatter  Ersatz  fand. —  tobrutten  (Laj.)  .und 
tobunen  (OK)  haben  auch  kaum  die  frühme.  Periode 
überdauert.  Für  das  Simplex  brutten  gibt  Offe  als 
letztes  Vorkommen :  XIV.  Jhdt.  an.  —  tofreten  (AR.) 
hat  um  1400  Ersatz  in  corrode  gefunden.  Das  noch 
heute  archaisch  begegnende  Simplex  to  fret  (to  adorn) 
stammt  aus  ae.  frsetwian,  nicht  fretan. 

Um  einen  nähern  Zeitpunkt  für  die  andern 
Kompositionen  zu  finden,  habe  ich  einen  Teil  der 
Werke  Caxtons,  des  Gründers  der  neuenglischen 
Schriftsprache,  der  so  recht  die  Übergangszeit  kenn- 
zeichnet, in  bezug  auf  unser  Präfix  to  untersucht. 

Wie  schon  weiter  oben  gezeigt,  werden  sämtliche 

6* 
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Kompositionen  bei  Caxton  durch  ein  vorgesetztes  al 
verstärkt,  mit  Ausnahme  eines  Falles:  tobreken 
(cf.  Kap.  4).  Von  den  im  Mittelenglischen  belegten 
Kompositionen  mit  to  finden  sich  bei  Caxton  noch 
folgende : 

tobraynen:  Blanchardin  gaff  him  suche  an 
horrible  stroke  upon  his  helme,  that  he  al  tobrayned 
him  with  his  swerde.  Bl.  141,28;  he  brak  sallets, 
and  helmets  of  fyn  stele,  and  tobrayned  many  one. 
ib.  164,  1. 

tobreken:  he  had  fallen  ne  had  his  sadel  haue 
been,  for  he  was  bowed  afterward  that  he  was  al 
tobroken,  Charles  64, 4 ;  the  hawberkes  were  al  to- 
broken,  ib.  102,4;  they  threwe  stones  ageinst  the 
toure,  whyche  was  thenne  al  tobroken.    ib.  183,  8. 

tocutten:  The  Cassydonyens  were  all  tocutte 
and  clouen.  Bl.  141,  28 ;  his  helmet  was  all  tokutte. 
God.  101,20. 

tofruschen:  He  recountred  first  the  shelde 
of  the  paynym,  whiche  he  broke  and  al  tofrusched. 
Charles  75,20. 

tohewen:  all  dyed  with  the  blöde  of  their 
enemys  that  they  had  all  tohewe'n  and  clouen.  Bl. 
142,23;  164,2;  205,26.  Other  were  al  tohewen. 
Charles  120,  33. 

tor enden:  A  grete  tempest  rose  in  the  see 
and  so  horryble  that  the  saylle  of  the  shippe  was 
al  torent  in  peces.    Bl.  97,  21. 

In  dem  von  Malory  um  etwa  1470  verfassten 
und  von  Caxton  gedruckten  Prosaroman  Morte 
Arthure  findet  to  sich  noch  in  folgenden  Kompo- 
sitionen : 

tobresten:  both  their  spears  tobrast  109,  a. 
Sir  Grawains  spear  tobrast.  124,  a.    Beachtenswert  ist 
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die  Tatsache,  dass  hier  vor  to  kein  verstärkendes 
al  tritt. 

toriven:  the  schip  drove  unto  a  Castle  and 
was  al  toriven  and  destroyed  the  most  part.  49,  a. 

toshiveren:  So  the  two  knightes  ran  together, 
that  Griflets  spear  al  toshivered  45,  a;  die  Wendung: 
the  spear  al  toshivered  scheint  konstant  zu  sein, 
denn  sie  findet  sich  noch:  46,  a;  46,  b;  56,  b;  70,  a; 
122,  b. 

to  tatteren ;  the  tail  which  is  all  totattered  101,  b. 

Diese  vorstehenden  Belege  zeigen,  dass  das  Vor- 
kommen von  Kompositionen  mit  to  zur  Zeit  Caxtons 
ausserordentlich  gering  ist.  Es  sind  also  vor  Caxton 
die  meisten  Kompositionen  mit  to  gefallen.  Es  ist 
ferner  beachtenswert,  dass  in  sämtlichen  Komposi- 
tionen to  lediglich  zur  Verstärkung  des  im  Verbum 
enthaltenen  Begriffs  dient.  Daraus  folgt,  das  to  in 
seiner  eigentlichen  Bedeutung  gar  nicht  mehr  emp- 
funden wurde  (cf.  Kap.  4).  In  einem  Fall  hat 
Caxton  noch  eine  Komposition  mit  tö  (ad-),  die 
heute  nicht  mehr  existiert:  töcyming  zukünftig, 
future :  .  .  .  whiche  boke  I  presente  unto  the  hye 
born  my  tocyminge  naturell  and  soverayn  lorde. 
Eneydos  4,  23.  So  lässt  sich  denn  zusammenfassend 
aussagen,  dass  mit  Caxton  die  eigentlichen  Kompo- 
sitionen mit  to  —  in  beiden  Bedeutungen  —  aus- 
sterben. Nach  seiner  Zeit  sind  Belege  nicht  mehr 
zu  finden.  Während  der  ganzen  ae.  und  me.  Periode 
ist  ein  langsames  Absterben  zu  konstatieren.  Am 
frühesten  stirbt  das  Präfix  dort  ab,  wo  die  ganze 
Komposition  am  aussterbenden  Simplex  keine  Stütze 
mehr  fand.  Dann  folgen  jene  Kompositionen,  denen 
to  den  Sonderbegriff  verlieh,  am  ehesten  jene  mit 
to  (dis-) ;  die  anderen  (to  =  ad-)  fanden  noch  am 
Adverb  to  eine  Stütze  wie  in  der  Betonung.  Mit 
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Caxton  fallen  alle  jene  Kompositionen,  in  denen  to 
die  Sonderbedeutung  'zer'  hatte,  auch  to  'zu1  ist  im 
allgemeinen  abgestorben,  ausgenommen  jene  Reste, 
die  sich  im  Neuenglischen  erhalten  haben. 


Anhang. 

Eine  interessante  Frage  ist  die,  wie  Caxton  die 
ausgestorbenen  Kompositionen  ersetzte.  Es  kann  im 
folgenden  nicht  für  jedes  einzelne  Wort  der  Ersatz 
angeführt  werden.  Ich  will  es  nur  versuchen,  für 
die  einzelnen  Bedeutungsgruppen  die  Art  des  Ersatzes 
zu  finden.  Es  lassen  sich  Gruppen  zusammenstellen, 
die  1.  Zerstören,  Vernichten  im  allgemeinen  Sinne, 
2.  Zerbrechen,  Zerbersten,  Zerspalten,  3.  Trennen, 
Zerreissen,  Auseinanderfliegen  bedeuten.  Für  diese 
Gruppen,  die  den  Hauptbestandteil  der  Kompositionen 
mit  to  ausmachen,  hat  Caxton  folgenden  Ersatz: 

1.  Zerstören,  Vernichten  im  allgemeinen 
Sinne. 

Ungemein  häufig  begegnet  uns  bei  Caxton  die 
aus  dem  Altfranzösischen  stammende  Form:  destroy 
z.  B.  the  puissant  king  of  perse  .  .  .  had  destroyecl 
the  cytees  and  Castles.  God.  20,  4  ff. ;  so  gebraucht 
es  Caxton  sehr  häufig  da,  wo  es  sich  um  ein  Zer- 
stören von  'Castles'  und  'cytees1  handelt.  Mit  brusen, 
beten  doun,  casten  doun  bezeichnet  er  ebenfalls 
ein  Vernichten  von  leblosen  Objekten.  Diese  Wen- 
dungen sind  auch  häufig  zu  finden:  He  commanded 
to  caste  doun  to  the  ground  the  walles.  God.  24, 8 
(cf.  24,  14;  28,  18).  —  making  redy  ther  canons  for 
to  bruise  and  bete  doün  the  walles.    Bl.  58, 9.  — 
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the  hethen  peple  began  to  bete  doun  the  chirches. 
God.  34,  10.  —  Um  unser  deutsches  „Sengen  und 
Brennen"  wiederzugeben  to  wastenundto  brennen: 
the  puisant  king  of  perse  had  brent  townes  and 
chirches.  God.  20,  4.  Malory.  76,  a.  —  Beide  Wen- 
dungen zeigt:  the  kynge  of  polonye  hath  auaüced 
himself  for  to  brenne  and  waste  all  the  lande.  Bl. 
101,  52.  —  In  bezug  auf  Personen  gebraucht  Caxton 
meistens  to  slay:  the  kinge  of  perse  had  slayn  grete 
parte  of  the  peple.  God.  20,  4  ff. ;  33,  29.  Mal.  37,  a. 
Oft,  wenn  das  „über  den  Haufen  werfen"  von  ein- 
zelnen Personen,  namentlich  in  Turnieren  und  Zwei- 
kämpfen wiedergegeben  werden  soll,  setzt  Caxton 
overthrow,  z.  B.  he  overthrewe  him  doun  from  his 
hors.  Bl.  85,16:  86,18;  61,14  —  auch  to  bere 
doun  wendet  er  an:  they  came  together  so  fiercely 
that  either  bare  doun  other  to  the  earth.    Mal.  131,  a. 

2.  Zerbrechen,  Zerbersten,  Zerspalten. 

Die  Zahl  dieser  Ausdrücke  ist  ungemein  gross. 
Die  einzelnen  Wendungen  werden  im  allgemeinen 
unterschiedlos  angewendet,  sowohl  in  Beziehung  auf 
Personen  und  Sachen  als  auch  in  der  allgemeinen 
Ausdrucksweise  für  bestimmte  Begriffe.  So  findet 
sich:  to  breke  to  peces:  the  vassals  soughte  eche 
other  by  suche  force  upon  the  sheldes  that  they  were 
brused  and  broken  all  to  peces.  Bl.  28,  6  ff. ;  108,  1. 
—  Daneben  wird  auch  häufig  die  Zahl  der  Stücke 
genannt:  the  sword  brake  in  three.  Mal.  338,  A; 
473,  B;  Charles  76,  25.  —  Auch  breken  allein  ge- 
nügt schon:  He  brake  the  grete  rondes.  Bl.  63,  3; 
Charles  65,  2;  God.  101,  33;  Mal.  108,  A.  —  Natür- 
lich hat  breken  auch  asun der  neben  sich:  he  brake 
the  cordes  al  asunder.  Bl.  190,  14.  „Zerbersten"  gibt 
Caxton  mit  bersten  wieder,  zu  dem  dann  noch  oft 
in  sundre  verstärkend  hinzutritt.    Die  zahlreichen 
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me.  Ausdrücke  des  „Zerspaltens,  Zersplitterns"  finden 
Ersatz  in  to  cleven.  Häufig  genügt  das  Simplex 
allein:  Sir  Beaumanis  clave  his  heim.  Mal.  132,  B; 
Bl.  107,  8;  89,  1;  88,  1.  —  Den  Begriff  verstärkt 
noch  a sunder:  he  clefe  the  knightes  sheld  clenliche 
in  sondre.  Mal.  120,  b;  134,  b.  Ebenso  verstärken 
in  to,  in  peces,  den  Begriff:  she  cloued  anone  in  two 
peces.  Bl.97,28;  Charles  172, 16;  Mal. 96,  a.— Denselben 
Begriff  drückt  auch  kerven  aus.  Es  kommt  allein 
und  in  den  bekannten  Verbindungen  mit  asunder, 
in  two,  in  peces  vor:  He  carf  him  asondre  in  the 
micldes.  Charles.  Mal.  70,  B.  —  to  cut  und  to 
smite  dienen  gleichfalls  der  Wiedergabe  desselben 
Begriffes.  Ebenso  wie  die  vorherigen  Ausdrücke  ge- 
nügt das  Simplex;  ebenso  finden  sich  die  bekannten 
adverbiellen  Bestimmungen:  he  cutte  asundre  the 
necke  of  olivers  hors.  Charles  ■  69,  12 ;  123,  29 ; 
225,  8;  Mal.  147,  b;  39,  b.  —  The  sword  of  the  king 
smote  Arthurs  sword  in  two  peces.  Mal.  39,  a;  46,  b. 
—  Zu  derselben  Bedeutungsgruppe  gehören  noch: 
crushen:  he  crushed  his  ribs.  Mal.  103,  a.  — 
hurtlen:  he  hurtled  them  in  sunder.  ib.  154,  b.  — 
brytten:  Banners  he  bare  downe,  bryttende  scheldes. 
Mort.  Art.  2212.  —  Das  bei  Caxton  belegte  Kompo- 
situm to-braynen  gibt  er  auch  wieder  mit:  crash 
the  brayn.  Mort.  Art.  2114.  —  Unseren  Begriff 
„Zerschroten"  gibt  so  recht  bruisen  wieder:  they 
brused  their  heims.    Mal.  88,  B;  131,  a;  338,  a. 

3.  Trennen,  Zerreissen,  Auseinander- 
fliegen. 

Die  im  Neuenglischen  gebrauchten  Ausdrücke: 
to  divide,  separate  kennt  Caxton  und  gebraucht 
sie.  Für  me.  to-parten  hat  er  immer  depart,  das  er 
transitiv  und  intransitiv  gebraucht:  go  thither  and 
depart  them.   Mal.  72,  b.   —  Either  knight  departed 
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in  sonder,  ib.  136,  a.  Auch  p arten  allein:  detb 
parted  us  asondre.  Bl.  29,  25;  God.  100,  29;  — 
„  Zerreissen "  und  analoge  Begriffe  gibt  Caxton  durch 
to  tear  asunder,  to  rive  wieder.  Charles  236,  29; 
„Auseinanderfliegen"  findet  Ersatz  in  to  fly  mit  ad- 
verbialen Verbindungen:  their  shieldes  flew  in  can- 
tels.  Mal.  88,  b;  583,  b.  —  Ebenso  dient  to  fall 
asundre  zur  Wiedergabe  des  gleichen  Begriffes: 
and  so  they  fought,  that  their  shieldes  feil  to  pieces. 
Mal.  34,  a. 
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Verzeichnis  der  Abkürzungen. 


1.  Alt  englisch:  Im  Folgenden  führe  ich  nur  die  Ab- 
kürzungen an,  die  ich  abweichend  von  Bosworth-Toller  ge- 
braucht habe. 

Ap.  =  The  Anglo-Saxon  Version  of  the  Story  of  Apollonius 
of  Tyre. 

Aelfr.  Gr.  =  Aelfrics  Grammatik  ed.  Zupitza. 
B1H.  =  Bückling  Homilies.    EETS.  58,  63,  73. 
Br.  —  An  Anglo-Saxon  Reader  ed.  by  Bright. 
BR.  =  Benediktinerregel. 

Chi*.  ==  Anglo-Saxon  Chronicle  ed.  by  Thorpe. 

El.  ==  Elene  ed.  Holthausen. 

Exon.  =  Codex  Exoniensis  ed.  Thorpe. 

HH.  =  Angelsächs.  Homilien  und  Heiligenleben  (Gr.  Wülker, 
Bd.  III.) 

Horn.  =  The  Homilies  of  Aelfric  ed.  Thorpe. 
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Joh.  =  The  Gospel  of  St.  John  ed.  Bright. 
LS.  =  Aelfric's  Metrical  Lives  of  Saints  ed.  Skeat.  EETS.  76, 
82,  94. 

Lifi.  =  The  Liflade  of  St.  Juliana  EETS.  51. 

Lch.  ==  Leechdoms,  Wortcunning  and  Starcraft  of  Early  Engl. 

Metra  =  Die  altenglischen  Metra  des  Boetius  ed.  E.  Krämer. 

Mk.  =  The  Gospel  of  St.  Mark  ed.  Skeat. 

Mt.  =  The  Gospel.  of  St.  Matthew  ed.  Bright. 

Nap.  ==  Napier,  Old  English  Glosses. 

Or.  =  King  Alfred's  Orosius  ed.  Sweet. 

Past.  =  The  Anglo-Saxon  versions  of  Gregor's  Pastoral  Care 
ed.  Sweet. 

2.  Mittelenglisch:  Auch  hier  sind  die  bei  Stratman- 
Bradley  üblichen  Abkürzungen  gebraucht  worden.  Im  Folgen- 
den führe  ich  nur  die  von  mir  neu  gebrauchten  an. 

AM.  =  Arthour  and  Merlin  ed.  Kolbing. 
AR.  —  Ancren  Riwle  ed.  Morton. 

Ayenb.  —  Dan  Michel's  Ayenbite  of  Inwit  EETS.  23. 

AI.  =  pe  Gestes  of  pe  worpi  King  and  Emperour  Alisandre 

ed.  Skeat. 
BBr.  =  Barbour's  Bruce. 

Ch,  =  Chaucer   ed.   Skeat:    Ast.  =  Astrolabe;    B.  =  Boece; 

CT.  =  Canterbury  Taleä;  HF.  =  House  of  Farne; 
L.  =  Legend  of  good  women;  RR.  =  Romaunt  of 
the  Rose;  TC.  =  Troilus  and  Criseyde. 

OEH.  =  Old  English  Homilies. 

Leg.  =  Horstmann,  Altenglische  Legenden. 

Hymns.  =  Hymns  to  the  Virgin  EETS.  24. 

PPL  =  William  Langland's  Vision  of  Piers  the  Plowman. 

BH.  =  Sir  Beves  of  Hamtoun, 

Sh.  =  The  religious  Poems  of  William  de  Shorham. 

Spec.  =  Specimens  of  Early  English  ed.  by  Morris  and  Skeat. 

WA.  =  The  Wars  of  Alexander. 

WP.  ==  The  Romance  of  William  of  Palerne. 

SAP.  ==  Scottish  Alliterative  Poems. 
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geboren  und  evangelisch  getauft.  Ostern  1892  trat 
ich  in  die  Manhardtsche  Vorbereitungsschule  ein  und 
wurde  Ostern  1895  in  die  Sexta  des  Realgymnasiums 
zu  St.  Johann  in  Danzig  aufgenommen.  Ostern  1906 
erhielt  ich  das  Zeugnis  der  Reife  und  bezog  die  Uni- 
versität Greifswald,  um  Deutsch  und  neuere  Sprachen 
zu  studieren.  Zum  Sommersemester  1907  ging  ich 
nach  Berlin  und  nach  weiteren  drei  Semestern  nach 
Königsberg.  Am  29.  Juni  1909  bestand  ich  daselbst 
das  Rigorosum. 
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